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Kabinettssorgen in London und Paris .

im Wember?

Verschlimmerung der Lage in Palästina

gegen¬
über der faschistischen Politik sei nich

'
t mehr

möglich , und die neue französtsche Regierung werde in
dieser Frage eine endgültige Stellungnahme treffen muffen .

Scharfes Vorgehen der britischen Behörden
erwartet .

ene Haltung
tik sei 1

' '

Die Sanktionen Dummheit
und gefährlicher Scherz .

Paris , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Herausgeber der
„ Volonte "

, Albert Dubarry , der in den Stavisty -
Prozeß verwickelt war , unternimmt einen entschiedenen

London , 26 . Mai . Die Unruhen in Palästina nehmen ,
wie die englischen Blätter melden , immer bedroh¬
licheren Umfang an . Teilweise haben die Kämpfe
zwischen Arabern und Juden , di « nunmehr seit sechs Wochen
im Gange sind , bereits denCharakter eines offenen
Aufstandes , der den britischen , Behörden große Schwie¬
rigkeiten bereitet . Der ganze Küstenstrich von Haifa bis
Gaza und das Gebiet zwischen Jerusalem und Nazareth sind
von den Unruhen berührt . Bewaffnete Trupps streifen durch
die Hügel und feuern vielfach auf die Polizei und die bri¬
tischen Truppen .

In dieser und ähnlicher Weise berichten heute die führen¬
den Blätter in großer Ausmachung über die Lage in Palä¬
stina . Die Meldungen lassen vermuten , daß in nächster
Zeit mit einem scharfen Vorgehen der briti¬
schen Behörden gerechnet werdenmuß . Der
britische Oberkommiffar erklärte am Montag , daß sich die Re¬
gierung durch keinen Streik und keine Gewalttätigkeiten von
ihrer Entsthloffenheit abbringen lassen werde , die Mandat » «
Verpflichtungen voll und ganz zu erfüllen .

Die neue belgische Kammer .

Degrelle und Eiksten - Malmedy .

Die Sonntagswahlen in Belgien haben
eme Überraschung gebracht , mit der wohl zuletzt
dre altbelgischen Parteien am wenigsten gerechnet haben .
Die Katholische Partei , die mehr als ein halbes
Jahrhundert in Kammer und Senat und damit auch in
der Regierung eine führende Rolle gespielt hat , hat den
größten Verlust zu verzeichnen gehabt und bei¬
nahe ein Drittel ihrer Mandate eingebüßt . Dieser

Ein Außenminister gesucht .

as . Berlin , 26 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Zu den nicht geringen außenpoliti¬
schen Sorgen gesellen sich in verschiedenen Ländern
rnnenpolitische Probleme , die zum Teil in
engem Zusammenhang mit den außenpolitischen Fragen
stehen . So erwartet man in England mit einiger
Spannung die bereits angekündigte „ kleine K a b i -
nettsumbildung .

“ In einer Aufnahme Sir
Samuel Hoares in das Kabinett würde man nach
Ansicht maßgebender Londoner Kreise die Bereitschaft
erblicken , den italienisch - englischen Konflikt zu liqui¬
dieren . 2m übrigen glaubt man in London auch , daß
die Erklärung der Negus komme als Privat¬
mann nachLondon , sodaß er weder East der eng -

i lischen Regierung sein werde , noch zu seiner Ehre be¬
sondere Feierlichkeiten stattfinden werden , die Er¬
bitterung , die in Rom über die Reise herrscht ,
stark dämpfen wird . Aber es ist doch recht be¬
zeichnend , daß in dem Augenblick , in dem Baldwin über
die kleine Kabinettsumbildung verhandelt , sich die
Gegner in seiner eigenen Partei , die übrigens durch¬
weg Franzosenfreunde sind , zu einer Besprechung zu -
sammengetan haben , in der sicherlich nicht nur über das

, Wetter gesprochen worden ist . Offenbar auf diese Vor¬
gänge hin setzt sich die „ Times "

umso nachdrücklicher da¬
für ein , daß Baldwin bis zu der Ende Mai nächsten
Jahres stattfindenden Krönung Eduards VIII . im

. Amte bleiben soll .

;
.

Ist der englische Regierungschef mithin nicht ohne
innenpolitische Sorgen , so gilt das gleiche für den kom¬
menden Ministerpräsidenten Frankreichs , L6on Blum .

| Hier steht die rein zahlenmäßige Verteilung der Ämter
allerdings fest . Die Sozialisten sollen 10 , die Radikal¬
sozialisten 8 und die Paul - Boncour - Sozialisten zwei
Ministersitze erhalten . Aber immer noch ist
L6on PIum auf der Suche nach einem

- Außenminister . An Kandidaten fehlt es gewiß
nicht , aber wer von ihnen erfüllt alle Voraussetzungen ?

Zwischen Baldwin und Lvon Blum
Baldwins konservative Opposition regt sich .

Frankreichs Kommunisten wollen die Armee kontrollieren .

Man möchte einen Mann mit einem bekannten Namen
haben , der das Kabinett Blum sofort mit entsprechen¬
dem Nachdruck in den großen internationalen Fragen
zur Geltung bringen kann . Dann aber soll diese Per¬
sönlichkeit auch allen Parteien der Volksfront , deren

außenpolitische Anschauungen keineswegs überein¬

stimmen , genehm sein , sodaß sich keine der Parteien be¬

unruhigt , oder benachteiligt fühlt . Im Laufe der

nächsten 8 Tage wird sich L6on Blum entscheiden müssen ,
denn am 4 . Juni soll die Ablösung des Kabinetts
Sarraut durch das Kabinett Blum erfolgen . Etwas

seltsam wirkt es , wenn gelegentlich dieser Kabinetts¬

umbildung die französischen Kommuni st en

jetzt die Schaffung eines neuen Mini st e -
riums propagieren , und zwar ausgerechnet
eines Ministeriums der nationalen Ver¬

teidigung . über die Schaffung eines solchen
Ministeriums , das den drei Wehrministerien , Heer ,
Marine und Luftwaffe , vorgesetzt würde , ist in Frank¬
reich schon ziemlich viel geschrieben und geredet worden .
Erst unlängst hat Marschall P6tain in einem Zeit¬
schriftenartikel eine Vereinheitlichung der

Kommandogewalt durch die Schaffung eines

Landesverteidigungsministeriums befürwortet . Wenn
sich ausgerechnet die Kommunisten jetzt diese Forderun¬
gen zu eigen machen , so verfolgen die Jünger Moskaus
dabei selbstsüchtige Pläne , denn dieses neue Ministerium
soll nämlich nach ihrem Wunsch für die „ D e m o k r a -

tisierung der Armee "
sorgen . Bekanntlich for¬

dern die Kommunisten schon seit längerem die R e i n i -

gung der militärischen Verwaltungsstellen und
des O f f i z i e r k o r p s von „ unsicheren

" Elementen ,
das heißt von Persönlichkeiten , die mit der äußeren
Rechten sympathisieren . Ganz offenbar soll durch die
Schaffung eines , den drei Wehrministerien übergeord¬
neten Verteidigungsministeriums , eine Kontrolle
derArmee durchgeführt werden . Man darf gespannt
sein , wie die französtsche Armee auf diese kommunisti¬
schen Pläne reagieren wird . Was sich die Kommunisten
unter „ Säuberung "

vorstellen , dafür hat es in Spanien
ja recht lehrreiche Beispiele gegeben .

Bei einet Besprechung mit dem französischen und sowjet -
russischen Botschafter in Rom habe Mussolini eingewendet ,
baß Italien diese Zusammenarbeit im Rahmen eines
europäischen Direktoriums der großen Mächte wünsche .
Gleichzeitig weigere Italien sich jedoch , bas gleiche Recht für
alle Staaten anzuwenden . und sich mit der Kleinen Entente
und der Balkan - Entente zu einigen . Bei den Besprechungen
habe es sich um die Unterzeichnung eines Abkommens
zu sechs mit Polen und Sowjetrußland oder
eines Abkommens zu fünf ohite Polen gehandelt .

Alle diese Entscheidungen dürsten jedoch aus den Sep¬
tember verschoben werden . Dies bedeute aber nicht , daß
jegliche diplomatische Tätigkeit bis dahin ruhen solle , im
Gegenteil , eine unent ' ' ' " — "

Der Gründer der Rex -Partei .

Der knapp 30jährige L6on Degrelle ist der
Gründer der belgischen Rex - Partei , die bei den

belgischen Kammerwahlen einen Überraschungssieg
davontrug . Auf ersten Anhieb eroberte diese
Partei mehr als 20 Sitze . Degrelle ist durch seinen
Kampf gegen die Mißstände bei den herrschenden
belgischen Parteien hervorgetreten .

( Associated Preß , M .)

Verlust geht auf Konto der neuen Rex - Bewegung .
Auch die Sozialisten haben drei Mandate eingebüßt , die

wahrscheinlich die Kommunisten an sich gerissen haben ,
denn diese sind von sechs Sitzen auf neun Sitze ange¬
wachsen .

Es zeigt sich also auch bei diesen belgischen Wahlen
das allgemeine Bild , wie wir es schon seit längerem in
den westeuropäischen Ländern verfolgen können : eine

allgemeine Unzufriedenheit mit den bisherigen Regie¬
rungsparteien und ein langsames Anwachsen der

Flügelparteien . Die Mißwirtschaft in den alten

Parteien , die Wirkungen der allgemeinen Weltkrise
und die veralteten Methoden , mit denen in den demo¬

kratischen Ländern die großen Parteien noch immer

glauben , ihre Macht verteidigen zu können , sind der

tiefere Grund für diesen Wahlausgang auch in Belgien .

Auch hier wird der Ruf nach der starken Hand
nach dem reinigenden Gewitter gegen Parteiklüngel
und Parteimißwirtschaft immer stärker . Gerade die

sogenannte Rex - Bewegung hat sich auf diesem Boden
entwickeln können und jetzt ihr erstes erfolgreiches Auf¬
treten gehabt . Sie geht hervor aus dem katholischen
Jugendverband im Zeichen von „ Christus König

"
( Rex )

und kam unter der Leitung des jungen Wallonen L6on

Degrelle von einer Vereinigung einiger junger

Vorstoß gegen die Sühnemaßnahmen uni ) fordert ihre sofor¬
tige Aufhebung . Seit Beginn des itulienisch - abessinischen
Streites fei es möglich und ohne Zweifel auch rechtmäßig ge¬
messen , Italien als Angreifer zu betrachten und als solchen
zu behandeln . Heute sei Italien der Herr Abessiniens . Das
fei eine feststehende Tatsache . D ie Sühnemaßnahmen
aufrecht zu erhalten , sei daher eine nicht zu verteidigende
Dummheit und ein gefährlicher Scherz . Frank¬
reich habe bereits über eine Milliarde Franken durch die
Anwendung der Sühnemaßnahmen verloren . Ferner habe
es die italienische Freundschaft und Italiens Hilfe aufs
Spiel gesetzt .

Streik der Stadtverwaltungen .

Jerusalem , 26 . Mai . 3n der Eesamtlage Palästinas ist
eine fühlbare Verschlechterung eingetreten . In

^ eruimem wurde ein Jude erschossen . Den nächsten
Tagen wird mit Sorge entgegengesehen . Gestern wurde nach
den bisher häufigen kurzfristigen Verboten von arabischen
Zeitungen zum ersten Male der jüdischen Zeitung

1 H " jom "
für fünf Tage behördlich das

Erscheinen untersagt .
arabischen Bürgermeister der Städte

Palästinas haben gegen das Verbot der Mandatsregierung ,
c,ne allgemeine Bürgermeisterversammlung in Ramallah
abzuhalten , Verwahrung eingelegt und gedroht , im Falle der
Nichterfüllung der arabischen Forderungen ab 1 . Juni zum
St re i k der Stadtverwaltungen überzugehen . Die
Stadtverwaltung von N a b l u s hat mit dem Streik bereits
begonnen , die Städte I a f fa , G a z a und andere werden am
1 . Juni folgen .

Dem Araberdorf Al Zih bei Haifa war wegen der Un -
dotmagigkeit der Bewohner eine Kollektivstrafe auferlegt
worden , di « jedoch nicht bezahlt wurde . Britische Truppen
haben deshalb in dem Dorfe Pfändungen vorgenommen .

. Unzählige bewaffnete Fellachen haben sich in die Ge¬
birge zwischen Kalkylia . Tulkarn , Nablus , Dschennin und
Sased in Nordpalästina zurückgezogen .

- GnWung Mr die
Pariser Betrachtungen .

Paris , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Laut „ Oeuvre " wird
i die neue französische Regierung wahrscheinlich die end¬

gültige Lösung des abessinisch - italienischen Streitfalles
und die Aufhebung der Sühnemaßnahmen gegen' Italien auf die September - Sitzung des

- Völkerbundes verschieben . Durchaus
'

möglich sei ,
daß Italien bis dahin aus dem Völkerbund aus -
geschieden sei . Andererseits seien Verhandlungen zwi¬
schen Italien und Österreich - Ungarn kaum möglich , falls
Italien Genf wirklich verlassen sollte . Sowohl Österreich
wie Ungarn hätten beide für den Augenblick jedenfalls noch

F den Wunsch , weiterhin in Genf zu verbleiben .
2m Verlaufe der letzten Tage habe Italien die Neigung

bekundet , seine europäische Zusammenarbeit mit Frankreich
und England wieder aufzunehmen , jedoch in einer Weise ,
di « weder in London noch in Paris leicht Zustimmung fin -

I den könnte .
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Der Dolitiliü Woltzismüs in Belgien und Holland .

gegen unsere deutschen Stammesangehörigen gerichtet
hat . Diese 9000 weißen Stimmzettel zeigen , daß die
Deutschstämmigen treu zusammenhalten und sich nicht
mehr auf leere Versprechungen der belgischen Parteien

verlassen , sondern zunächst Taten sehen wollen . Es
war der würdigste Weg und er ist mit seltener Würde
und seltener Geschlossenheit durchgeführt worden .

Se . Exzellenz , der föni <
das Königreich Ungarn und

verweser Horthy , Hoch !"

Gautag Hessen - Nassau der NSDAP ,

in Frankfurt a . M . , am 11 . und 12 . Juli 1936 .

100 000 werden am diesjährigen Eautag in Frank¬
furt a . M . aufmarschieren .

Mehrere 100 000 Volksgenossen werden außerdem
unmittelbar Zeuge dieser machtvollen Kundgebung sein .

Aus alle » Teilen des Gaues werden Sonderzüge mit
75 Prozent Fahrpreisermäßigung die am Eautag teil¬
nehmenden Volksgenossen nach Frankfurt befördern .

Um diese Sonderzüge in genügender Zahl bereit¬
stellen zu können , ist es notwendig , Saß sich alle Partei¬
genossen , Mitglieder der Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände und Volksgenossen , die am Eautag
teilnehmen wollen , umgehend , spätestens aber bis zum
28 . Mai bei den zuständigen Ortsgruppen der NSDAP ,
vorläufig anmelden . Dies gilt nicht für die Teilnehmer
am Eautag , die innerhalb ihrer Formationen in Frank¬
furt geschlossen aufmarschieren werden .

önigliche Staatsminister Homan ,
itb Se . Durchlaucht , der Herr Reichs -

tung für die ungerechte Behandlung , die die Deutschen
in den abgetretenen Gebieten von Eupen -

Malmedy und St . Vith seit nunmehr 17 Jahren

zu erdulden haben . Sie muß insbesondere als ge¬
harnischter Protest gegen das Ausnahme¬

gesetz , das sogenannte Ausbürgerungsgesetz , aufge¬

faßt werden , das sich in seiner Wirkung bisher nur

gischet Staatsmann die Rol . ------ —
übernehmen würde , um die deutsch -französische Verständi¬

gung zu verwirklichen ?
Wie dem auch sei , so schließt der „ 2ournal " -Dertreter

seinen Bericht , noch steht Degrelle in seiner jungen Be¬

wegung ein gutes Stück Arbeit bevor . Falls die Katholische
Partei und Sozialisten in Belgien einig bleiben sollten ,
werde die Rexbewegung noch eine Probe ihrer Geduld ab¬

legen müssen , andernfalls jedoch habe sie alle Hoffnungen .

Studenten der Universität Löwen und einer geringen
Anzahl katholischer Schüler zu immer stärkerem Wachs¬
tum , ja , zu einer Volksbewegung , die sich den Kampf
gegen die Träger des politischen Lebens in Belgien
zum Ziel gestellt hat . Eine Reihe von führenden
Männern , Ministern , Senatoren und Abgeordneten
hatte im Zusammenhang mit dem Krach des Bauern¬
bundes

,
und Finanzgeschäften nicht nur diese Persönlich¬

keiten selbst , sondern auch die Katholische Partei aufs
stärkste belastet . Es ist deshalb kein Wunder , daß die
neue politische Bewegung so schnell und so großen Zu¬
wachs erhielt , ist doch ihr Ziel Beseitigung der Parteien¬
staates , Säuberung des Parlamentarismus von den
mehr und mehr sich breitmachenden Mißständen und
Eintreten der unbedingten Lauterkeit und reine Weste
in der Politik . Man wird abwarten müssen , ob ihr
Führer Degrelle tatsächlich beabsichtigt , dieser neuen
Bewegung einen faschistischen Einschlag zu geben —

bisher hat er derartige Neigungen nicht gezeigt — und
wie er sich im übrigen im Parlament selbst , das heißt
also in seiner Stellung zur Regierung künftig verhalten
wird .

Vorläufig haben Sozialisten und Katholiken mit
den Liberalen noch die Mehrheit , aber ihre Arbeit kann

durch die Rex - Bewegung und auch durch den Erfolg
der flämischen Nationalisten , die mit ihren 16 Man¬
daten nun mit der doppelten Anzahl von Abgeordneten
in die Kammer einziehen , sehr erschwert werden . Die

Niederlage der bürgerlichen Parteien , der Katholiken
und Liberalen und auch der Verlust der Sozialisten ist
ein deutliches Warnungssignal nicht nur für diese Par¬
teien selbst , sondern auch für die Negierung .

Ein erfreuliches Moment hat für jeden deutsch
Empfindenden diese Wahl zutage gefördert , das ist die

Stimmenthaltung der Heimattreuen
Front , die in geradezu mustergültiger Weise durchge¬
führt worden ist . Diese Stimmenthaltung ist die Quit -

Der ungarische Kultusminister Dr . Hom an nach
seiner Ankunft auf dem Anhalter Bahnhof mit

Reichsminister Dr . Rust ( rechts ) .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Volksbildung vor Ihnen und Ihren Mitarbeitern aufzu¬

schließen . Ich begrüßte Sie , Exzellenz und die Herren , die

mit Ihnen gekommen sind , und heiße Sie auf das herzlichste
willkommen .

Der Kampf der Kirche gegen die NSB .

in Holland .

Amsterdam , 25 . Mai . Am Sonntag wurde in allen

römisch - katholischen Kirchen Hollands ein Schreiben des Erz¬
bischofs und der Bischöfe verlesen , in welchem mitgeteilt wird ,
daß Katholiken , die die NSB . (Mussert - Beweguna )
Hollands wesentlich unter st Ltzen , zu ben He i -

ligen Sakramenten in Zukunft nicht mehr

z uge l a sse n werden dürfen .
Diese Maßnahme gegen eine Bewegung , in deren Pro¬

gramm die Grundsäye positiven Ehristentums vertreten wer¬
den läßt sich nur durch die ständige Ausbreitung der NSB .
erklären , in bei die bestehenden politischen Parteien Hollands
und vor allem die römisch -katholische Staatspartei eine Ge¬

fährdung ihres Weiterbestehens erblicken .
Es muß abgewartet werden , ob der ungeheure Ge -

wisiensdruck , der durch diesen Hirtenbrief aus die katholischen
Anhänger der NSB . ausgeübt wird , ein wirksames Mittel
im Kampf der römisch - katholischen Staatspartei gegen die
NSB . darstellen wird . Daß es sich in diesem Kampf nicht
um religiöse Dinge handelt , sondern um weltanschaulich -

politische Fragen , dürfte bekannt sein . Die NSB . steht in dem
in Holland herrschenden Parteistaat mit allen seinen Be¬

gleiterscheinungen eine schwere Gefahr für den Bestand des
Staates und strebt daher eine staatliche Erneuerung an .

Eine Unterredung Degrelles mit dem

Vertreter des „ Journal "
.

Paris , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein Berichterstatter
des „ Journal "

hatte am Montag mit Degrelle , dem

Führer der Rexpartei . eine Unterredung über den Ausbau
und die Ziele seiner Bewegung . Schon sein Betreten des

Parteigebändes in Brüssel , so meint der Berichterstatter ,
habe auf ihn einen ähnlichen Eindruck gemacht , wie vor der

Machtergreifung der NSDAP , in Deutschland das Haus des
Berliner Gaues der nationalsozialistischen Bewegung . Über¬
all Plakate und Aufrufe , kurz und prägnant , überall das

gleiche Organisationsfieber , die gleiche Geschäftig¬
keit und der gleiche Eifer . Mit 30 000 Franken habe Degrelle
seine Bewegung begründet . Heute habe sie bereits ..

ein

Kapital von 20 Millionen . Für einen Platz in den iliber -

füllten Versammlungen habe man in den letzten Wochen bis

zu 20 Franken gezahlt . Trotzdem habe man keinen be¬

kommen .
Degrelle habe mit ihm lange über bas deutsch -

französische Verhältnis gesprochen und ihn schließ¬
lich gefragt : Was werden Sie sagen , wenn einmal ein bel -

* ■ " ’ itte eines Vermittlers

Em Frühstück zu Ehren des ungarischen
Kultusministers .

Berlin , 25 . Mai . Reichsminister Rust hatte am Mon¬

tag den königlich ungarischen Kultusminister Dr . H o m a n ,
Staatssekretär von Szily , Baron V i l l a n y i und die

übrigen Herren der Abordnung sowie die Mitglieder der

ungarischen Gesandtschaft zu einem Frühstück im Hotel
Adlon geladen . Unter den Gästen sah man u . a . die

Reichsleiter Rosenberg und Himmler , sowie führende
Persönlichkeiten bei deutschen Wissenschaft , Kunst und
Literatur .

Im Veilauf des Fiühstücks ergriff Reichsministei Rust
das Woit zu folgender Anspiache :

„ Als ich im Oktobei 1934 bei freundlichen Einladung
Ew . Exzellenz nach Budapest folgte , stand im Anfang das

Gefühl alter und bewährter Beziehungen
zwischen Deutschland und Ungarn und der Wille , die Mög¬
lichkeiten einer Neubelebung dieser Beziehungen aus einer

gleichgerichteten Kulturauffasiung zu prüfen . Das junge
Deutschland ist dabei durchdrungen von der Überzeugung ,
daß jeder kulturelle Aufbau eines Volkes auf schlechten Fun¬
damenten steht , wenn nicht die einfachsten aber wichtigsten
Tugenden ihn tragen ; die Bereitschaft zu jedem Opfer für
die Freiheit und die nationale Ehre . Nationen , die wahr¬
haft so gewillt sind , verstehen sich leicht , weil sie am anderen

achten , was sie selbst als Voraussetzung ihrer eigenen sitt¬
lichen und geistigen Existenz empfinden und heilig halten .
Kulturelle Verbindungen , die aus solcher Wurzel wachsen ,
scheinen mir dauerhafter als politische Zweckgründungen und

streben ihrer Natur nach zu den Segnungen eines echten
Völkerfriedens . Ich habe in Ungarn gesehen , daß das ge¬
meinsame schwere Schicksal , das unseren Völkern

nach Jahren tapferen Kampfes für Leben und Freiheit auf¬
erlegt wurde , die gleichen läuternden Wirkun¬
gengehabthat .

Indem Sie , Exzellenz , mir reichliche Gelegenheit zur
Stellungnahme gaben , konnte die Auffassung des national¬

sozialistischen Deutschlands sich Ungarn vermitteln . Das Er¬
gebnis war eine wachsende Bereitschaft , die W e g e der
Kultur , die von Deutschland zu Ungarn und von Ungarn
zu Deutschland führen , zu verbessern und zu ver¬
mehren . Als erstes praktisches Ergebnis konnten wir da¬
mals eine Kulturvereinbarung treffen . Es sollte nach
unserem Willen ein Anfang sein . Es war vor anderthalb
Jahren . Inzwischen ist wieder ein gutes Stück zum Ausbau
zurückgelegt , und nun geben Sie uns Gelegenheit , Deutsch¬
lands Arbeit in der Formung seiner Jugend , das Erziehungs¬
werk von Staat und nationalsozialistischer Bewegung am

ganzen Volk und die Einrichtungen in Wissenschaft und

Die Rer - Bervegung und ihr Führer Degrelle -

Brüsiel , 25 . Mai . Der aussehenerregende Erfolg der
Rex - Bewegung und die katastrophale Niederlage
der Katholischen Partei bei den belgischen Wahlen
sind in der Hauptsache das persönliche Werk Degrelles ,
des 30jährigen Führers der neuen Bewegung , der selbst aus
der Katholischen Partei hervorgegangen ist .

Die Entwicklung Degrelles und seiner Partei ist recht
interesiant . Degrelle , ein gläubiger Katholik , hat jahrelang
im Dienste des katholischen Laienapostolates gewirkt . Die
von ihm geschaffene Jungkatholische Bewegung ,
die zunächst in enger Verbindung mit der Katholischen Aktion
in Belgien stand , hat Degrelle mit rein religiöser Ziel¬
setzung unter den Schutz des „ Christkönigs

"
gestellt . Die

entscheidende Wendung vom Religiösen zum Politischen hat
sich bei Degrelle und seiner Bewegung eigentlich erst im
vorigen Jahre vollzogen , als Degrelle erkannte , daß die von
ihm erstrebte Reform der Katholischen Partei an der un¬
heilvollen Verquickung zwischen Religion
und Politik , die in Belgien besonders kraß in Erschei¬
nung tritt , scheiterte . Zum offenen Bruch kam es im
September v . I ., als Degrelle in Courtray die Jahresver -

versammlung der Katholischen Partei stürmte und den Rück¬
tritt des Präsidenten der Partei , des Staatsministers
Seegers , forderte . Der Kampf gegen Seegers , mit dem
Degrelle einen beispiellosen Erfolg hatte , war der Anfang
eines erbitterten Feldzuges gegen andere führende Persön¬
lichkeiten der Katholischen Partei , die von Degrelle durch
aufsehenerregende Enthüllungen von der Öffentlichkeit in
Anklagezustand versetzt wurden . Die Verwirrung , die da¬
durch in den Reihen oer belgischen Katholiken entstand , ver¬
anlaßte den belgischen Episkopat im November vergangenen
Jahres , Priestern und Geistlichen die Ver¬
bindung mit Degrelle und seiner Bewegung
zu untersagen , und auch die Katholische Partei zog da¬
mals den Trennungsstrich . Von da ab datiert eigentlich erst
der Aufschwung der Rex -Bewegung , die nunmehr ihren
Kampf von außen her gegen die Katholische Partei und
darüber hinaus gegen das herrschende politische System in
Belgien richtete und ständig steigerte .

Das politische Programm der Rex - Bewegung geht auf
eine Verstärkung der Regierungsgewalt gegenüber den

Parteieinflüsien und eine Reform des Parlaments im Sinne
des ständischen Gedankens auf . Die katholische Grundlage
seines Programms ist unverkennbar , wenn auch Nichtkatho¬
liken nicht zurückgewiesen werden .

Aus außenpolitischem Gebiet tritt Degrelle für die Un¬
abhängigkeit und Selbständigkeit Belgiens namentlich gegen¬
über Erotzmachteinslüsfen ein . In der Frage Eupen - Mal -
medy hat er sich einer klaren Stellungnahme im Wahlkampf
entzogen . Er scheint aber einer Verständigung mit Deutsch¬
land über diese Frage nicht abgeneigt zu sein .

Degrelle besitzt eine hervorragende Rednergabe . Er hat
in Löwen Jura und Philosophie studiert , hat aber niemals
ein Examen gemacht , sondern ist nach mehrjährigem Studium
in einen katholischen Verlag in Löwen eingetreten und hat

später die Leitung dieses Verlages übernommen .
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Im weiteren Verlaus des Frühstücks hielt der ungarische -

Kultusminister Dr . Homan folgende Ansprache :

„ Tiefbewegt von dem festlichen Empfang , der mir in
der Hauptstadt des Deutschen Reiches bereitet wurde , danke

ich Ew . Exzellenz aus vollem Herzen für die hohe Ehrung ,
die der ungarischen Kultur und der gesamten ungarischen
Nation in meiner Person zuteil geworden ist .

Sie erklärten uns , Herr Minister , daß geistige Veziehun - :

gen und Vertrauen die feste Grundlage für bas freundschaft¬
liche Verhältnis der Nationen bilden und zugleich die beste
Garantie dafür sind , daß dieses freundschaftliche Verhältnis

dauerhaft und beständig erhalten bleibt .

Sie erklärten ferner , daß die Wechselseitigkeit eine

wichtige Voraussetzung für die Dauerhaftigkeit und Frucht - -

varkeit geistiger Beziehungen sei . Denn der geistige Verkehr

zwischen Nationen wird sich nut dann als fruchtbar erweisen , -•

wenn er vorn Geist der Gegenseitigkeit und Eleichberechti - i

gung , des Vertrauens und des Verstehenwollens , der Ehre

und der Treue getragen wird . Dies bestärkt mich in meiner 3

Anschauung , daß die Anregung des Fremden nur bann zu - 1

träglich scheint , wenn badutch der eigentümliche Kern , der

stammechte Wert der nationalen Kultur nickt

überfremdet , die geistige Unabhängigkeit und Ur - -

wüchsigkeit nicht gefährdet werden .

In einer kernungarischen Stadt haben Sie sich , Herr 1

Minister , höchst anerkennend geäußert über unsere Bemühun - \
gen und Leistungen auf dem Gebiete der hohen Kultur . Ich J

sah darin die Anerkennung , die der Vertreter des großen , das i

geistige Geschick des Abendlandes so oft entscheidenden Volkes 1

unserer klein gewordenen , an Zahl , Kraft und Macht arg 1

zusammengefchmolzenen Nation , unserem Kulturwillen und ]
unseren Leistungen entgegenbrachte . Auch wir Ungarn

haben bet großen beut [ djen Nation , bie im J

Laufe der Geschichte uns so oft Freundschaft erwiesen hat , \
auf geistigem Gebiet viel zu bauten . Deutsche j
Meister haben seit Jahrhunderten unsere Schüler erzogen I

für Literatur und Kunst , Wissenschaft und Wirtschaft In - ;

dustrie und Technik ; Schüler , die immer in vorderster Reihe j
für bie Entwicklung unserer nationalen Kultur gekämpft -

haben . Geistige Strömungen sanden oft aus Deutschland i

den Weg zu uns und befruchteten den ungarischen Geist , ]
ohne feine eigenartige nationale Prägung >

zu gefährden .

Deshalb begrüßen wir Ungarn besonders freudig jede ,
Kraft , bie das stolze Vorrecht der Ehre und Treue , den natio - i

nalen Gehalt und die volkhafte Art betont und gewaltige i

Perspektiven für die Entwicklung der deutschen Kultur er - -

öffnet . In bet festen Überzeugung , daß Herr Reichs - 1

Minister Rust der berufene Förderer dieser Entwicklung des >

nationalen Aufstiegs ist , mit den herzlichen , warmen und ;

innerlichen Gefühlen , die der Besuch in Ungarn und der

Empfang hier in meinem Innersten erweckt haben , erhebe ich :
mein Glas auf den Herrn Reichsminister Rust , auf die j

deutsche Kultur , auf die große deutsche Nation und auf ihren •

erlauchten Führer und Reichskanzlei Adolf Hitler ! Sie leben

hoch !"
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Ruhiger Verlauf der Gemeindewahlen
im Memelgebiet .

Beteiligung schätzungsweise 85 bis 87 Prozent .
Memel , 25 . Mai . Im Memelgebiet wurden am Montag

die Wahlen für die memelländischen Gemeindevertretungen
durchgeführt . Der Wahltag verlief überall
ruhig . Die Wahlbeteiligung betrug schätzungsweise 8 5
dis 87 Proz . Die Auszahlung der Stimmen beginnt erst
am Dienstagmorgen um 9 Uhr , sodaß mit dem Bekannt -
werden des Ergebnisses erst am Dienstagnachmittag gerech¬
net werden kann .

Im Memelgebiet sieht man dem Ergebnis mit beson¬
derer Spannung entgegen , weil das rein örtliche Interesse
an diesen Wahlen und eine überaus scharfe , durch Rundfunk
und Pressezensur begünstigte Agitation der
litauischen Parteien gegen die Geschlossenheit des
Memeldeutschtums außerordentlich vermehrt wurde . Dies
gilt vor allem für die Stadt Memel , wo sich der Zuwachs
der

, Bevölkerung in den letzten Jahren durch die Errichtung
verschiedener litauischer Betriebe und durch eine ständige
Förderung der Zuwanderung von Eroßlitauern zu Gunsten
der litauischen Wählerschaft erhMich erhöht hat . Die Zahl
der Wahlberechtigten z. V . ist seit der letzten Wahl von
1933 von rund 20 000 auf rund 27 000 gestiegen .

Der Revaler Umsturzversuch vor dem

Kriegsgericht .

Schwere Strafen .
Reval , 25 . Mai . Das Kriegsgericht hat im Prozeß gegen

die Organisatoren des Umsturzversuches am 8 . Dezember
1935 am Montag das Urteil gefällt . Von den 156 Ange¬
klagten , die zum größten Teil der Bewegung der Freiheits¬
kämpfer angehörten , wurden 117 zu Zwangsarbeit
über vier Jahre verurteilt , darunter die neun
Hauptschuldigen zu 20 Jahren . 20 Verurteilte , unter ihnen
der General L a r k a und der ehemalige Pressechef des
Eeneralftabs , General Törwand , erhielten 15 Jahre
Zwangsarbeit . Acht Angeklagte wurden freigesprochen ,
darunter Professor Waabel , der ehemalige Außenminister
P u st a und der Pressechef des Außenministeriums
S a m m u l .

Dienstag , 26 . Mai 1936 . Wiesbadener Tagblatt

Die englisch - italienische Spannung .

Der Regus reist inkognito nach London .

Loudon , 25 . Mai . Wie bekannt wird , wird sich der K a i s e r
von Abessinien inkognito nach London be¬
geben . Es ist jedoch noch nicht bekannt , unter welchem
Namen er emtriftt . sein Entschluß , inkognito zu reisen ,
durfte daraus zuruckzufuhren sein , daß er die britische Re¬
gierung der Sorge , um die Frage , ob ein amtlicher

•JV ’ - cr -’L9 oeran |tcltet werden soll , entheben will , da es
nicht üblich ist , inkognito reisende Fürstlichkeiten amtlich zu
empfangen . Der Kaiser trifft Freitag in Gibraltar ein und

sein
DOr £tus ' t ($ ^ lt $ um kommenden Mittwoch in London

Italienische Erbitterung über die Reise .

Rom , 25 . Mai . Die Reise des Negus nach London wird
von der römischen Abendvreffe als die „ n e u e ft e E r f i n -
düng der Sanktionisten für ihre italien -

m kn «r J. ? 8 a n b a “
stark polemisch behandelt .

Rach Ansicht des Londoner Korrespondenten des „ Eiornale
d Italra wird diese Reise „ immer mehr zu einer Gewitter¬
wolke , die die Möglichkeiten einer Rückkehr zu normalen

drohe
^ " gen öturfchen Italien und England zu vernichten

Der Regus , so schreibt das Blatt , komme mit der aus¬
gesprochenen Absicht nach England , seine Sache von dort aus
propagandistisch zu betreiben und nichts verwehre ihm tech¬
nisch eine solche aktive politische Propaganda . Man wisse ,
dag er in London für die Fortsetzung und Verstärkung der
Sanrtwnen werben wolle und daß er auch nach Genf zu gehen
beabsichtige , um sich dem Völkerbundsrat zu stellen . Das
Feuer der Leidenschaften , das noch durch Veranstaltungen
der Sanktionisten und Jtalienfeinde genährt werden solle ,werde bestimmt die englisch - italienischen Be -
zleh ungen nicht verbessern . Das Blatt zitiert eins Er¬
klärung der „ Morning Post "

, wonach ein Empfang des Regus
rn London als Kaiser von Abessinien ein persönlicher
e7. ifrontgegenden KönignonJtalien wäre , und
fahrt dann , ort : „ Die englisch - italienischen Beziehungen
werden täglich gebrechlicher , und der ganze europäische Hori¬
zont verdunkelt sich dadurch in beängstigender Weise Wie
in den Alarmtagen des September geht das schreckliche Wort
Krieg um , und die Lage wird nur noch düsterer durch den
Umstand , daß niemand weiß , was die englische Regierung
i” ™ - Die Warnung des römischen Korrespondenten der
^ Morning Post "

fällt ins Leere , wie auch alle Erklärungen
Mussolinis an die Auslandspresse , betreffend England un¬
beachtet bleiben . , Die offiziöse Presse ignoriert diese Er¬
klärungen Mussolinis und die antiitalienische Presse deckt sie
mit negativen Kommentaren zu . Fast scheint es , als ob ein¬
unheilvolle Hand die Presse dazu aufreizt , den Zwischenfall
hervorzurufen .

Wesentlich zurückhaltender in der Sprache ist der Direk¬
tor des halbamtlichen „ Giornale dö Italia "

, der in feinem
Leitaufsatz zu der Regusreise bemerkt , man müsse seine be¬
vorstehende Ankunft in London , bei der zum zweiten Male
em englisches Kriegsschiff mitwirke , notwendigerweise mit
Nachrichten in Verbindung bringen , die in London von
einem , wenn auch nur von einem taktischen Wieder¬
aufleben der abessinischen Aktion sprächen .
Zwischen dem kriegerischen Abessinien und dem englischen
System bestehe möglicherweise eine Verbindung , die Europa
mit Interesse verfolgen könne . Wer die Erklärungen Edens
über die Enthaltung des Regus von jeder politischen Aktion
vor Augen habe , könne ein gewichtiges Fragezeichen dazu
machen . Nach Beendigung des Krieges in Afrika gebe es in
England Leute , die den Krieg in Europa wieder aufleben
lassen möchten , indem sie in London ihre Begegnung mit dem
Negus als Ausgangspunkt benutzten .

Der britische Gesandte in Addis Abeba

geht in Urlaub .

London , 25 . Mai . 3m Unterhaus wurden am Montag
mehrere Anfragen an den Außenminister gerichtet . Auf die
Frage , ob Großbritannien die Absicht habe , die Ver¬
stärkung der englischen Schutztruppe in der
britischen Gesandtschaft in Addis Abeba z ü r L ck z u z i e h c n ,
erwiderte Eden , daß zurzeit eine derartige Absicht nicht be¬
stehe , da die La g e n o ch k e i n e s w e g s sicher sei . Dies
sei auch der italienischen Regierung mitqeteilt worden . Die
Regierung habe ferner zurzeit nicht die Absicht , ihre
Gesandtschaft zurückzuziehen . Der britische Ge¬

sandte werde jedoch in Kürze Addis Abeba verlassen , und zu
llrlaubszwecken nach England kommen .

Auf eine Frage nach der Benutzung der Eisenbahn
von Dschibuti nach Addis Abeba erklärte Eden , daß
Kriegsmaterial auf dieser Bahn nicht transportiert werden
dürfe , daß aber Lebensmittel und Kleidung für militärische
Zwecke auf der Bahn zu den üblichen Frachtsätzen befördert
wurden .

Badoglio nach Italien abgereist .

Rom , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Vicekönig , Mar¬
schall B a d o g l i o , hat in der Nacht von Montag auf Diens¬
tag von Massaua aus seine Urlaubsreife nach
Italien an getreten .

Goldene Krone und Schwert aus Abessinien
verschoben ?

Kairo , 26 . Mai . ( Funkmeldung ) . Wie aus Kairo ge¬
meldet wird , haben die Zollbehörden in Suez eine goldene
Krone und ein mit Juwelen besetztes Schwert beschlagnahmt .
Man glaubt , daß die Gegenstände dem Kronschatz des
Ke 8 u s angehören und aus Abessinien verschleppt wurden .

äe,r auf einem aus Ostafrika kommenden Schiff
reiste , soll versucht haben , die Gegenstände durch den Zoll
nach Ägypten zu schmuggeln .

Die britisch - ägyptischen Verhandlungen
sind am Montag wieder ausgenommen worden .

London , 25 . Mai . Wie aus Kairo berichtet wird , sind am
Montagmorgen die britisch - ägyptischen Verhandlungen , die
zuvst Abschluß eines neuen Freundschaftsvertraqes zwischen
Großbritannien und Ägypten führen sollen , wieder aufge¬
nommen worden . Die Verhandlungen waren bekanntlich
am 12 . Mai vertagt worden .

Der Überfall auf Schloß Warenberg .

Überraschende Zustände im österreichischen Heimwehr - Zentrum .

Eine Erklärung des Sicherheitsdirektors
von Oberösterreich .

Wien , 25 . Mai . Der Sicherheitsdirektor von Oberoster -
r - lch , Graf R e v e r t e r a , gab am Montag Pressevertretern

ausführliche Darstellung des Überfalles auf das Star -
hembergsche Schloß Warenberg . Im Verlauf seiner Dar -
stellung machte er die Aufsehen erregende Mitteilung , daßder ll b e r fa l l v om 2 . Z ug der Feuerwehr in
^ " ^ k " § en , einer Ortschaft in nächster Nähe des
Schlosses Waxenberg , durch geführt worden fei . Der
Kommandant der Feuerwehr von Oberneukirchen , der Ober -
lehrer Otto Mayr , wurde unter dem Verdacht der Mit¬
wisserschaft verhaftet .

Die Gerüchte , daß es sich bei dem Überfall auf das Schloß
“ m die Tat revoltierender Heimwehrleute ge -
yandelt habe , haben offenbar auch von dieser Tatsache ihren
Ausgang genommen , zumal hier im Zentrum der Heimwehr¬
bewegung Österreichs die wehrfähigen Männer meist zugleichbei der Heimwehr , bei der Feuerwehr und bei den Schützen -
vereinen Mitglied seien .
. Der Sicherheitsdirektor erklärte weiter , daß es sich bei
dem 2 . Zug der Feuerwehr in Oberneukirchen um einen ge¬
tarnten SA . - Sturm gehandelt habe . Diese Angabe
daß in unmittelbarer Nähe des Hauptsitzes Starhemberqs
dort , wo auch in allen Ortschaften die Kompagnien des be¬
kannten Starhembergschen Heimwehrregiments liegen , SA .-
Sturme ausgestellt werden konnten , wirkte außerordentlich
überraschend . Eine amtliche Mitteilung darüber , ob etwa
die Feuerwehrmänner von Oberneukirchen , die nach amtlicher
Darstellung in Wahrheit SA .-Leute gewesen sein sollen , auchder Heimwehr angehört haben , liegt nicht vor .
ri ,

<fras Reoertera schilderte dann die Einzelheiten des
sT • ® anadf habe die Sicherheitsbehörde schon vor
drei Wocyeu von dem beabsichtigten Überfall Kenntnis er¬
halten und am kritischen Tage mit Maschinenpistolen ausge¬

rüstete Gendarmerie in das Schlock Waxenberg gelegt . Kaum
waren die Eindringlinge über eine Mauer geklettert und in
das Schloß gelangt , als sie von den Gendarmen angerufen
wurden . Um den Rückzug der überraschten zu decken , gab nach
Darstellung des Sicherheitsdirektors der Führer der Ein¬
dringlinge , Halmdienst , Feuer , das von den Gendarmen er¬
widert wurde . Im ganzen wurden in dieser Angelegenheit
bisher 26 Verhaftungen vorgenommen . Außer dem genann¬
ten Otto Mayr wurde auch noch der Eemeindearzt von Ober¬
neukirchen , Dr . Karl Klapper , verhaftet . Halmdienst ist
flüchtig und konnte bisher noch nicht festgenommcn werden .

Die Teilnehmer ehemalige Heimwehrleute .

Wien , 26 . Mai . Kurz vor Mitternacht ist am Montag
abermals eine Erklärung über die Angelegenheit des ver¬
suchten Überfalles auf das Starhemberg

'
sche Schloß Waxen -

berg erschienen . Diese Erklärung enthalt wiederum eine
ausführliche Darstellung des Überfalles . Von besonderem
Interesse ist es , daß darin zum ersten Male zugegeben wird ,
daß ein großer Teil der Beteiligten in Be¬
ziehungen zum Heimatschutz gestanden hat .
Diese Leute hatten nach der erwähnten Darstellung der Heim¬
wehr bis zum Jahre 1931 angehört und waren nach dem
Mißlingen des Psriemer - Putsches zur nationalsozia -
listischen Bewegung übergegangen . Ob sic , wie
man aus guter Quelle hört , auch nach diesem Zeitpunkt bis
jetzt im Mannschastsstand der Heimwehren geführt wurden ,
wird in der amtlichen Mitteilung nicht gesagt . Wie weiter
von privater Seite verlautet , sollen sich unter den Teil¬
nehmern , die den Überfall vorbereiteten , auch einige Per¬
sonen aus der Dienerschaft des Schlosses Waxenberg selbst
befinden . Sie haben als die Ortskundigen die Männer über
die Schloßmauer in das Schloß geführt . Durch andere
Diener , die in die Sache eingeweiht waren , wurde die Gen¬
darmerie vorzeitig von dem Plan benachrichtigt , was die
rechtzeitige Gegenaktion ermöglichte .

Die Hyperboreer .

Von Otto Vrües .

Der Sprung in die Vergangenheit ist kein Wagnis , kein
lähmendes Zurück . Eine Fahrt über das Ägäische Meer be¬
lehrt uns , daß wir das Schillerwort aus dem Spaziergang
— „ Und die Sonne Homers , sieh , sie lächelt auch uns !“

nicht
in dem übertragenen Sinne anzuwenden brauchen , den der
Dichter ihm gab . Dreitausend Jahre sind eine kleine Zeit¬
spanne in der Erdgeschichte , und das Gestirn des Tages hat
auf die schwanken Schiffe der Griechen nicht anders nieder -

Seschienen
als auf unsere von Ol getriebenen Doppel -

hraubendampfer .

Auch über den andern Zonen des Mittelmeeres strahlt
das Licht . In Spanien frißt die Luft , da die Dürre des
Bodens ihre Erhitzung noch steigert , erbarmungslos die Um¬
risse weg ; in Süditalien leuchtet es milder , weil die Schich¬
tung der Erde , anders als in Spanien , dem Auge das
Verweilen erlaubt , über den griechischen Meeren und ihren
Inseln — denn ein Jnselreich ist ganz Griechenland —
mischen sich das Verzehrende und das Trostende des Lichtes
so . daß alle Gegenstände in vollendeter Körperlichkeit , sinn¬
lich greifbar , deutlich und faßbar erscheinen ( Spengler hat
aus diesem Lichte die Euklidische Geometrie abgeleitet ) .

Jakob Vurckhardt hat in seiner Kulturgeschichte Griechen¬
lands das überhöhende Bild der Antike , das die Klassiker
errichtet haben , wieder gestürzt . Indem er die kleinliche
Kirchturmspolitik der Griechen , ihre Stadtstaaterei geißelte , •

gab er die Anschauung einer leidvollen Wirklichkeit . Und so
fällt der Kulturdeuter denn auch ein bitteres Urteil über
die Seefahrt der Griechen . Wie sie vorsichtig und bei guten
Winden tags von Insel zu Insel gefahren seien , wie sie
nachts die Schiffe in den Buchten geborgen hätten , dafür
findet Vurckhardt Worte heimlichen und offenen Spottes , und
gewiß schießt er in dem starken und edlen Willen , sich und
seinen Lesern und Schülern nichts vorzumachen , übers Ziel .

Die leidenschaftliche Ehrlichkeit dieses Forschers zwang
ihn , über nichts zu schreiben und sprechen , was er nicht
bis in alle Enizelheftcn und Belegstellen kannte ; sie ver¬
hinderte ihn aber auch gegen das Bild dieser überaus vor¬
sichtigen Seefahrt , wie er sie sah . das der germanischen , der
nordischen Seefahrt zu stellen . Soweit wir sie heute genau

„ Der schwarze Reiter .
"

Ein neuer Roman von Friedrich Karl Butz * ) .

Wir haben seinerzeit unseres Landsmanns Friedrich
Karl Butz Roman „ Ein Dorf wacht auf “

ausführlich an
dieser Stelle gewürdigt . Wagemut , Führertum und unge¬
brochener Lebenswille bauen nach dem Dreißigjährigen
Krieg ein niedergebranntes Dorf zur Blüte auf , die Arbeit
des Friedens heilt die Wunden der Verwüstung .

Jan von Werth , „ der schwarze Reiter “ des neuen
Romans , beschließt sein Leben , womit Görg , der Führer des
Taunusdorfes das seine beginnt : er wird Bauer , das
Eotteswerk des Friedens mit dankbarem Herzen genießend .
So ergänzen beide Romane sich nicht nur zeitlich , sondern
auch in ihrer si11lichen Idee . Der große Krieg , den
Jan von Werth als Soldat begann und als Feldmarschall
endete , war das Leid und Unglück des deutschen
Bauern . Unaufdringlich , aber eben deshalb einprägsam ,
flicht Butz die knappe Schilderung bäuerlichen Ruins in seine
Lebensgeschichte des großen Soldaten ein — und den Wider¬
hall , den solches Unglück in dem Herzen dieses deutschen
Mannes und damit jedes deutschen Herzens weckt . Aber
der Spaten ist mehr als die Hakenbüchse , das ist tragender
Gedanke beider Werke .

Jan selbst ist keine problematische und keine kompli¬
zierte Figur : er ist Soldat . So wird der Roman nicht zu
einer Fragestellung der Zeiterlebnisse oder psychologischen
Darstellung des Helden . Er wird einfach , schlicht und
gerade , aber auch wahr wie sein Held . Der große
Gegenstand , um den es ging , Politikund Konfession ,
führt zu keiner großen Auseinandersetzung in Jans Herz . Er
hat sich zu den Kaiserlichen geschlagen — das ist alles . Er
hat dem Kaiser Treue geschworen — das ist hinfort Inhalt
seines Lebens . Das ist feine Politik und Konfession . Wo er
Konflikte verspürt , sind es Anfechtungen an seine Treue

zum Kaiser , anderes schiert ihn nicht . Sie ist ihm . dem
ehrlichen Haudegen , wahrlich sauer geworden . Der Kaiser
selbst verriet ihn . Aber sie war ihm selbstverständlich .
Darum reden weder Jan noch der Autor davon . Das Tat¬

sächliche , was Jahn tut und Butz erzählt , leuchtet von selbst .

* ) Friedrich Karl Butz : ,,Der schwarze Reiter
"

Roman . ( Quelle tu Meyer , Leipzig .)

T >as Hohelied der deutschen Treue : das ist Jans
netten .

Motor aber dieses Lebens war T a t k r a f t und W a g e -
m ust . Wahrend eines dreißigjährigen Kampfes war et
jmeier Kaiser und eines Kurfürsten Schild und Schwert , so
auf das Marterbett eines doppelten Herrendienstes gestreckt .*- r “ ar ker tapferste Offizier des kaiserlichen Heeres . Wo
er als General hätte andere vorschicken können , zog er wie
her lungftc Leutnant blank und setzte sich an die Spitze seiner
weiter . Selbst der Feind neigte sich vor ihm in Achtung
und Bewunderung .

Wir haben Deutschland geschlagen
und Schanglöwär .
Wir haben Standarten und Fahnen
und Schanglöwär .
Wir haben alle gefangen
und Schanglöwär

fang man noch hundert Jahre nach Werths Tod ix Frank¬
reich , wo der deutsche Reitergeneral den König Ludwig den
Dreizehnten meinen und Richelieu zittern gemacht hatte ,
yretmütig und kühn war er wie kein anderer , grob wie
ein Soldat , aber auch besorgt wie ein Vater um feine
Krieger . Richt zimperlich beim Strafen und Zupacken , aber
aeredit unb klar wie Kristall . Er fehlte bei keinem wichtigen
Ereignis des Krieges : währenb bei Schlacht unerbittlich ,
bei der Waffenruhe ritterlich .

Butz reflektiert nicht über feinen Helden , er idealisiert
auch nicht . Er erzählt ein Soldatenleben . Daß daraus klar ,
lebendig , vorbildlich das Buch vom deutschen Solda¬
ten geworden ist , ist Jans Werk und des Verfassers Kunst .
Ähre Kraft liegt in der Schlichtheit und Bildhaftigkeit der
Sprache und der Eeftrafftheit der Begebnisse . Es ist wahr¬
lich nicht leicht , auf 330 Seiten den Dreißigjährigen Krieg
wesentlich und plastisch erstehen zu lassen : eine Chronik
der Zeit entsteht .

Und alles sieht er doch als moderner Mensch . Er
versteht , moderne Gedanken anklingen zu lassen , das
Schicksal - Symbolhafte der Ereignisse , der
Motive , der Lösungen anzudeuten und so das Ver¬
gangene an das Gegenwärtige zu knüpfen . Die Vergangen¬
heit wird aufgerufen zum Leben der Gegenwart .

Ist „ Ein Dorf wacht auf “ das Buch vom deutschen
Bauern , so ist „ Der schwarze Reiter " das Heldenbuch des
deutschen Soldaten . H . R .
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- Zehe deutsche Kau gehört ins deutsche Kauenluerk !
"

Die militärische Organisation Englands .

Ausstellung eines „ Nationalen Verteidigungskorps "

geplant .
London , 26 . Mai . ( Funkmeldung ) . Wie der „ Daily

Herald " meldet , wird die englische Regierung demnächst ein

„ Nationales Verteidigungskorps
" ins Leben

rufen . Der Kriegsminister Duff Cooper hat in einem
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Britisch - sowjetrussische Flottenverhandlungen .

Die Moskauer Bedingungen .

London , 25 . Mai . Die britisch - sowjetrussischen Flotten¬
verhandlungen wurden am Montagnachmittag im Augenamt
fortgesetzt .

Zu einer Meldung der „ Jswestija
"

, nach der Sowjet¬
ruhland nur bereit sei , einen Flottenvertrag über quali¬
fizierte Begrenzung zu unterzeichnen , wenn a ) Deutschland
einen gleichen Vertrag unterzeichnet und b ) die Sowjetflotte
im Fernen Osten ausgenommen wird , schreibt der diploma¬
tische Reuterkorrespondent , dah die zweite Forderung briti¬
scherseits auf Widerstand stoße . Es werde darauf

'
hinge¬

wiesen , dah das Britische Reich und die Vereinigten Staaten ,
deren Flotten ebenso wie Sowjetruhland mehrere Küsten
zu verteidigen hätten , den Londoner Vertrag ohne Vorbe¬
halte bezüglich des Fernen Ostens unterzeichnet hätten .
Lediglich die Klausel , die ein Abweichen unter gewissen Be¬
dingungen gestattet , fei zugestanden worden .

den lagt , ist das Frauenideal des deutschen Mannes von
heute . Es ist eine Frau , die vor allem auch Mutter au sein
vermag .

" '

„ Und es gehört wohl zum größten , was der National¬
sozialismus vollbrachte

"
, so führte der Stellvertreter des

Führers weiter aus , „dah er es ermöglichte dah so viel
mehr Frauen als ehedem heute in Deutschland Mütter sein
können . Sie find nicht nur Mütter , weil es etwa der Staat
will , weil es die Männer wollen , sondern sie sind Mütter
weil sie selbst stolz darauf sind , gesunde Kinder zur Welt
zu bringen , sie für die Nation zu erziehen und so bewußt zu
wirken für die Erhaltung des Lebens ihres Volkes .

Wir wissen , dah noch immer nicht alle dieses Glückes
teil hastig werden können . Und wir denken nicht daran ,
diesen nun das Los zu bereiten , das früher in der sogen ,
guten alten Zeit ein Mädchen traf , welches ohne Mann
blieb und irgendwo ohne Beruf versauern muhte S i e
können selbstverständlich wie bisher allen
nur erdenklichen Berufen nachgehen können
zu diesem Zweck eine entsprechende Ausbildung genießen .
Sie können auch aus Universitäten gehen und sich dort auf
Berufe vorbereiten , die ein -wissenschaftliches Studium zur
Voraussetzung haben , vor allem für Berufe , die besser durch
Frauen als durch Männer ausgeübt werden .

"

„ 2ch bin gekommen
"

, sagte Rudolf Heß weiter „ um da¬
ran zu erinnern , daß der Führer anerkennend festgestellt hat ,
dah in den Zeiten , da es der Bewegung schlecht ging die
Frauen zu den treuesten Anhangern der

'
Ve -

wegung gehörten . So wie die instinktive Treue der
Frauen in erster Linie mithals , eine große geschichtliche
Epoche für Deutschland einzuleiten , so bleibt

'
ihr Treue¬

gefühl immer ein entscheidender Faktor im Leben Deutsch¬
lands !"

Das Sieg -Heil . das Rudolf Heß am Schluß seiner Rede
auf den Führer als den Befreier des Vaterlandes und der
Muttererde ausbrachte , fand bei den 20 000 Zuhörerinnen
begeisterten Widerhall .

Schreiben an eine Frontkämpferorganisation mitgeteilt , dah
die Regierung zur Zeit Pläne für die Schaffung einer solchen
Organisation ausarbeite . Die Frontkämpfer würden auf
diese Weise Gelegenheit erhalten , an der Verteidigung Eng¬
lands teilzunehmen . Wie der Kriegsminister weiter aus¬

führte , wird die neue Organisation durch eine Erweite¬
rn n g und Umbildung des seit zwei Jahren
bestehenden Königlichen Verteidigungs¬
korps geschaffen werden . Diesem Korps war die Aufgabe
übertragen , in Kriegszeiten sich an der Luftverteidigung und
an wichtigen Dienstleistungen int Auslande zu beteiligen .

Baltendeutsche Not .

Das Haus der Großen Gilde in Riga soll abgebrochen

. werden .

Riga , 26 . Mai . ( Funkmeldung ) . Bereits am Montag
waren in der lettischen Presie Andeutungen darüber ent¬
halten , daß die Absicht besteht , die auf Grund der bekannten
Kammergesetzgebung in den Besitz der lettischen Wirtschafts¬
kammer gelangten Eildehäuser abzubrechen . Am heutigen
Dienstag bringt die halbamtliche Zeitung „ Rits " eine aus¬
führliche Meldung , durch die alle Zweifel darüber beseitigt
werden , dah bei der Leitung der lettischen Wirtschafts¬
kammer die Absicht besteht , das Haus der Großen Gilde
niederzureihen . Zur Begründung wird erklärt , dah das
Haus der Großen Gilde wirtschaftlich gesehen unrentabel
sei , und auch nur geringe künstlerische und historische Be¬
deutung habe . Daher wird der Öffentlichkeit Lettlands der
Vorschlag unterbreitet , das Gebäude mit den Nebengebäuden
abzubrechen und dafür ein KongreßgebSude zu erbauen , in
dem alle Wirtschaftskammern Lettlands Platz finden sollen .

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen , dah
das Haus der Großen Gilde in Riga in feinen ältesten
Teilen aus dem 13 . Jahrhundert stammt .

Kundgebung der NS . - Frauenschaft
in der Deutschlandhalle .

8frlin , _ 25 . Mai . Der Stellvertreter des Führers ,Rudols Heß . und Reichsfrauenführerin Frau Scholz -
Ulink sprachen am Montagabend auf einer großen Kund -
gedung der NS .- Frauenschaft in der Deutschlandhalle , die
unter dem Leitwort stand : „ Jede deutsche Frau ge¬
hört ins deutsche Frauenwerk "

.
. .. ,

2n mehr als einstündiger Rede brachte Reichsfrauen -
fuihrerin

Frau Scholz - Klink

den Willen der deutschen Frau zur Mitgestaltung am Reiche
Adolf Hitlers zum Ausdruck . Die nationalsozialistische
Frauenschaft , das deutsche Frauenwerk , das Frauenamt der
Deuttzhen Arbeitsfront , der deutsche Frauenarbeitsdienst
und der Bund deutscher Madels hätten sich hier zum ersten¬
mal in der Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung
zu -zammengefunden . Früher sei das äußere Wahrzeichen für
öie io viel gepriesene Wahrung der Rechte der Frauen die
Entsendung der Frau ins Parlament gewesen . Heute aber
wiße die deutsche Frau , daß ein Ausbau des deutschen Volkes
nur möglich -sei , wenn die Frau sich der Waffe bediene die
sie felbst geschmiedet hätte , wenn sie ihre Arbeit aus
eigener schöpferischer Art heraus gestalte .Sie mu | | e die Arbeit des Mannes ergänzen , um zu einem
vollendeten Ganzen zu gelangen . Die Frau könnte sich ihr
Recht nur auf Grund der aus ihrer eigenen Art qewachse -
P5 . "ß '6n ! ich 'keit und Leistung erobern . Die nationalsozia -
listische Frau hätte sich das Motto gestellt : Richt Kampf
gegen den Mann , sondern Aufbau zusammen
™ 1 t D em Mann . Die Frau hätte sich wieder in die Ge¬
setze des Lebens hineingestellt und unter diesen Gesetzen stehe
auch die Zusammenfassung der gesamten Frauenarbeit in
Deutschland .

Eingehend schilderte Frau Scholz -Klink das Wirken der
Frauenamter der Deutschen Arbeitsfront .
Überall stehen die Frauen neben den schaffenden Männern
als Beraterinnen . 136 nationalsozialistische Mütter -
schulen seien -in 1 % Jahr errichtet worden . Der Frauen -
arbeitsdienst habe die einzige Ausgabe , Dienst der deutschen
Jugend an der überlasteten deutschen Matter zu sein . Aus
der NS . -Frauenschaft würden die Führerinnen herausge -
nommen und in das deutsche Frauenwerk hineingeschickt , um
das ganze deutsche Frauenwerk national -sozialistisch zu ge¬
stalten . Das deutsche Frauenwerk werde in den nächsten
Monaten und Jahren die Arbeitsgrundlage für die gesamte
deutsche Frauenarbeit abgeben . Die Zeit sei hoffentlich nicht
fern , wo der Name deutsches Frauenwerk umgewandelt-werden könne in den

, Ehrbegriff „ Rationaksozialistifches
Fr -auenwer -k -̂ ede deutsche Frau , die irgendwie tätig fein
wolle , werde gern ausgenommen als Einzelmitqlied im
deutschen Frauenwerk .

Nach einem vom weiblichen Arbeitsdienst gestalteten
Smg - und Sprechchorwerk ergriff

der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , das Wort .

l^ r leitete seine Rede mit dem Bemerken ein ,
daß in Deutschland die ehrenvolle Wertung der Frau als
Mutter , als Kameradin des Mannes und als gleichwertiges
Glied der Volksgemeinschaft selbstverständlich sti . „ Wir
wünschen uns Frauen , in deren Leben und in deren Wirken
frauliche Art erhalten bleibt — Frauen , die wir zu lieben
oe mögen !"

„ Wir gönnen der übrigen Welt den Jdealtyp der Frau
den sie sich wünscht , aber die übrige Welt soll uns gefälligst
die Frau gönnen , die uns am genehmsten ist . Nicht jener
„ G retchenty p

“
, unter dem man sich im Auslande ein

etwas beschränktes , ja ungeistiges Wesen vorstellt , sondern
eine Frau , die auch geistig befähigt ist , dem
Manne in -seinen Interessen , in seinem
Lebenskampf verständnisvoll zur Seite zu
stehen , die ihm das Leben schöner und inhaltsreicher wer -

Was heißt „ zweites Staatsvolk ?
"

Die
^ Deutschen in der Tschechoslowakei werden den dor¬

tigen Außenminister Dr . Krofta schnell beim Wort
nehmen können . Der Minister hatte bekanntlich am 21 . Mai
in einer Rede festgestellt , daß die Deutschen in der Tschecho -
| Io mut er „ fahrhundertelang " mit den anderen Völkern
dieses Staates zusammengelebt haben , „ und daher mit dem
Boden verwachsen sind

"
. Der Minister hatte zwar die histo -

nsch und sachlich unhaltbare und völlig falsche Behauptung
ausgestellt , die Deutschen hätten durch ihre ablehnende Hal¬
tung in der ersten Zeit nach dem Kriege sich der Möglich¬
keit begeben , tätig am Aufbau des neuen Staatsorganismus
mitzu wirken ; aber er hatte dann doch als Hauptsatz seiner
Rede erklärt , man werde die Deutschen in der Tschechoslo -
wa -kei , wenn sie ihre Treue und Hingabe an den Staat
„ immer durch Taten bezeugen

"
, „gern als zweites

Staatsvolk anerkennen .
"

Nun ist soeben der Deutsche Sportklub in Brüx
von den tschechischen Behörden aufgelöst worden , weil er
bei einem Spiel mit einem Dresdener Verein keinerlei
Flagge zeigte , um seine Gäste nicht in Angelegenheiten zu
bringen . Hätte der Briixer Sportklub , wie es internatio¬
nale sportliche Gepflogenheiten erfordern , außer der tschechi¬
schen auch die deutsche Flagge bei dem Spiel aufgezogen
dann hätte er nach dem gewohnten illoyalen Verhalten der
tschechischen Behörden erst recht ein Verbot zu erwarten ge -
-tzabt , während man es ihm jetzt verübelt , daß er notge¬
drungen keine der beiden Flaggen zeigte .

Die -se neue grobe Schikane tschechischer Behörden berech¬
tigt zu der Frage , ob Herr Krofta unter einem „ zweiten
Staatsvolk "

vielleicht ein zweitklassiges Volk ver¬
steht ! Wenn nicht , dann wird er solche chauvinistischen
Übergriffe untergeordneter Behörden verhindern müssen ,
wenn er sich nicht in Widerspruch zu seinen eigenen Erklä¬
rungen und außerdem zu den versöhnlichen Worten bringen
will , die erst vor wenigen Tagen der tschechische Skwats -
präsident , Dr . Benasch , zu einer Abordnung deutscher Stu¬
denten der Universität Prag gesprochen hat .

kennen , begann sie später ; und so , wie die Sage von den
Hyperboreern vom Hellenentum zum Germanentum schlägt ,
so kann eine Kunde vom antiken Schiffbau zu den nördlichen
Völkern gedrungen sein , was sie nicht davon abgehalten hat ,
ihre Schiffe für den Bedarf ihrer Meere , also aus ganz
an ” e

<£ L 9e ? rteten Voraussetzungen auf ihre Weise zu bauen .
Wie dem auch sei , eine Schiffahrt der Vorsicht , der zu¬

rückhaltenden Berechnung , der Logik war die der nordischen
Völker nicht . Während sich im Ägäischen , im Jonischen Meer
in seligem Licht Insel an Insel reiht , von fern erschaubar ,
Wegmal und sicherer Hafen , trifft das auch im Sommer auf
die See zwischen Grönland , Jan Mayen und Norwegen , und
südlich von Island nicht zu . Hier ist das Meer erst zuletzt die
Brücke : vorerst der Feind , das Schicksal .

Diese verschiedeiten Welten scheinen nicht zueinander -
gebracht werden zu können . . . , und doch gibt es einen Aus¬
druck der Zusammengehörigkeit , in dem uralte Wahrheiten
der Herkunft des Menschengeschlechtes nachklingen mögen . —
Die Sage von denen , die „ üherm Nordwind " leben , wie sie
Hekatäros in einer Dichtung hinterlassen hat .

Ein Dichter unserer Tage , Albrecht Schaeffer , erinnert
sich ihrer in einer Schilderung über die dritte von den zwölf
Arbeiten des Herakles , die Tötung der Kargnitischen Hirschin .
„ Ihrer Unerschöpflichkeit sicher, " so erzählt Schaeffer , „ zog sie
ihre Flucht nun durch die nördlichen Länder , Aitolien und
Ainamen , Thessalien und Makedonien , nordwärts immer
davon bis in die Eisgefilde und zu den Gipfeln des Schnees ,
wo Herakles als Erster von den Erdgeborenen das Land der
Hyperboreer erblickte und Kunde von ihm brachte

"
.

„ Dort warf die Verzweiflung ihn hin . Tage und Nächte
lang umhergeirrt in einem blendenden Gewirr kristallener
Firne , trat er an einem Abend aus einem Felsgange hervor
über ein seliges Tal . Unübersehbar ergoß sich grüne ,
rauschende Tiefe zu Kränzen blauender Wälder . Die Glocke
des Himmels blühte darüber in hauchender Bläue , wo
schwebend Wolken wie Muschel -Inneres rosig leuchteten . Der
Westen atmete in flehendem Grün dem versunkenen Gotte
nach , und aus Scharen großer Reihervögel , die über die
Dämmerung aufblitzend zurückfielen , kam ein Saitenschwirren
melodisch . In seinen Nüstern hauchte die Mandelblüte und
reifet Apfel , und eine Biene versuchte sein Haar . . .

"

Der zeitgenössische Dichter prägt in diesen Bericht mit
feinem eignen Wortschatz die sehnende Stimmung , die die
Hyperboreerfragmente auszeichnet , mit ihrer schlaraffischen
Kunde von vielfachen Ernten , von der Geradheit der gott -
ähnlichen Menschen und ihrem großmütigen Tode : des
Daseins überdrüssig , springen sie von den Felsen ins Meer
hinab . Der Kult des Apollo eint sie an Alltag und Feiertag .

Nach anderen Bruchstücken sind es Götter , die dort oben
im ewigen Eise tafeln , Götter , die noch strahlender erscheinen

als die olympischen , über ihnen stehen keine Moiren und
Keren mehr , richtende Gewalten , und sie verbringen ihr
ewiges Dasein in rauschendem , nie zu trübendem Glanz .

Was nun auch der Kern dieser Sage sein mag : sie
stammt von den Hellenen ( von den Römern ist sie nur
kommentiert worden ) , und bezeugt eine Einheit griechischer
und nordischer Völker nicht anders als ein tiefes und süßes
Erinnern .

Es hat aber auch zu Rom einmal einen Verein alter¬
tumskundiger Männer gegeben ; 1823 , als die Wissenschaft
der Archäologie im Sinne des neunzehnten Jahrhunderts
ausgebaut wurde . Unsere Ziele sind anders , aber es wäre
wieder an der Zeit , einen Bund der Hyperboreer zu gründen :
als Bund der Menschen , die den graben Weg von Hellas nach
Deutschland suchen , unter Verzicht auf die römische Brücke .

Das mag manchem seltsamer klingen , als es in Wahr¬
heit ist . Vieles Antike ist uns über Rom vermittelt worden ;
das mußte eine andere Tönung ergeben . Hyperboreer suchen
den unmittelbaren Brückenschlag nach dem Norden , wie er
sich in jener Sage bekundet , ohne darum den Lauf der Ge¬
schichte ändern zu wollen , der über die Apenninische Halb¬
insel ging . Doch was ist Geschichte ? Jede Zeit , das haben
wir erlebt , deutet sie neu .

. Aus „ Licht von Thule . Reisen nach Norden und
Süden "

. ( Bergstadtverlag , Breslau .)

Aus Aunst und Leben .

* Frankfurter Theaterbrief . Heinrich Zerkaulens viel¬
gespielte Komödie „ Der Sprung aus dem Alltag

"

konnte nun auch im Frankfurter Neuen Theater seine Büh¬
nenwirksamkeit erproben . ( Das Wiesbadener Residenz¬
theater hat sich bereits vor einigen Monaten dieses Ersolgs -
stückes angenommen .) Die interessanteste Leistung des Abends
dankte man Rene Deltgens Stadtsekretär . Aber auch die
frische Claire Winter und der unverwüstliche Impe¬
koven wußten sich und ihre Rolle zur Geltung zu bringen .
Das fröhliche , fast ausgelassene Spiel vermochte die Lacher
voll und angenehm zu beschäftigen . — Karl Elmendorff ,
der Generalmusikdirektor des Deutschen Theaters Wiesbaden ,
hatte als Gastdirigent einer „ Meistersinger " - Aufführung
einen außerordentlichen Erfolg , in dem der Dank für die
souveräne Ausdeutung der Partitur im Geiste Bayreuths
eingeschlosien war . — Das Schumann - Theater läßt
auf die Wiener Revue wieder ein ausgewähltes Variete -
ptogramm , das letzte dieser Saison , folgen , das uns den
Abschied von der Spielzeit schwer genug macht . Der Trapez¬
akt der 3 Zemganno , der Balanceakt am Fahrrad der
2 Rassow und die unheimliche Szene der 2 Sriants be¬

deuten Glanzpunkte , an die man sich gern und dankbar er¬
innern wird . I . A .

* Burgfestspiel Eppstein im Taunus . Als erstes Burg¬
festspiel 1936 wird am Pfingstmontag auf der schönen Frei¬
lichtbühne in der Burg Eppstein das Drama „ Hilde¬
brand " von L i l i e n f e i n aufgeführt . Im Gegensatz zu
anderen Freilichtspielen sind die Darsteller in Eppstein be¬
rufsmäßige und ausgebildete Künstler aus Wiesbaden und
Frankfurt . Das packende Drama aus der Dichtung „ Hilde¬
brand "

läßt jeden Besucher neben dem Burgfestspiel deutsche
Geschichte , deutsche Dichtkunst , deutsches Künstlertum , deutsche
Baukunst und deutsche Landschaft genießen . Nach Schluß des
Burgfestspieles ist bequeme Rückfahrtgelegenheit nach allen
Richtungen .

* Die Entwicklung der japanischen Filmindustrie . Nach
einer amtlichen Statistik beläuft sich die Anzahl der Kinos
in Japan gegenwärtig auf 1718 , die im letzten Jahr von
insgesamt 175 Millionen Besuchern benutzt wurden . Die
nationale japanische Filmindustrie hat im letzten Jahr 103
Tonfilme und noch 297 Stummfilme geliefert . Zur Einfuhr
gelangten 295 Filme , von denen 251 aus den Vereinigten
Staaten stammten . Der Rest verteilte sich folgendermaßen :
Deutschland 21 , Frankreich 9 , England 6 , Rügland 6 und
Italien 2 Filme .

* Das Tempo als Erbteil . Der Berliner Vererbungs¬
forscher und Eugeniker Professor Eugen Fischer konnte einige
Beobachtungen mitteilen , die et zusammen mit seiner Schü¬
lerin Frau Frischeisen - Köhler in mühevoller Forschungs¬
arbeit gemacht hat . Es handelt sich um die wichtige Tatsache ,
daß das Tempo eines Menschen eines der charakteristischsten
Merkmale für feine Wirkung als Persönlichkeit ist , ferner
für die Eigenart seiner Erscheinung . Das Tempo einer
Versuchsperson kann man beispielsweise feftstellen , indem
man sie mit dem Finger klopfen läßt und die Geschwindigkeit
mißt . Man erhält dabei das überraschende Ergebnis , daß
die gleiche Versuchsperson tatsächlich immer wieder das
gleiche Tempo zeigt . Man hat die Versuche an einer Person
nach den verschiedenartigsten Zuständen gegliedert , in denen
sie sich befand .

* Friedrich Wilhelm der Erste und die Holländer . Des
Königs Vorliebe für die „ langen Kerle " wurde von den
ausländischen Zeitungen weidlich verspottet . Besonders war
es der „ Courant von Harlem " der dir großen Grenadiere
und den König oft zur Zielscheibe seines Sppttes machte .
Eines Tages berichtete das Blatt , daß z» Potsdam der
größte Grenadier gestorben fei . Es habe sich herausgestellt ,
daß der Soldat kein Herz , aber einen doppelten Magen ge¬
habt habe . Darauf ließ der König in der Leydener Zeitung ,
die ihm wohlwollend gegenüberstand , veröffentlichen , daß
die Nachricht des „ Courant “ vollkommen den Tatsachen ent¬
spreche , daß aber der „ befunctus ein Holländer gewesen sey

"
.
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Wieder 34 Kilometer Reichsautobahn fertig
Das landschaftlich schönste Teilstäck der Strecken

München — Landesgrenze .

Dank des Quartieramts

der 3 . Reichsnährstandsschau .

Auszahlung der Lbernachtungsgelder nach Pfingsten .

Frankfurt a . M . , 25 . Mai . Das Quartieramt der

3 Reichsnährstands - Ausstellung teilt mit , daß die Aus¬

zählung der llbernachtungsgelder an die Quartiergeber nicht

vor Pfingsten erfolgen kann . Die Quartiergeber werden ge¬

beten , sich bis dahin zu gedulden . Die genaue Berechnung

der zu zahlenden Gelder für die in Frage kommenden

Hunderttausende von Übernachtungen erfordert natürlich

Sorgfalt und Zeit . Vorherige Nachfragen sind

zwecklos und führen nur eine weitere Verzögerung herbei .

Die Nummern der Quartierkarten , für die die Auszahlung
der Quartiergelder erfolgt , werden jeweils rechtzeitig
bekanntgegeben .

Das Quartieramt der 3 . Reichsnährstands -Ausstellung be¬

nutzt diese Gelegenheit , allen Quartiergebern den Dank der

Bauern und Landwirte zu übermitteln , die sich in ihren
Quartieren äußerst wohl gefühlt haben .

Abbau der Reichsnährstands -Ausstellung .

Frankfurt a . M . , 26 . Mai . Am heutigen Dienstag
verließen die letzten Sonderzüge der abgeschlossenen 3 . Reichs¬
nährstands - Ausstellung Frankfurt a . M ., nachdem die Sonder¬

zugteilnehmer am Montag am Rhein oder in den umliegen¬
den Gebirgen einen schönen Tag verlebt haben . Draußen auf
dem Ausstellungsgelände hat der Abbau schon am Montag
mit zahlreichen Kräften begonnen . Der größte Teil des aus¬

gestellten Viehes wurde in Sonderzügen wieder in die

Heimat verfrachtet .

Technische Nothilfe schützt deutschen Wald .

Frankfurt a . M ., 25 . Mai . Im Rahmen der von der

NSDAP -, Arbeitsgemeinschaft für Schadenoerhütung , her¬

ausgegebenen Parole „ Verhütet Waldbrände "
, setzte am

Sonntag , 24 . Mai , die Technische Nothilfe . Landesaruppe
Hessen - Westmark 12 , ihre Ortsgruppen Frankfurt , Darm¬

stadt , Worms Wiesbaden , Mainz , Bingen , St . Goars -

hauisen , Lahnstein , Andernach , Neuwied , Kovlenz und Trier

mit insgesamt 490 Nothelfern in dem durch Waldbruch

schwer heimgesucht Forst Simmern bei Buchholz ein . Die

Nothelfer beseitigten durch Verbrennen der abgebrochenen
Wipfel und des Unterholzes , durch das Umlegen und Fort¬
räumen der Stümpfe in 85jährigen Beständen die Gefahren ,
die durch den jetzt aufkommenden Borkenkäfer und das höchst
feuergefährliche Abfall - und Unterholz für den gesunden
Waldbestand auftreten können . Der Anmarsch zur Einsatz -

stelle , der von den weiter entfernt liegenden Ortsgruppen
bereits morgens gegen 3 .30 Uhr angetreten wurde , erfolgte
auf 24 Kraftfahrzeugen . In dem herrlichen , leider so schwer
heimgesuchten Forst Simmern begannen bald 1000 fleißige
Hände mit ihrer Arbeit zum Schutze des deutschen Waldes .
Am Abend konnten dann die Nothelfer mit dem befriedigen¬
den Gefühl , wieder eine Gemeinschaftsarbeit für die Nation

geleistet zu haben , die Heimfahrt antreten .
'

Ihren nächsten Einsatz zum Schutze deutschen Waldes
wird die Technische Nothilfe mit den Ortsgruppen Frank¬
furt , Idstein , Limburg . Wiesbaden und Mainz in dem

ebenfalls durch Waldbruch schwer heimgesuchten Schadens -
‘

gebiet des Taunus durchfuhren .

Durch Zufall den unbekannten Bruder

gefunden .

Wo ist nun die Schwester ?

Langen , 25 . Mai . Zufälle spielen oft eine sonderbare
Rolle . Dieser Zufall , von dem hier berichtet wird , ist nicht
der Phantasie eines Romanschreibers entsprungen , er ist

. Wirklichkeit und ganz nüchterne Tatsache . Kam da vor
vielen Jahren ein wenige Wochen altes Knäblein als Pflege¬
kind in eine Langener Familie . Der Knabe wuchs heran .

1 wurde zum Manne und verheiratete sich . Von seinen Eltern
hat er nie etwas erfahren , und daß er Geschwister hatte ,
blieb ihm ebenso unbekannt . Der etwas seltsame Familien¬
name des Langener siel einem Eesährten seines Schwagers ,
der gleich diesem in einem Kriegsblindenheim weilt , auf .
Diesen Namen hatte er doch schon einmal in seiner Heimat¬
stadt Elberfeld gehört ! Nachforschungen des Langener in
Elberfeld ließen ihn bald seinen „ Ramensvetter "

finden ,
der sich als sein leibhaftiger Onkel entpuppte . Inzwischen
aber hatte sich bei dem Onkel in Elberfeld folgendes zuge -

. tragen : Ein Wanderbursche aus der Nähe Breslaus kam an
seine Tür und stellte sich als Träger des gleichen Familien¬
namens vor . Man stand sich Rede und Antwort , und kam
zu der Überzeugung , daß man sich als Onkel und Neffe ge¬
sunden hatte . Der Breslauer Neffe , der ebenfalls als
Pflegekind bei fremden Leuten erzogen worden war , hörte
hier aus dem Munde seines Onkels die erste Kunde von
seinen Eltern . Sie waren Schauspieler gewesen , der Vater
starb und die Mutter ging nach des Vaters Tod in ihre
ungarische Heimat zurück . Zwar wußte der Onkel , daß dieser
Ehe drei Kinder , zwei Buben und ein Mädchen , entsprosien
waren , wo aber diese Kinder lebten , und was aus ihnen
geworden war , wußte auch der Onkel nicht . Nun hatte ihm
der Zufall den einen Neffen zugeführt . Als sich nun auch
der Langener Neffe bei seinem Onkel in Elberfeld meldete ,‘ konnte dieser dem Breslauer die freudige Kunde übermitteln ,
daß sein Bruder in Langen lebe . Der Breslauer machte sich'
zu Fuß auf die Wanderung und traf auch richtig nach einigen
-tagen in Langen ein . Zwei Brüder , die sich nie gekannt ,

- lagen sich gerührt in den Armen . Seitdem weilt der 30jährige
allere Bruder bei seinem drei Jahre jüngeren Bruder tn

- Langen . Beide aber suchen nun mit vereinten Kräften nach
= ihrer Schwester , und man kann ihnen nur wünschen , daß ein

i: Zufall sie auch diese finden lassen möge .

München , 25 . Mai . Am Samstaanachmittag wurde als
weitere Teilstrecke der Reichsautobahn München — Landes¬
grenze der 34 Kilometer lange Abschnitt Weyarn — Samer¬
berg dem Verkehr übergeben . Es ist dies das landfchaft -
ltch schönste Stück der Strecke . Am Anfangspunkt der neuen
totrede bei Weyarn gab der Eeneialinspektor für das
deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , den geladenen Gästen ,
unter ihnen Reichsstatthalter Ritter von Epp und Reichs¬
schatzmeister Schwarz , einige Erläuterungen über die
Führung des neueröffneten Teilstücks der Kraftfahrbahn .
Reichsftatthalter General Ritter von Epp richtete auf¬
munternde und anerkennende Worte an die Arbeiter , die
bei der Herstellung dieses Stückes der Straßen Adolf Hitlers ,
wohl eines der schönsten Stücke der deutschen Reichsauto -
bahnen überhaupt , beteiligt maien ._ Kurz nach Eröffnung
der Strecke durchfuhr auch der Führer diesen Abschnitt
und bewunderte die Schönheit der Landschaft , die durch
diese Straße der weitesten Öffentlichkeit erschlossen wird .
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Stadtnachrichten .

Eine neue Visitenkarte Wiesbadens .
Die Einfallsstratzen der Weltkurstadt .

Es mag für den Wiesbadener merkwürdig klingen , aber
es t )t Tatsache , datz viele auswärtige Kraftfahrzeugbesitzer
die nach der Weltkurstadt kommen , zuerst an den Bahn -
h o f fahren , weil sie sich von diesem ruhenden Pol aus bester
rn unserer Stadt zurechtfinden . Man kann diese Beobachtung
selbst bei Leuten machen , die durchaus nicht nur alle halb
Jahr einmal die Badestadt am Rhein aufsuchen ; auch Auto -
besttzer , die etwa in Frankfurt a . M . wohnen und dienstlich
öfters nach Wiesbaden müssen , erklären , datz sie zunächst zum
Bahnhof steuern und von dort aus dann ihre Besorgungen
erledigen . Unter diesem Gesichtspunkt vermag man erst den
allmählich der Vollendung entgegensehenden

Ringdurchbruch von der Mainzer Straße
nach der Frankfurter Straße

recht zu würdigen . Dieses neue Einfallstor nach der Weltkur¬
stadt ist ein starkes Bedürfnis des Straßenverkehrs . Einmal
werden damit die steile Lessing st raße , sowie der untere
Teil der Frankfurter Straße vom Langenbeck -
P ‘ a Kaus erblich entlastet . Zum anderen dient der neue
Durchbruch der besteren Orientierung der Verkehrsteilnehmer ,
nicht zuletzt auch der Radfahrer ; denn der nach Erbenheim
führende Radfahrweg wird auf der neuen Straße bis
zur Mainzer Straße fortgeführt werden .

Überhaupt kommt den E i n f a l l s st r a tz e n der Welt¬
kurstadt besondere Bedeutung zu . Sie müsten in jeder Hin¬
sicht den fremdenwerberischen Erfordernisten Wiesbadens ge¬
recht werden . Das restlos zu verwirklichen , begegnet mancher¬
lei Schwierigkeiten . Gar viele Verkehrstore führen in unsere
Stadt . Die wichtigsten sind etwa Lahnstraße , Aarstraße ,
Platter Straße , Sonnenberger Straße , Bierstadter Straße ,
Frankfurter Straße , Mainzer Straße , Hindenburgallee ,
Schrersteiner Straße , Dotzheimer Straße und Klarenthaler
Straße . Kurstadt oder Kurviertel — nehmt Rück¬
sicht ! Mit diesen Schildern sollen die Motorenreiter
innerlich auf den Ton des Weltbades eingestimmt werden .
Ruhe ist das erste Erfordernis , das die Einfallsstraßen Wies¬
badens erheischen . Zumal ein Großteil von Villen flankiert
ist , deren Bewohner von auswärts nach Wiesbaden gezogen
sind , um hier in Ruhe ihren Lebensabend zu verbringen .

Sodann muß mit den besonderen Bedingtheiten des
Fußgängerverkehrs in Wiesbaden gerechnet werden .
Der Anteil der älteren Einwohner an der Gesamtbevölkerung
ist hier stärker als in vielen anderen Städten . Hinzu kommen
die zu einem Teil im Gehen behinderten Kurgäste , die in
einer Kurstadt mit Recht mehr Rücksicht verlangen können ,
als in irgendeiner Industrie - oder Handelsstadt . Seit einigen
Wochen sind an dem verkehrsreichen Lahneck die Straßcn -
Lbergänge für Fußgänger besonders gekennzeichnet . Ecke
Bierstadter - und Frankfurter Straße erwiesen
sich eine Verkehrsinsel sowie eine Verbreiterung der Kurve
unerläßlich , Arbeiten , die schon vor Jahren erledigt wurden .
Wenn auch die Belange der Fahrzeuge im Vordergrund der
bestimmenden Beweggründe für die

'
Neuerungen

"
gestanden

haben mögen , so spielte doch auch die Rücksichtnahme auf die
Fußgänger eine maßgebende Rolle .

Nicht zu vergessen ist der gute Gesamteindruck , den die
Einfallsstraßen Wiesbadens auf den Besucher machen müssen .
Dabei denken wir nicht nur an die selbstverständliche
Sauberkeit , als vielmehr auch an jenes Werbemrttel , für
das neuerdings in unserer Stadt systematisch geworben wird :
den Blumenschmuck . Schritt für Schritt werden wir
nach den Richtlinien der dafür verantwortlichen Stellen das
Ziel zu erreichen suchen , Wiesbaden zu einer vorbildlichen
Blumenstadt zu machen . Dabei darf der Schmuck der an den
Einfallstoren der Weltkurstadt gelegenen Häusern — vor
allem , wenn keine Straßenbäume davor stehen — nicht an
letzter Stelle kommen . Diese Einfallstore sind die Visiten¬
karten Wiesbadens . Eine Visitenkarte aber pflegt man nicht
nur sauber , sondern auch in geschmackvoller Aufmachung vor¬
zuzeigen . _____________

Bolkssender 1936 .

Wiesbadener Teilnehmer spreche « am 13 . Juni im Rundfunk .

Um die gemeinsame Durchführung der Dolkssenderaktion
1936 auf eine breite Basis zu stellen , wurde eine Arbeits¬
gemeinschaft gegründet , der die Reichsrundfunkkammer , das
Amt „ Rundfunk " der Reichspropagandaleitung , die Reichs¬
sendeleitung und das Amt Feierabend der NSE . „ Kraft
durch Freude

"
angehören . Bei entsprechenden Teilen der

Aktion wird auch der Zentralverlag der NSDAP , an dieser
Arbeitsgemeinschaft beteiligt sein .

Diese Aktion Volkssender 1936 soll ein allum¬
fassender Ausdruck des gesamten deutschen Feierabend -
gedankens sein . Deshalb wird durch das Reichsamt
Feierabend die Organisation und in Zusammenarbeit mit
der Reichssendeleitung die Programmgestaltung und Aus¬
wahl durchgeführt . Alle deutschen Betriebe sollen sich an
diesem Volkssender beteiligen . Jeder deutsche Volksgenosse ,
ob Arbeitsmann in der Fabrik oder im Kontor , ob im Schacht
oder in der Hütte , hat die Möglichkeit , seine Probe vor dem
Mikrophon abzuleaen und bei entsprechender Eignung im
Volkssender Berlin aufzutreten . Diese Besonderheiten
des jeweiligen Betriebes , das Volks - und Brauchtum der
Landschaft und die besonderen Eigenarten innerhalb der Be -

rufskameradschast sollen hier zum Ausdruck kommen . Die
einzelnen Betriebe melden umgehend bei dem jeweils zu¬
ständigen Kreiswart der NSG . „ Kraft durch Freude

" unter

Angabe der Art der Beteiligung , ob mit Werkkapelle , Werk¬
chor , Volkslied , Spiel - und Singgruppen .

In der E a u a u s l e s e werden die Besten aus den Be¬
trieben zusammengefaßt . Für den Bereich des Reichs -

senders Frankfurt a . M . sind im Gau Hessen - Nassau
folgende Termine festgelegt : Groß - Frankfurt 7 . 6 . , Wies¬
baden 13 . 6 . , (Biegen 14 . 6 ., Worms 5 . 7 ., Darmstadt 11 . 7 .

Die Eausieger werden unmittelbar am Volkssender
Berlin mitwirken . Zusammen mit der NSE . „ Kraft durch
Freude

" werden im Rahmen des Volkssenders Bezirks -
wettbewerbe für den besten Rundfunksprecher durchge¬
führt . Die Volksverbundenheit des Runofunks soll noch
stärker , als bisher zum Ausdruck kommen . Aus allen Schich¬
ten des Volkes heraus sollen die Sprecher geholt werden , und
jeder , ob Mann oder Frau , — der sich dazu berufen fühlt ,
soll seine Fähigkeiten als Ansager , Sprecher oder Bericht -
erstattert im Dienst am nationalsozialistischen Rundfunk , dem
Volks funk , zeigen .

Nassauer , euer Wald ist in Gefahr !

Ein Aufruf des Laudforstmeisters .

Landforstmeister Rechtern erläßt folgenden Aufruf :

„ Durch die Wind - und Schneebruchkatastrophe am 18 . und
19 . April sind im Bezirk Wiesbaden rund 400 000 Festmeter
Nadelholz geworfen . Das ist eine Holzmenge , die in Raum -

— Frauenarbeit i » der DAF . Das Frauenamt der DAF .,
Eauwaltung Hesien - Nasiau , hat feine Kreisfrauenwalterin¬
nen zu einem achttägigen Lehrgang in die Gauschule der
DAF . zusammengerufen . In einer geschlossenen Gemeinschaft
lebend , werden die Teilnehmerinnen in die Aufgabengebiete
eingeführt , die ihnen zur Betreuung der werktätigen Frauen
gestellt sind . Einfühlung und Mitarbeit der werktätigen
Frauen für das große Aufbauwerk unseres Führers , und
ganz besonders der Arbeitsfront werden verlangt . Außer den
Referaten , die ihnen die großen Linien der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung zeigen sollen , sind vorgesehen solche
der praktischen Arbeit wie Frauenwerkgruppen , Betriebs¬
und Menschenführung , Frauenarbeitsschutz , Gesundheitspflege
der erwerbstätigen Frau , Frauenwerk u . a . mehr . Der Frei¬
zeitgestaltung gilt ebenfalls Pflege und Aufmerksamkeit ,
Singen und Laienspiel werden geübt .

— Wehrmachtsadler und Hoheitszeichen der Wehrmacht .
Der Reichskriegsminister hat entschieden , daß an dem Aus¬
sehen der Webrmachtsadler nichts geändert wird . Der Kopf
des Adlers bei dem Hoheitszeichen der Wehrmacht bleibt des¬
halb nach links gewendet , soweit nicht besondere Gründe für
eine andere Kopfstellung vorliegen , zum Beispiel an den
Truppenfahnen : Kopf zur Stange , an dem Stahlhelm : Blick
nach vorn . Durch die Verordnung über die Gestaltung de »
Hoheitszeichens des Reiches vom 7 . März 1936 werden die
Hoheitszeichen der Wehrmacht nicht berührt . Sie sollen die
Zusammengehörigkeit von Reich und Wehrmacht betonen . Die

weter aneinander gereiht , von Frankfurt über Berlin bis
Stettin reichen würde .

Dieser Verlust läßt sich verschmerzen , wenn sich hieraus
nicht eine weitere Katastrophe durch die Borkenkäfer ent¬
wickelt , die um vieles schlimmer sein wird als der Windfall .
Denn nach einem ähnlichen Fall , wie er sich in Schlesien
seinerzeit ereignet hat , können durch die Käfer im nächsten
Jahr die sechsfache Holzmenge , das sind 2 % Millionen Fest¬
meter trocken werden .

.. . Am die Gefahr für den Wald beurteilen zu können ,
nrugt ihr wissen , datz aus einem Käfer , der jetzt an dem
Stammholz und dem grünen Astreisig seine Eier ablegt , in
zwei Monaten etwa 100 Käfer sich entwickeln , die dann so -
fort wieder ihre Eier ablegen , so datz aus einem einzigen
Käfer im Herbst 10000 Käfer entstanden sind . Diese bohren
sich zu Millionen in die Rinde ein und bringen die Nadel¬
hölzer in kurzer Zeit zum Absterben .

Diese Gefahr könnt ihr für euren Wald abwenden , wenn
ihr den Forstbeamten helft , das Vrutmaterial der Käfer , die
grünen Fichtenäste , die Rinde und das umgedrückte Stangen -
material , zu beseitigen . Äste und Rinde müssen mit den darin
sitzenden Käfern sofort verbrannt , Stämme und Stangen
entrindet werden .

Alles , was irgendwie Zeit hat , mutz hierbei mithelfen .
Schulen und Arbeitslose , Bauern mit ihren Pferden zum
Stammrücken und Abfahren des Reisigs . Der Reichsarbeit -^

der sogleich die Gefahr erkannt hat , hat sich bereit -

gefteSt
mit aUen fe *nen Lagern in den Dienst der Sache

Ehe die jungen Käfer erscheinen , also spätestens in zwei
Monaten , mutz alles erledigt sein . Wenn dies nicht der Fall
ist , werdet ihr Nassauer , die ihr euren Wald so liebt , für
Jahrzehnte vielleicht bedauern müssen , euer wertvollstes Gut ,
euren schönen Wald , nicht geschützt zu haben .

Meldet euch deshalb bei dem zuständigen Forstbeamten ,
aber zündet nicht selbständig Feuer an , weil das bei der
jetzigen Trockenheit zu gefährlich ist

"
.

— Finnische Ärzte in Wiesbaden . Ende der vergangenen
Woche weilte eine Anzahl bedeutender finnischer Ärzte in
Wiesbaden , um die vielseitigen Kur - und Heileinrichtungen
eingehend zu studieren . Unter der Führung des Konsuls
Major a . D . Just , der sich um die gute Gestaltung der
deutsch - finnischen Beziehungen große Verdienste erworben
hat , und Dr . Frhr . von Ende lernten die ausländischen
Mediziner Wiesbaden und seine Sehenswürdigkeiten kennen .
Mit großem Interesse nahmen sie Kenntnis von den Ein¬
richtungen des Städtischen Forschungsinstitutes für Bäder¬
kunde und Stoffwechsel , wobei Di . K ü h n a u aufschlußreiche
Erläuterungen gab , und des Kaiser -Friedrich - Bades . Bei
dem Empfang im Kurhaus begrüßte Generaldirektor

Michellen int Namen des Oberbürgermeisters die Be¬
sucher auf das herzlichste . Er betonte , datz unter den vielen
Brücken , die schon zwischen Deutschland und Finnland be -
stehen , diejenigen , die von Wiesbaden ausgehen , zu den =
festesten gehören , und datz das Bemühen Wiesbadens um die
Förderung der deutsch - finnischen Freundschaft durch die Ver¬
leihung eines hohen Ordens an Oberbürgermeister Schulte ■

feine Anerkennung erhalten habe .

Tleda - JCcäutettee 72c . /
ist eine auserlesene Zusammenstellung von
wassertreibenden Kräutern und Wurzeln
zur Reinigung und Gesunderhaltung von
Nieren und Blase .

f \ 7leda - J ( cäuteciee 72c . 2
I 1 I ist besonders geeignet zur Verhütung von

Darmträgheit ; zur Förderung der Ver -
dauung und der Funktion des Darmes .
Beutel RM. -.50 ; Karton RM. 1.50 .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Wiesbadener Tagblatt

Der neue Opel - Wanderehrenpreis .

Dienstag , 26 . Mai 1936 .

Reitertage in Wiesbaden .
Rund um das IX . Wiesbadener Reit - , Spring « und Fahr - Turnier 1936 .

Neuerungen auf dem Turnierplatz .

^ » ^ ^ -̂ ^ rbtaa nimmt das Pfingstturnier seinen An¬
fang Die Stadt Wiesbaden und der Wiesbadener
Rett - und ^ ahrklub sind bemüht , den landschaftlich
einzigartigen Turnierplatz „ Unter den Eichen " immer
werter zu verbessern und auch mit allen technischen Neue¬
rungen zu versehen , die für die reibungslose Abwicklung
grosserer sportlicher Prüfungen erforderlich sind . So ist
™

v $ r
.c.

an yer Stelle des alten Richterturms eine
18 Meter breite und 3 Meter hohe Terrasse entstanden ,
auf der m erster Lime die P r e s s e und die F u n k t i o -
na re Platz , finden sollen . Auf dieser Terrasse wurde ein
besonderes Haus errichtet , in dem in einzelnen -Räumen die
diensttuenden Richter , eine zentrale Lautsprecher - und
Telephonanlage sowie ein Turnierleitungsbüro untergebracht
finb Dre in den zurückliegenden Gebäuden hierdurch frei -
werdenden Raume können jetzt als Unterkunfts - und llm -
tleideraume für Turmerteilnehmer und Mannschaften Ver¬
wendung finden .

Auch der grosse Wall hat noch einige Verbesserungen
erfahren , so dag insbesondere für das schwere Jagdspringen
ern autzerordentlich vielseitiger Parcour zur Verfügung steht ,der sogenannte Sattelplatz kann diesmal nicht mehr für

. tote Fahrzeuge und Kraftwagen der Turnierteilnehmer zur
Verfügung gestellt werden , da der Raum als Aufmarsch¬
gelände benötigt wird .

Neuregelung der Parkmöglichkeiten .

^ Parkplatz für tue Turnierteilnehmer be -
finbet sich hinter dem Restaurant Ritter . Dieser Parkplatz
ist ausschließlich für Teilnehmer mit dem Wagenausweis :
^ .urnierteilnehmer ( rosa ) vorbehalten . Parkgeld wird nicht
Phöben . Der allgemeine Parkplatz befindet sich diesmal
längs der Platter Straße . Ehrengäste erhalten ein blaues
Wagenschild , das zur Einfahrt in Tor B berechtigt . Die
Zahrer find jedoch anzuweisen , die Wagen nach dem am
Tor C gelegenen Parkplatz zu fahren und keinesfalls an der
Haupttreppe stehen zu lassen .

Die Rahmenveranstaltungen .
Die zahlreichen und zum Teil autzerordentlich stark be -

fetzten sportlichen Prüfungen des Turniers , über dis im
Sportteil des „ Wiesbadener Tagblatts "

berichtet wird wer¬
den auch in diesem Jahre durch eine Reihe von Darbietungen
und durch gesellschaftliche Veranstaltungen ergänzt . Die große
Masse des Publikums wird für den edlen Reit - und Turnier -

meist erst durch gute Schaunummern interessiert . Für
Wiesbaden bringt das diesjährige Turnier insofern etwas
Neues , als zum ersten Male am Freitag , 29 . Mai , unserer
he ^ nwachsenden Jugend ein großes militärisches
Schauspiel in Form interessanter Vorführungen

'
der

Wehrmacht geboten wird . Diese Vorführungen werden am
Sonntag und Montag wiederholt .

Das berittene Trompeterkorps AR . 65 ist sowohl am
Tage der Jugend ( Freite , 29 . Mai ) als auch bei der
" ragen - Auffahrt am Sonntagvormittag und beim
großen Aufmarsch am Sonntagnachmittag auf dem Tur¬
nierplatz beteiligt .

Der Gespannkorso sämtlicher am Turnier Beteilig «
ter Fahrzeuge wird sich am Sonntagvormittag um 11 .30 Uhr
über die Wilhelmstratze nach dem abgeschlossenen Kur -
garten vollziehen . Hier werden auch an die Teilnehmer An¬
denken ausgegeben .

Ein offizieller Empfang der Turnier -Teilnehmer und der
zahlreichen auswärtigen und ausländischen Gäste findet am
Freitagabend , 29 . Mai , im großen Saal des Wies¬
badener Kurhauses statt .

Der Eeländeritt nach dem Jagdschloß Platte mutz infolge
der Vorverlegung der Vorprüfungen , die durch die grone
Nennungszahl erforderlich geworden ist , leider ausfallen

. Am Samstag , 30 . Mai , findet zu Ehren der Turnierqäste
eine Beleuchtung des Kurgartens statt .

Wertvolle Preise winken dem Sieger .
Der größte Teil der Ehrenpreise ist in Wiesbaden ein »

getroffen und im Kurhaus ausgestellt . Die Königlich Hol - -
ländische Militärreitschule in Amersfoort hat eine silberne
Mühle nach Wiesbaden geschickt mit einer Widmung der der

'

dortigen Schule angehörenden holländischen Offiziere . Der
Preis ist für den besten deutschen Reiter in einem Jagd¬
springen bestimmt . — Das „ Nassauer Volksblatt " in
Wiesbaden hat die gesamte Ausstattung der Ausschrei -

'

bung Nummer 5 Dressurprüfung für Reitpferde Kl . L 1
übernommen , und zwar sowohl den Geldpreis wie auch -
einen Ehrenpreis , der für den besten Offizier der Wehrmacht
in dieser Prüfung bestimmt ist . Apotheker Herbert
( Wiesbaden ) hat in hochherziger Weise die Ausstattung von
zwei Prüfungen übernommen . Zahlreiche weitere Ehrenpreise
wurden sowohl von Mitbürgern unserer Stadt als auch von
mehreren Dienststellen der Reichs - und Statsbehörden sowie
der Wehrmacht zur Verfügung gestellt .

Ein besonderes Meisterstück deutscher Gold - und Silber¬
schmiedekunst wurde von Herrn Geheimrat Dr . h . c . Wilhelm
von Opel als Wanderehrenpreis für das schwere
Jagdspringen gestiftet . Es handelt sich um eine 42 Zenti - 3
meter hohe und 45 Zentimeter Breite Schale , in deren Mitte i
sich eine mit reichen Silber - Kapitalen geschmückte Säule :
erheb . Auf dieser Säule befindet sich der Drachentöter Sankt ?
Georg in vollendeter Silberplastik . Der Preis ist zu ge - -
winnen durch zwei Siege in den Jahren 1936 und 1937 oder
durch drei Siege in beliebiger Reihenfolge in den Jahren
1936 bis 1942 .
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Schluffe seiner Ausführungen dankte der Redner allen Mit¬
arbeitern , insbesondere den Ärzten sowie den Führern der
einzelnen Abteilungen und den Biebricher Firmen für die
geleistete Arbeit und Unterstützung . Nach dem von Kameraden
Hummer erstatteten Kaffenbericht sprach der Kolonnenarzt ,
Dr . Rullmann , im Namen der Versammlung dem Kolonnen¬
führer seinen Dank aus .

Eine nicht alltägliche Kanaloerstopfung wurde vor
kurzem in der Hindenburaallee festgestellt . Man erkannte erst
nach längerem Suchen uno größeren Ausgrabungen den rich¬
tigen Sachverhalt . Durch eine im Laufe der Zeit entstandene
poröse Öffnung in der Musse eines Rohres hatte die
Wurzel eines Kastanienbaumes den Weg in das Rohr ge¬
funden , und sich nach und nach derartig ausgedehnt , dag zum
Schluß das ganze Rohr verstopft wurde . Recht interessant
sah das Wurzelgebilde aus . Es hatte die volle Form des
Rohres einschließlich der Muffe angenommen . Man kann da
wohl sagen , daß der Kastanienbaum „ an der Quelle saß

"
.

Geschäftliches .
CHuScr Verantwortung der Schriftleitung .)

N icht beim Zwitter essen - gjJS
Iautet ejne E Aber «

glaubensregel . Ja , früher , als es wederZahnpflege nochZahnheükunde
gab , versuchte man sich mit solchem Schnickschnack vor Zahnkrankheiten
zu schützen . Das ist heute zum GM nicht mehr nötig . Heute laffen wir -
die Vernünftigen unter uns - die Zähne 2 x im Jahre untersuchen , vor
allem aber pflegen wir sie jeden Abend und Morgen mit Ehlorodont .
Durch regelmäßige Zahnpflege mit Ehlorodont , der Quallläts - Zahn -

paste . könnenwirunsereZähnebis ins hohe Mer starkund gesund erhalten !

Bienstädt .

Der Olympiawerbeabend , der am Sonntagabend von
der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP , im Saalbau „ Zum
Bären "

veranstaltet wurde , fand leider nicht das ge¬
wünschte Jntereffe . Nach einem Referat des Dietwarts des
Tv . Bierstadt über das alte Olympia zeigte die Damen¬
riege des Tv . Bierstadt saubere Keulen - und später Barren -

übungen . Die beiden Mannschaften Seulberger/Romeis und
Schmrdt/Hildebrand des Radfahr - Klubs 1900 brachten ein
Radballspiel zur Schau . Die aktive Riege der Turner zeigte
sodann am Barren exaktes Turnen , Gewichtheben , Stemmen
und Reihen des Sportklubs „ Athletia "

gab einen Einblick
in die Schwerathletik . Nach einem Sechserschulreigen der Rad¬
sportfreunde zeigte Herr Gerhardt , Wiesbaden , an
Hand eines Lichtbildervortrages Sinn und Zweck der
Olympischen Spiele .

Bus dem Vereinsleben .
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des Meister -

Wiesbadener Vororte .

rov .«

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 (reiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

W — Hohes Alter . Am 27 . d . M . begeht Frau Marie
Kimmel , geb . Haßler , ihren 80 . Geburtstag .

H — Silberne Hochzeit . Am 27 . d . M . begehen die Eheleute
Karl Siefcit und Frau Anna , geb . Dillmann , Hermann -

ä straffe 10 , das Fest der silbernen Hochzeit .

pflege "
, welche jetzt in Biebrich beginnen . In dem gemüt¬

lichen Teil der Feier kamen Gedichte und Lieder zum Vor¬
trag , welche reichen Beifall fanden . Besonders erfreuten
die Lieder des NS .-Frauenchors . Dank sei der NS .- Frauen -
schaft Biebrich , welche durch tatkräftige Hilfe zu dem Ge¬
lingen des Abends beitrug . Die Teilnehmerinnen des Kursus
nehmen geschloffen an dem kommenden Mütterschulungs -
kursus teil .

* 87er - Ortsgruppe Groß - Wiesbaden . Bei
dem Mai - Kameradschaftsappell gedachte der Ortsgruppen¬
führer in ehrender Weise des verstorbenen Kameraden
L . Grosch . Es folgte die Einführung und Verpflichtung
der neu in die Ortsgruppe aufgenommenen Kameraden . In
kameradschaftlicher Weise wurden dienstliche Angelegenheiten
interner Natur behandelt , wobei die Rheindampfersahrt
sowie die 30jährige Gründungsfeier der Ortsgruppe den
Hauptgegenstand der Besprechung bildeten . Schießwart
Kamerad Steinmetz teilte mit , daß ab 24 . Mai , ab 8 Uhr
vormittags , wieder mit dem regelmäßigen Übungsschießen
auf den ehemaligen Schießständen an der Fasaneriestratze be¬
gonnen wird und forderte die Kameraden zur regen Teil¬
nahme auf . An Die 250 ehem . SAL .- Kameraden vom
Sturm 14 erfolgte die Ausgabe der Vestätigungsurkunden .
Anschließend behandelte Kamerad Meyer aus der Vortrags¬
folge „ Mit den 87ern in China " das Schlußthema ( Sitten
und Gebräuche , persönliche Erlebnisse usw . in China , Rück¬
kehr des Regiments in die Garnison ) . Der Vortrag wurde
von allen Kameraden beifällig ausgenommen , da der Inhalt
sehr viel Interessantes und Neues bot . Der harmonische
Verlauf des Kameradschaftsappells zeigte wieder die Ge¬
schlossenheit des Kameradschaftsbundes .

* Der im letzten Herbst neugegründete K re i s v e r -
bandWiesbaden - Stadt desDeutschen Reichs¬
kriegerbundes ( Kyffhäulerbund ) veranstaltete
am 23 . d . M . einen ersten Kameradschaftsabend im
„ Turnerbund "

, Schwalbacher Straße . Sm Mittelpunkt des
Abends stand ein hochintereffanter Lichtbild - Vortrag des
Amtsleiters der Wilhelms -Heilanstalt , Obermedizinalrat
Dr . Fritz über afrikanische Kolonialfragen , insbesondere
über Südioestafrika vor und nach dem Weltkriege . Dr . Fritz
ist lange Jahre Sanitätsoffizier in der Schutztruppe ge¬
wesen und hat später wiederholt Afrika auf Reisen besucht .
Die stark besuchte Veranstaltung wurde vom Bezirks - und
Kreisführer Oberstleutnant a . D . Schmidt geleitet und
durch die Musikkapelle der Kameradschaft 1896 mit flotten
Märschen belebt .

* Der Bund der Elsaß - Lothringer , Orts¬
gruppe Wiesbaden , unternahm am Sonntag einen Ausflug
nach Rheinhessen auf den Lenneberg . Sn Gonsenheim
schloffen sich die Mainzer Landsleute an . Auf dem Lenneberg
war Kaffeepause und gemütliches Beisammensein . Der
weitere Ausflug ging über Budenheim nach Niederwalluf .
Zum Schluß wurde am Rhein entlang noch nach Schierstein
gewandert . An den verschiedenen Punkten genoß man an¬
gesichts des Vater Rheins immer wieder mit tiefer Be¬
wunderung die Reize der Landschaft zu beiden Seiten des
deutschen Stroms .

schritts ist außerdem die Steigerung des Eeschäftsumsatzes
auf allen Konten , der von 285 000 RM . im Jahr 1933 auf
- 919 000 RM . im Sahr 1935 gestiegen ist . Der Stand der
Genossenschaft sei in jeder Hinsicht gesichert . Es folgte (£ nt =
Ostung von Vorstand und Aufsichtsrat . Der Reingewinn in
Hohe von 545 RM . soll je zur Hälfte auf die Betriebsrücklage
und den Reservefonds überschrieben werden . Bezirksbauern -
fuhrer Schäfer als Vertreter der berufsständischen Orga¬
nisation würdigte ebenfalls die Leistungen der Gartenbau -
zentrale und die vorbildliche Führung derselben und wies
auf das Ziel der Marktregelung hin , Die dem Erzeuger ge¬
rechte Preise , dem Verteiler eine gerechte Verdienstspanne
und dem Verbraucher erschwingliche Preise gewährleisten
wolle . Es wurde dann zu den statutengemäßen R e u -
wählen geschritten . Der 2 . Vorsitzende Pohl wurde ein -
urmmig wiedergewählt . Das Mitglied Herzog wurde in den
Aufsichtsrat gewählt . Das bisherige Aufsichtsratsmitglied
Kopp wurde einstimmig wiedergewählt . Sn längeren Aus¬
führungen sprach sodann der Vorsitzende der Gartenbau -
Zentrale Schwebig über die neue Marktregelung , die am
11 . Mai in Kraft getreten sei . Er behandelte die Frage vom
Stand der Wirtschaftslage in unserem Bezirk aus , die unbe¬
dingt auswärtige Verbrauchergebiete notwendig mache . Die
Marktregelung sei der Anfang alles Guten und tnüffe daher
trotz aller Widerstände gefördert werden . Bezirksbauern -
fuhrer Schäfer , führte dann noch aus , die Reichs -
nahrstandsschau sei eindeutig auf die Erzeugungsschlacht ab¬
gestimmt gewesen , die Erzeugungsschlacht sei jedoch ohne
Marktregelung undenkbar , denn eine Mehrerzeugung habe
keinen Sinn , solange der Absatz nicht gesichert sei . Der Ge¬
schäftsführer Haberstock sprach anschließend noch kurz zur
praktischen Durchführung der Marktregelung und dann setzte
eine lebhafte Aussprache ein , vor allem über die Markt¬
regelung und die einzelnen Durchführungsbestimmungen und
deren Auswirkung .

Sonntagnachmittag fand im Hotel „ Metropole
" in

Wies ^ den die 14 . ordentliche Generalversammlung
d " Gartenbauzentrale Wiesbaden - Schierstein statt . Die
Versammlung wurde durch den Vorsitzenden des Aufsichts¬rats 6 ch n eider eröffnet . Der Geschäftsführer Haber -
tockverla - den Geschäftsbericht aus dem Sahr 1935

^
der den

ungeahnten Aufschwung der Genoffenschaft aufwies . Be -
? LC2tröf

“ mpnJr,̂ m Erbiet des Frühgemüseabsatzes war eine
^ -^ ^ ornng eingetreten . Die Versteigerungen nach der

x - elektrischen Uhr waren glatt und reibungslos verlaufen Der
Umsatz betrug 525 013 ÄM . gegen 209 000 RM . im VorjahrEs waren ^ gesetzt worden : 350 000 Stück Treibsalat .
^ Dutner Wiegsalat 190 Zentner Feldsalat , 195 000 Stück
Fm JsnA 3o26.

a0 Stuck Treibgurken , 213 650 Stück Blumen -

i - Zentner Tomaten , 156 000 Bund Radieschen und
■ ^ " tner Petersilie . Der

.
Wert des Gesamtumsatzes in

^ trug 445 oo7 RM . Ferner waren abgesetzt worden :
- 3619 Zentner Kernobst und 2155 Zentner Steinobst im Ee -

samtwert von 79 456 RM . Von Treibgurken , Blumenkohlund Tomaten war wert über die Hälfte nach auswärts ge -

fiTflnnTi . tvenoffenschaft hatte einen

,
Umsatz von 33169 RM . Seit Jahren konnte zum erstenmal
eine rückläufige Bewegung der Außenstände festgestellt wer -
den . Die Verbindlichkeiten konnten ebenfalls erheblich gesenkt

I " »» den ein Zeichen für die gesunde Entwicklung der Ee -
uoMchaft Nach Verlesung der Bilanz , ebenfalls durch den
Geschäftsführer Haberstock , legte Oberrevisor Solk den Re -
vistonsbericht vor und betonte die ausgezeichnete

'
Eeschäfts -

lage der Eartenbauzentrale . Dies sei vor allem der uner¬
müdlichen Arbeit und Gewiffenhaftigkeit von Vorstand und
Aussichtsrat sowie des Geschäftsführers zu danken . Ein
Zeichen des Vertrauens , das die Genoffenschaft genießt , seid >e Tatsache , dag der Reichsernährungsminister der Eenoffen -
schaft die verantwortungsvolle Aufgabe , Trägerin der Markt¬
regelung zu sein , übertragen habe . Ein Zeichen des Fort -

— Erfolgreiche Jungmeister . Sm Berufsstand der Hand¬
werker konnte die zuständige Prüfungskommiffion wieder
verschiedenen Gehilfen , die Den erforderlichen Nachweis er «

= bracht hatten , die Berechtigung zur Führung
' ~

M titels zusprechen . Aus dem Berufsstande der M— . . . ---- ------ ----- letzger sind'
S es die seitherigen Gehilfen Robert Burkhard , Hans Ederer ,
® Walter Hirschmann , Hans Keck , Robert Keller , Otto Kinzler ,
M Friedrich Oschmann , Albert Seel und Paul Steinmetz , sämt -
W lich aus Wiesbaden , sowie Walter Klepper aus Wiesbaden -
(l Frauenstein . Sungmerster wurden weiterhin der Tüncher

und An st reicher Friedrich Malsy aus Wiesbaden , und
. der Lackierer Ludwig Schmidt aus Wiesbaden - Biebrich .

| aus heraldischen Gründen vorgenommene Änderung der
B KopNtellung des Adlers bei dem Hoheitszeichen des Reiches

ist für die Hoheitszeichen der Wehrmacht ohne Belang .
— Funk und Film noch nicht für die ersten Schuljahre .

I Z " einem Erlaß des Reichserziehungsministers wird festge¬
stellt , dag Kinder der drei ersten Schuljahre grundsätzlich
von der Teilnahme an den Rundfunkübertragungen auszu¬
nehmen sind . Das gleiche gilt auch für die staatspolitischen

1 Almveranstalttingen m den Schulen . Gleichzeitig hat der' Minister , m Benehmen mit der Reichspropagandaleitung
der NSDAP , angeordnet , daß als staatspolitische Filme in

■ den Schulen nur noch Filme vorgeführt werden dürfen , die
zentral genehmigt sind . Antragsberechtigt für die zentrale

^ Genehmigung eines Films als staatspolitische Schulveran -
M ' pllltung ist lediglich die Reichspropagandaleitung , Amts¬

leitung Film .
— » Rechts - und Steuerhandbuch für den Haus - und

M Grundbesitz . Sn der ergänzbaren Sammlung der gesamten
r ; Materie in Lose -Blatt -Form liegt jetzt Nachtrag Nr . 27 vor .

Er enthält u . a . Änderungen des Mieterschutzgesetzes und des
- Reichsmietengesetzes , Änderung der Vorschriften über Steuer¬

befreiungen des Neuhausbesitzes .

Biebnich .

Abschlußfeier des Reichsmütterdienstes . Stunden in
froher Kameradschaft verlebten die Teilnehmerinnen des
Mütterschulungskursus „ Haushaltsführung und Nähen " in
Biebrich , Elise - Kirchner - Straße 13 . Sm festlich ausgestatteten
Raume waren die geladenen Gäste zahlreich erschienen . Die
Eröffnung erfolgte durch die Lehrerin Frl . Marschall .
Sie wußte Worte der Anerkennung über die erzielten
Leistungen und überreichte anschließend den Teilnehmerinnen
die Diplome . Die Kreissachbearbeiterein , Dr . med . Eruhn ,
richtete herzliche Worte an die Anwesenden und wies noch¬
mals werbend aus alle Kurse des Reichsmütterdienstes hin .
Es werden jeder Frau und Mutter Kenntnisse vermittelt
über eine richtige Heimgestaltung , Haushaltsführung ,
Säuglingspflege und Kindererziehung . Diese Einrichtung des
Deutschen Frauenwerks wird jedes Mädchen und jede Frau
für ihre Aufgabe als Mutter vorbereiten . Es ist unserer
Pflicht , daß wir als Hausfrauen aufklärend wirken . Durch
Unkenntnis und falsche Verwaltung des Volksoermögens ,- welches ja zum größten Teil durch die Hand der Frau geht ,
wird das große Aufbauwerk unseres Führers behindert .
Schwester Marg . Diergarten gab Aufklärung über die
zweckmäßigste Einteilung der Stunden des Kursus über
„ Häusliche Krankenpflege

" und den Kursus für „ Säuglings «

Die Jahreshauptversammlung der Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz , Wiesbaden - Biebrich , einschliesslich des
Halbzuges Wiesbaden - Erbenheim , im kleinen Saal der
Turnhalle erfreute sich eines guten Besuches . Den Jahres¬
bericht erstattete Kolonnenführer Lange . Hiernach wurde
das neue Geschäftsjahr mit zusammen 997 Mitgliedern be¬
gonnen . An Ersthilfeleistungen wurden 1185 gegen 808 im
Vorjahre ausgeführt , hiervon entfielen auf den Halbzug
Erbenheim 129 . Wachen bei Wettspielen und sportlichen Ver¬
anstaltungen wurden gestellt 293 , hiervon 52 in Erbenheim .
Weiter wurden Wachen gestellt bei allen nationalen Feier¬
tagen , Aufmärschen und größeren Volksfesten . Außerdem
wurden im Strahenhilfsdienst 41 Ersthilfsleistungen aus¬
geführt . Weiter wurden 77 Transporte und 14 Nachtwachen
Durchgeführt . Der Wafferrettungsdienst vom 15 . Mai bis
30 . Sept , beanspruchte alle Sonn « und Feiertage . Auch die
llferwache am Schloß wurde in der gleichen Zeit gestellt . Bei
diesen Wachen wurden 14 Unfälle behandelt und drei
Personen dem naffen Element entrijfen , sowie drei Boote
abgeschleppt . Dem Bootsführer Kobler , feinen wackeren
Schwimmern und Fahrern wurde hierfür besondere Aner¬
kennung gezollt . Sm Gasschutz wurden sieben Samariterinnen
neu ausgebildet , ferner wurden 60 Hilfssanitätsmannschaf¬
ten auf Anordnung der Polizei int Luftschutzsanitätsdienst
ausgebildet . Seiten der Ärzte wurden in den Lbungsstunden
Vorträge über Gas - und Luftschutz abgehalten . Zu größeren
Übungen , wurde die Kolonne dreimal alarmiert . Sie be¬
teiligte sich an dem 40jährigen Subiläum in Wiesbaden , bei
der Tagung des Provinzial - Vereins Heffen - Naffau , an der
25 - Sahrfeier in Braubach und an der Gelände - Übung in
Frankfurt a . M . Die Zugführerprüfung bestand Kamerad
Lange II mit gutem Erfolg . Der Rotkreuztag wurde ge¬
meinschaftlich mit dem Vaterländischen Frauenverein ab¬
gehalten . Außer einer Besichtigung durch den Inspekteur des
Deutschen Roten Kreuzes , Generalstabsarzt Dr . Siedle ,
fanden drei kleinere Übungen , zwei Tages - und zwei Nacht¬
märsche . sowie ein größerer Ausmarsch in der Kreis -
Kolonnen - Abteilung statt . Für die Berufsgenoffenschaft

wurden 30 Leute als Betriebshelfer ausgebildet . Die
Krankenpflege - Eeräte -Abteilung wurde 438 - gegen 317mal
im Vorjahre in Anspruch genommen ( 36 für Erbenheim ) .
Der Mitgliederbestand wies am 1 . April 1936 insgesamt
888 Mitglieder auf . Durch die Einführung des neuen „ ____
Kolonnenführers wurde eine dritte Kolonne gebildet . Hier¬
bei verlor Biebrich die Halbzüge Dotzheim , Schierstein und
Frauenstein . Durch den Rücktritt des Reg .- Rates Dr . Betke ,
Wiesbaden , als Prov .-Kolonnenführer wurden dessen Ar¬
beiten auf den Bez .-Kolonnenführer Lange , Biebrich , über¬
tragen . Die Samariterinnen - Abteilung wurde zu allen
Übungen usw . herangezogen . Den Erundschein für Rettungs¬
schwimmen errangen die Kameraden Eberhard , Schneiür ,
Christmann , Sigroart , Haybach und Racky , den Lehrschein
für Rettungsschwimmen errang Kamerad Eberhard . Den
Rettungsschwimmern wurden die Abzeichen des DRK . über¬
reicht . Befördert wurden nach abgelegter Prüfung die
Kameraden Lange II und Windols , Biebrich , icroie Kopp ,
Erbenheim zu Zugführern , Gutmann zum Halbzugführer und
Rätz zum , Kaffenführer Erbenheim . Zur Reichstagswahl
wurden gestellt 6 Wachen mit einem Arzt , 40 Samariterin¬
nen und 48 Sanitätsmänner . Zu verzeichnen waren sieben
Unfälle , 41 Transporte und 578 Hilfeleistungen . Zum

kssolub bietet Döllschütz :

Geringer Verbrauch
Belanglose verbrennungsrückstönöe
Lange Schmierfähigkeit
Große Hitzebestänöigkett
Gröhe Lältrbestänöigkeit

Alle Vorzüge in einem M

- A M E R R O
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Ab Mittwoch

Puddingpulver

Beutel

Heinrich Schlusnus

Restliche Karten on der Kurhaus - Tageskasse

im

VARIETE - THEATER

RM . 0 .94

RM . 0 .90

RM . 2 .00

RM . 1 .85

Mandeln
.. Beutel

1. 45
I . GO

Bakcl fcrafct '

er wieder in,1

Wiesbaden !

Vanille ob .
125 g 10 Ps .
Schokolade
125 g 14 Pf .

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten 20 H,Gedeck 50

1934er Ayler Kupp . .
1934er Faseler Kernagel

Wenn er kräht ,
haben Sie das Lachen !

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Tchwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Heiterer Zauber -Abend
Ernst Rudolph

Mittwoch großer Saal , 20 Uhr

Für Valkon -
bevilanzung u .

Blumenbeete
Geranien .
Petunien .

Gobea . Salvien .
Begonien ,
Lobelien ,

Gemüsepflanz . ,
vik . Sellerie ,

Lauch , Tomaten -
pflanzen empf .

Eärtn . Wulf ,
verl . Mosbacher

Straße .

Der Meister unerhörter phantastischer
Tfluschungskunst ! Einzigartige Experimente !

Sultaninen 500 g 46 . 34 , 28
Korinthen 500 g 38

Mandeln 500 g 114 und 104
Backvulver , 3 Pack . 20

Hefe stets frisch .

14tägig : Durch Träger ........
( einfchl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I » einer Ausgabestelle abgeholt

Monatlich : Durch Träger ........
( einfchl . RM . 0 . 30 Zustellgebühr )
In einer Ansgabestelle abgeholt

( einfchl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80
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in entzückenden Färb - i
Stellungen , mit kleinen Schönheitsfehlern . . . . n

Georgette , 130/30 ,
in reichhaltig . Farbensortiment , verseh . Musterungen

Georgette , ca . 70 x 70 , mod . Blumen¬
muster , mit kleinem Schönheitsfehler .......

für das sportliche Kleid ........

2 . c&mv tyMfo
der elegante sommerliche Kleiderhut . .

3 . Der kleidsame schön geschwungene

aus leichtem Material

Heute ! Hans Moser

in dem urwüchsigen

Lustspiel

Familie Schimek

Korten : Nurn . Platz RM . 1 . 50 , nichtnum . Platz
RM . 1Vorzugskarte für Kur - u . Dauerkarten -
inhaber RM . - . 75 . Vorverkauf an d . Tageskasse

Weizenauszug -
Puder . . . % kg

Wetterfeste SJJlanila - fRohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestühle

kauft man am besten

im SpeziaKHaus JHeerlein , Qoldgasse 16

MeklkWMS
™ it BatieK

"

Frerik Rogge ,
rheinischer Humorist

2 Gemmeys , Tanzattraktion

Friedel Bey , Liliput -Soubr .
2 Burghoff , Olymp . Spiele
Lucarno , Bezwinger der

Todesstrahlen
2 Ley ton s , Humsti - Bumsti

Burger & Co . , Dressurakt

Tägl . 8 . 15 - Preise 50,70,1 .20

Pie Idrten Vier

von Sanla Cruz

yM *

Zu Pfingsten soll doch der neue Hut und der neue Schal zum Kleid oder
Mantel passen . Unsere Spezial - Abteilungen werden Sie schnell

davon überzeugen , daß Sie bei der großen

y
Auswahl , den niedrigen Preisen und

guten Qualitäten alle Vorzüge
finden , die Sie sieh

Bei Wmle
kaufen viele

sparsame Hausfrauen

Mehl !
Für Feingebäck

Weizenauszug 99
Typ 405 . . . % kg ÄÄ

— Für Kuchen

Weizenmehl 20 « . 19
Mein Mehl wird bekanntlich
im eigenen Geschäft nochmals
gesiebt , wodurch besond . locker ,
ergiebig und hygienisch ein¬

wandfrei .

Capitol
Heute letzter Tag !

Jenny Jiiqo

Mädchenjahre
einerKönigin

Wer Weine kennt ,

weiß Bescheid . . . .

Bocksbeutel weine :
1934er Würzburger Abtsleite ..... 1,90
1934er Würzburger Stein Riesling . . 2 . 30

Original - Füllung Julius Spital - Kellerei
(mit Brandkork und Siegel )

1934er Würzburger Harfe ...... 2 . 30
1934er Würzburger Stein Riesling . . 2 . 50

Original - Füllung Weingut Bürgerspital zum
heiligen Geist (mit Brandkork und Siegel )
Oie feinen Original - Weine in der originellen Flasche !
Einige auserlesene

Mosel -, Saar -, Ruwer -Weine

( einfchl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -Haus « abgeholt . . . . RM . 1 .70
Durch die Poft bezogen ....... RM . 2 .77
( einfchl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Vertretung :

Emil Stößer
Wiesbaden

Hermannstr . 15
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg *seht
Hof buch druck ere i
Wiesbadener Tagblatt

1

MW

e

♦

j

T -

1933er Trittenheimer Neuberg . . . . 1. 75

auch für den Balkon ab 5 . 75 Mauritiusplatzausgegeben . Die Betriebsverwaltung .

1. 80
I . 9O

1934er Canzemer Unterberg
1933er Dhronhofberger . .Ein

Haarschnitt

Gartenschirme
L . D . JUNG

in meinem Herren - Frisier - Salon aus¬

geführt , wird Sie von den Leistungen
meines langjährigen bestgeschulten
Personals überzeugen .

Frisier - Salons

Deflte Micheisberg 6 .

Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft
Wiesbadener Straßenbahnen .

Von Pfingstsamstag , den 30 . Mai 1936 , mittags 12 Uhr ,
bis einschließlich Dienstag , den 2 . Juni 1936 werden
auf der Straßenbahnlinie 9

für die Strecke

Mainz Briickenkopf- Biebrich Rheinufer
und umgekehrt verbilligte Fahrscheine

zu 0 . 40 RM . , gültig für Hin - u . Rückfahrt

alle : Original - Füllung Bischöfliches Priester¬
seminar (mit Brandkork )

Fritz Schmidt
Weinhandlung

Hochstättenstraße 10 und 16 / Fernsprecher 20085
• Das Fachgeschäft für deutsche Weine ! D
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Aus Gau und Provinz .

Zeit von 3 Stunden 25 % Minuten zurück und konnte in der

Eesamtwertung 332 Punkte erringen .

'
Lahn und Westerwald »

Der Fluchtweg des Ausbrechers Gierenz
' durch Einbrüche

gekennzeichnet .
— Limburg a . d . L . , 25 . Mai . Trotz aller Bemühungen

ist es noch nicht gelungen , den auf raffinierte Weife aus der
Strafanstalt Freiendiez entsprungenen Schwerbrecher
Gierenz wieder einzufangen . Sein Fluchtweg wird aber
jetzt schon von Einbrüchen gekennzeichnet . Sofort nach der
Flucht verübte er — nicht weit von der Anstalt entfernt —
einen Einbruch . Dabei wurde er von den verfolgenden Be¬
amten aufgespürt , konnte aber in den Gärten im Dunkel
der Nacht entkommen . Er war von der Frau des Hauses
bemerkt worden , die ihn aber für den Großvater
hielt und ihn sogar am Arm packte und unter gütlichem
Zureden in Großvaters Zimmer führte . In diesem Augen¬
blick alarmierten die Beamten an der Haustür , der Flücht¬
ling rannte durch Großvaters Zimmer und gelangte nach
waghalsigem Sprung in den Garten und von dort trotz ver¬
schiedener abgegebener Schüsse wiederum in die Freiheit .
Dann wurde er in Niederzeuzheim ( Westerwald ) sestgestellt ,
wo er ebenfalls einen Einbruch verübte und Lebensmittel ,
Kleider und Wäsche stahl . Da er sich immer noch in Ge -

fangenenkleidung befindet , auch weitere Lebensmittel nötig
haben wird , dürfte er immer wieder Einbrüche versuchen
und dabei doch vom Schicksal ereilt werden .

Der Reichsarbeitsdienst beendet Rodungsarbeiten bei Rasiau .

— Nassau a . d . L . , 25 . Mai . Der Reichsarbeitsdienst
hat nunmehr die Rodungsarbeiten zur Erschließung neuen
Weinbergsgeländes für den Grafen von Kanutz beendet .
Ein großer Teil der neugeschasfenen Anlage , an der der
Arbeitsdienst zwei Jahre zu tun hatte — die Zeit ist kenn¬

zeichnend für die Größe des Geländes — ist bereits mit

jungen Reben bepflanzt . Ist auch diese Arbeit vollbracht ,
so soll durch den Arbeitsdienst noch eine Einfriedigung ge¬
schaffen werden . Nach endgültiger Fertigstellung der Ee -

samtanlage haben die Arbeitsdienstmänner eine Leistung
vollbracht , die in ideeller und auch wirtschaftlicher Hinsicht
nicht hoch genug einzuschätzen ist , und auf die alle Betei¬
ligten stolz sein können .

x Limburg <t . d . L ., 25 . Mai . Die Reichs st raße
Limburg — Koblenz wird zwischen Montabaur und

Koblenz bis zum 10 . Juni teilweise gesperrt . Bei der
ersten Teilsperrung erfolgt die Umleitung über Horressen und
bei der zweiten Teilsperrung über Niederelbert/Holler .

x Nassau a . d . L . , 25 . Mai . Große Teile der Arbeits¬
dienstlager Nassau und Holzappel wurden in andere Ge¬
meinden zur Beseitigung von Waldschäden aus dem letzten
Schneebruch abkommandiert . — Unter Vorsitz des Kreis -

Feuerwehrführers Baltzer - Diez hielten die Freiwilligen
Feuerwehren des llnterlahnkreises eine
Tagung ab . 3m Kreise sind zur Zeit 40 Wehren mit 1800
Mitgliedern ; alle größeren Wehren haben Motorspritzen .
Den Abschluß machte eine Alarmübunq der hiesigen Wehr .
Der Tagung wohnte auch Bezirksführer , Branddirektor
Diel - Wiesbaden bei .

Mainz und Rheinhessen .

Taunus und Rheingau .

Reiche Veereubliite in de « Wäldern .
3m Taunus , Odenwald und Spessart , vor allem aber

and ) in der Rhön , stehen augenblicklich die Heidelbeeren in
voller Blüte . Die Sträucher sind mit Blüten übersät , so daß ,
Migermaßen günstiges Wetter während der Entwicklungs¬
zeit vorausgesetzt , eine gute Beerenernte zu erwarten ist ,
tie für viele Bewohner in den Gebirgen eine wesentliche

Sanzielle
Hilfe darstellt . Auch die Waldbeeren blühen in

fern 3ahre besonders reich , überall leuchten die kleinen
wi

’
ßen Sterne aus dem Grün der Böschungen und des

Selbes .
Bunter Abend des Arbeitsdienstes .

< = Bad Schmalbach , 25 . Mai . Mit fröhlichem Gesang
zog am Samstagmittag die Abteilung 257/2 „ Graf
Werder " hinaus in den Taunus . 3n der Nähe von
Hausen v . d . H . wurde ein Geländespiel veranstaltet und
dann gings weiter nach Rauenthal , dem Ziel der Wan¬
derung . Es war ein Ereignis für das stille Dorf , als die
Wteilung mit Gesang einmarschierte . 3m Dorf gab es
Privatquartiere ; überall wurden die Arbeitsmänner überaus
freundlich ausgenommen . Am Abend veranstaltete dann die
Wteilung in der Winzerhalle einen „ Bunten Abend "

, zu dem
M die Einwohnerschaft sehr zahlreich eingefunden hatte .
-Wörtliche Darbietungen wechselten ab mit humoristischen
Mrträgen und Chorgesang . Nach jeder Nummer setzte
brausender Beifall ein , besonders die prachtvoll vorgetragene ^
Thöre erregten ungeteilte Freude . Nach fröhlichem Tanz¬
vergnügen wurden die Quartiere bezogen und am anderen
Morgen ging es wieder dem heimatlichen Lager zu , wo die

Wteilung froh und guter Dinge mittags ankam .

W — Idstein i . T ., 25 . Mai . Mit dem Bau von etwa
Wem Dutzend Einfamilienhäusern in der Stadt -
Ändsiedlung „ 3n der Ritzbach

" wird demnächst begonnen
.Werden , sobald die Genehmigung des Ministers für den
Wmndstückskauf erteilt ist . — 3n der Jahreshauptversamm¬
lung des Verkehrsvereins Idstein wurde Lehrer
Leitzer zum Führer bestimmt . Kaufmann Th . Ereuling
Wurde zum Kassierer und Karl Römer zum Verwalter des
Dnmatmuseums ernannt . Das nunmehr zur Durchführung
Klangende Programm wird wesentlich zur Verschönerung
Bs Stadtbildes und der Anlagen und zur Hebung des
Fremdenverkehrs beitragen . — Bei dem kürzlich durch -
Ueführten 1 . Reichsleistungskamps der deutschen
Koch - und Fachschulen beteiligten sich auch etwa
M Studierende der hiesigen Höheren Technischen Staatslehr -

Mstalt für Hoch - und Tiefbau unter Leitung von Dipl .- 3ng .
Wramann . Von 70 eingereichten Arbeiten wurden vom
Prüfungsausschuß in Berlin 8 Arbeiten in die engere Wahl
Mzogen , darunter die Arbeit der Tiefbauabteilung 3dstein
M . zweiter Stelle . 3n Anerkennung der guten Leistung
Wtrden der H . T , Staatslehranstalt vom Herrn Reichs - und
Preußischen Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volks -
Aldung eine Ehrenurkunde verliehen . — Am Samstagnach -
irittag hielt Kreis -Feuerwehrsührer Becker -Bad Schmalbach
mit etwa 60 Teilnehmern einen mehrstündigen Lehrgang
N theoretischer und praktischer Unterweisung für die Brand -
Md Löschmeister der Freiw . Feuerwehren von
Mdstein und Umgebung ab . Anschließend sand durch den

Meis - Feuerwehrführer die Besichtigung der 3dsteiner Frei -
Mlliaen Feuerwehr in ihrer neuen Uniform statt , worauf
W Wehr unter Vorantritt ihrer Kapelle zum Hotel „ Hill

"

M Bahnhof marschierte , wo die Jahreshauptver -
Rämmlung abgehalten wurde . Dem von Hauptbrand -
Weistcr W . Lenz erstatteten Jahresbericht folgte der Kassen -
mnd Geschäftsbericht . Abschließend wurde von dem Wehr -
Mhrcr nochmals auf das hier vom 13 . bis 15 . Juni statt -
Wudende große Feuerwehrfest hingewiesen , bei dem
W 3dsteiner Wehr ihr 60jähriges Jubiläum begeht und der
Wufmarsch der gesamten Wehren des Untertaunuskreises er¬
folgen wird . Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen
Sann mit einer sehr starken Teilnahme gerechnet werden . —
Bei dem am Sonntag aus der Strecke zwischen Bad Schwal -

« ch und Neuhof ausgetragenen Reichsaepäckmarsch
ier SA . wurde der Sturmbann III/224 ( Idstein und Um¬
gebung ) mit seinem Marschblock von 120 Mann Sieger . 3n
Karfem Kamps mit dem Sturmbann I ( Eltville ) und dem
Sturmbann II ( Bad Schwalbach ) legte der hiesige Marsch -
llock der SA . die 25 -Kilometer - Strecke in der vorzüglichen

Kameradschast ehemaliger Eisenbahn - Truppen , Bez . Mainz .
— Mainz , 25 . Mai . Die Kameradschaft beging kürzlich ,

im Festsaal der Kreisleitung ihre Fahnenweihe . Der
Führer Ü . Penk begrüßte die stattliche Anzahl der Er¬
schienenen , ganz besonders die Herren Oberbürgermeister
Dr . Barth als Vertreter der Stadt und der Partei , Vize¬
präsident Köhler als Vertreter der Reichsbahndirektion ,
und den stellvertretenden Kreisführer , Kamerad Studienrat
Dann , für den erkrankten Kamerad Dr . Pricken , sowie die
Vertreter der Kameradschaften des Deutschen Reichskrieger¬
bundes von Groß - Mainz . Nach Einmarsch der neuen Fahne ,
begleitet von den Patenfahnen der ehemaligen 87er und
117er , hielt Kamerad Studienrat Dann eine Ansprache und
weihte die Fahne mit anschließender Gefallenenehrung .
Oberbürgermeister Dr . Barth sprach über die Verbunden¬
heit der Parteigliederungen mit der neuen Wehrmacht und

den Angehörigen der alten Wehrmacht , den Kameraden des

Deutschen Reichskriegerbundes . Abwechselnd mit der Musik

brachten der Gesangverein des Kameraden Sternberger -

Wiesbaden einige Lieder im Chor und Doppelquartett , sowie

Kamerad Bender Solovorträge klangvoll zu Gehör . Auch

die Tanzgruppe der Tochter des Kameraden Hagel au er

erzielte mit einem Walzer von Strauß reichen Beifall . Nach

einigen Vorträgen in Mundartdichtung des Kameraden

Bissinger dankte der Kameradschaftsführer allen , die

zum Gelingen und zur Verschönerung beigetragen hatten .

Frankfurter Nachrichten .

Der letzte Appell der Kriegspferde .

— Frankfurt a . M „ 25 . Mai . Es war ein seltsamer

Aufmarsch am Sonntagvormittag , der aus Anlaß der

Ehrung von rund 30 Kriegspferden aus Frankfurt und Um¬

gebung durch Oberbürgermeister Dr . Krebs stattzand . Mit

glänzendem Zaumzeug , einen Blumenstrauß am Halfter ,

zog vom Tiergarten , her durch die Stadt der Zug der

Kriegspferde , die das Ehrenschild „ Kriegskamerad
' empfan¬

gen sollten . Am Zaum von ihren Besitzern geführt , mit

Sattelzeug aufgeschirrt oder im leichten Landauer , machten

diese alten Diemintgen Kriegskameraden einen über¬

raschend frischen Eindruck . Es war ein letzter Appell der

noch lebenden Kriegspferde , der seinen Eindruck auf die

Passanten und die vielen Zuschauer bei der Ehrung aus dem

Paulsplatz nicht verfehlte . Wie spitzten sie die Ohren und

wie lebten wohl alte Erinnerungen auf , als das Trompeter¬

korps des Frankfurter Artillerie - Regiments mit dem Präsen¬

tiermarsch die schlichte Ehrung eröffnete . Oberbürgermeister
Dr . Krebs widmete den vierbeinigen Kriegskameraden ,
deren Verdienste nicht genug gewürdigt worden seien , Worte

herzlichen Empfindens . Uber dem Heldentum unserer Sol¬

daten sollten wir die Leistungen unserer Kriegspferde nicht

vergessen , denen mancher Soldat sein Leben zu danken habe .

Der „ Gute Kamerad "
, vom Trompeterkorps gespielt , leitete

über zur Überreichung der Ehrenschilde und der Ur¬

kunden , sowie der Patenschafts - Haferrationen , die der Ober¬

bürgermeister selber vornahm .

Danziger Jungvolk und HI . im Rhein - Main - Gebiet .

- Franksurt a . M . , 25 . Mai . Etwa 2000 Pimpfe und

Hitlerjungen aus Danzig haben am Sonntag eine drei¬

wöchige Deutschlandfahrt angetreten . 3n Berlin werden sie

sich in Abteilungen zu je 200 Jungen auf die verschiedenen
Gaue Deutschlands verteilen . Eine davon wird den Weg
über Fulda nach dem Main und Rhein in der Richtung

Frankfurt a . M . und Koblenz nehmen . Zum Schluß werden

sich die 2000 Danziger Jungen zu einem Treuebekenntnis der

Danziger Jugend in Kiel versammeln .

Starkenburg und Oberhessen .

Eine Hühnerfarm abgebrannt .

1000 Tiere umgekommen .
— Hünfeld , 25 . Mai . Am Sonntagnachmittag brannte

in dem Kreisort Rasdorf eine große und reich besetzte
Hühnerfarm vollständig nieder . Da in dem hochgelegenen
Ortsteil kein Wasser vorhanden war , mußte die Motorspritze
das Wasser 400 Meter weit bergan saugen . Ehe die dazu
nötigen Vorarbeiten erledigt werden konnten , war die Farm
bereits ein Raub der Flammen geworden . Mitverbrannt

sind rund 200 wertvolle Legehühner , etwa 800 Küken , die

Futtervorräte , sowie die Eier in den Nestern . Der Besitzer
erleidet , da er nicht ausreichend versichert war ,
einen beträchtlichen Schaden . Die Ursache des Brandes ist
noch nicht bekannt .

Jägertrefsen in Hersseld .

— Hersfeld , 25 . Mai . 3n der 1200jährigen Lullusftadt
fand am Samstag und Sonntag die Landesverbandstagung
des Verbandes Hessen und Hessen - Nassau im Deutschen
Jägerbund und der Jägertag der Vereinigung ehemaliger
Marburger Jäger statt . Die Veranstaltung hatte sich eines

guten Besuches zu erfreuen , u . a . war auch der Bundes¬

führer , Generalmajor Meyn - Berlin , _ erschienen . Das

Treffen begann mit einer feierlichen Gefallenenehrung am

Ehrenmal , wo der Bundesführer nach einer kurzen Ansprache
einen Kranz niederlegte . Abends wurden der Bundesführer
und der Landesführer Köhler - Kassel im Rathaus empfangen .
Am Sonntag fanden die verschiedenen Arbeitstagungen
statt . Nach

"
einem großen Festzug , der sich mittags durch

die Straßen der Stadt bewegte , wurden von den Tagungs¬
teilnehmern verschiedene Veranstaltungen besucht . Größtes
3nteresse fand auch die von den Jägerkameraden besuchte
Kurhessische Jagdausstellung .

_ Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 27 . Mai 1936 ,

?Bvrm . 10 % Ubr versteigere ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 eine

- Ladentheke . 1 Warenregal , «fenst .-
Erker . Schreibtische , Schreib¬
maschinen . Bücherschränke . Möbel
a . A . u . a . m . zwangsweise offentl
meiftbietenb gegen Barzahlung .

L . Küble . Obergerichtsvollzieher .
Bismarckring 17 .

Qarten - u . ffialkon -

gHöbel
federndes

Stolz !

■Bequem

IDetterfest

billig !

Srich Stephan
3 ( 1. ■Burgstr . GdteSfäfnergasse

ßkmnolle

___ Werbung
durch Anzeigen im

Drssbaösnsr Sagblatt
belebt Las Geschäft

u . malt

Vorzüglich als Puderunterlage

Von 50 Pfg.

bis M 2 .-Ilimüti

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main
144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Sch eilen berg
' sehen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .
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Stellen -

Angebote

36 . taub . Mädch .
a l . » Lande , f .
kl . bell Haush .
ges . Alexandra -
trahe 13 . Part .

Kontoristin
Anfängerin , mit gut . Handschrift ,
Kenntnisse in Schreibmaschine
und Stenographie , sofort gesucht .
Schristl . Bewerbungen mit Ge -
baltsansvrüchen unter M . 720 an
den Tagbl . -Berlag .

Herderstrasse 12 ,
3 . Stock ,

sch . 4 -Z .- Wohn .

Laden Wellritz -
ktr . 41 zu vm , N .
Jahnstr . 44 , 2 .

Sch . möbl . Zim . .
18 RM . monatl .
su vm . Nikolas -
straße 39 . 3 r .

1 od . 2 Zimmer
u . Küche

v . pünktl . Zahl ,
sofort gesucht .

Ang . u . G . 722
an Tagbl . - Verl .

| LllMim -Seslllhr | Einfamilien -
Villa

Lau,ttraße 31
mit gr . Garten ,

873 qm . in
schönster Wohn¬
lage . nabe am
Wald . 8 - 9 Z . .
Z .- Seiz . . zwei
Bäder . W .-Wass .
evtl . z . Umbau
geeignet , sofort
billigtt zu verk .
dch . Vereinsbank
Wiesbaden .

Tel . 59461 .

Mger ( Ovel ) billig I -
verk . Nerostr ?
Vdh . 3 . >Elr -

sofort zu ver -
miet . Näh , das .

EilfenM 8
Part , links ,

4 - Zim .- Wohn . .
auch für Büro ,
zu verm . Näh .
daselbst .
Sckarnhorststr .32

4 - Zim .- Wobn . ,
Sonnenseite , m .
Zubeh . u . Bad ,
sofort zu verm .
Becker .

2 trockene Helle
Lagerräume

zu vermieten
Schiersteiner

Strasse 18 , Part ,

Weibliche PeOin « ev . gut möbl . TeHaber
mit einigen 100
Mark Kapital f .

solide Klein¬
fabrikation ge¬
sucht Angeb . u .
F . 722 an T .-V .

MMcho Pers»« «

» « tietMgM

Bei Behörden
und Industrie

eingeführter
Vertreter

findet lohnend .
Verdienst . Ang .
unter E . 721 an
Tagbl . -Verl .

Zrm . zu verm .
Tel . Scharnhorst -
strasse 22 , 1 lks .

( Wohnschlaf - )
2 zimmer , K
% 8ut mbl . . inJ
peofl . Hauses
j nur sichere #
rDauermieter, ^
Ja6 1 . 6 . 1936k
tiu vermietend
F Schiersteiner ^

Md . Strömli ^
ÄmbenoaRen "

falt neu . Dteistg
zu verk . Sell »?
itr - ,31 ,

Mod . Äinl §
wagen zu nerT

Klwfmw . Perssnal Sch . 2 — 2 -4 Z . -
Wohnung

von Beamtenfr .
mit Sohn zu
mieten ges . . Okt .
od . früher . Pr .
40 - 45 RM . An¬
geb . u . I . 722
an Tagbl .- Verl .

Jüngere Kraft
für Lager und

Büro gesucht .
( Geschulte Ver¬
käuferin . Kennt¬
nisse in Steno -

gravhie und
Masch .- Schreib . ,
Zeichnen und

Herstell , kuntt -
gewerbl . Hand -
arb . aller Art .)
Ausfiibrl . Ang .
m . Eebaltsanfar .
unter W . 720 a .
Tagbl . - Verl .

Jünger

Baute
er

chniker
)äst sofort gesucht ,
n mit Zeugnis -

Gr . Lagerraum ,
Kirchgasse , zu v .

Tel . 23371 ,
Schöne belle

VMM
Größe 4,85X3,65
X3 .20 . f . 12 M .
mtl . sof zu vm .
Näh . Helenen -

für Baugesö
Bewerbung

Jmmoöilien ]
Rauentbaler

Str . 22 , StTjj
Guterh . Kilch ^

HM U . 721 an den Tagbl . - Berlag . 9 = bis Z - M -
| ZnimMM -MW | SM »

gninöW
zwifch . Blinden¬
schule u . Eicken .
56 Ruten , ganz
oder geteilt zu
verk . Ang . unt .
U . 719 T .-Verl .

nittBen b . zu v?
Meyrer , Dotzb -

| Vewuoulyes PMolllU |

Junger

Baalttilner
sofort gesucht .
Hotel » Adler -

,
. Badhaus .

[Wtfunoen ]
1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
( Küche 1 Stiege

Reu Hergericht .

3 - W . - MHN.
zu vm . Helenen -
itrasse 29 , 1 .
Schöne sonnige

3 -Z . - Teilw .
mit Zubeh . . in
ruhiger Lage . z .
1 . Juli zu verm .
Anzus . von 8 b .
9 Ühr vormitt .
Müllerstr . 6 , 2 .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Adelheidstr . 91 ,
für sofort zu
vermieten . Näh .
Niko ! asstr . 20 , P .

Grosse sonnige

Mnung
m . Bad . 2 Ball . ,
gr . Terrasse u .
Zubehör . 2 . St . ,
Bismarckring 17
z . 1 . Juli z. vm .
Näh . 1 . St . r .

str . 22 . Laden .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10 , 3
mbl . Mans , z, v .
Bertramktr .9,2 l
möbl . Zim ., 1 o .
2 B . , a . Beruss -
tät . zu vermiet .
Bismarckring 36
schön , bell . mbl .
sonn . Zim .. a . l .
an berufst . D „
zu o l St , lks .
Blüchervl .5 , P . l .,
gut möbl , Z . fr .

El . möbl . sonn .
Serrenz . , in g .
H .. z. v . Schwalb .
Strasse 5 . 2 , a .
der Rbeinitrasse
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Sedanstr . 10 , 2 l .

Wchmg
von ruh . Ehe¬
paar . pünktlich .
Zahler , z . 1 . 7 .
gesucht . Ang . u .
A . 100 an T .- V .

» oupiöi
Sildattraße ,

ca . 8 Ar . zu vk .
Ang . u . F . 721
an Tagb ! - Verl .

JJt .
Guterh . mg /

Kinder « , zu
Zu erfr . Mh
Vmjri .,3l

Mob . Kinder¬
wagen , satt neu .
zu vk . Clranken -
strake 5sHMigewerblichesPersmal > höher Bel .) an

Einzeln . 1 . 6 . z .
v . N . Helenen -
stratze 22 . Laden

2 Zimmer

Sonu . 2 -Zim . -
Wohn . an ruh .
Eben , zu verm .
Ausk . Damm ,
Dambachtal 5 ,
Eartenh . Part .

Stellen -

Gesuche

Woibliihe Personen

» Hanspersonal

Aelt . Mädchen
m . jährl . Zeucr -
nissen . s. Stelle
in frauenlosem
Haush . od . ält .
Ebev . . geht auch
auswärts . Ana .
u . O , 721 T .-V ,

la Friseuse
nur erste Kraft ,
i . angen . Dauer¬
stellung b . freier
Station gesucht .
Ang . mit Ref . ,
Bild . Gehalts -
ansvrüchen den

Möbl . Zimmer
mit Zentr . - Heiz . ,
sev ., sof . zu vm .

Sonnenberger
Strasse 31 , Part .
Gut mbl . Zim .,
1 -2 Bett . , fließ .
Wasser . Bad zu
verm . Taunus -
straße 9 , 3 .

2 Wehrmachts¬
angehörige such ,
sof . 2 - u . 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
Preisangeb . u .
M3 , 61 an die

Ala -Agentur ,
Mainz .___

Sichere Kapitalanlage !
Eleg . hochherrsch . Mehrfamilien -
Villa mit entzück , größ . Garten
( Kurbausnähe ) 72 000 RM . zu
verk . Erforderl . ca . 40 000 RM .
Nachweisbare aussergewöhul . hohe
Verzinkung des Eigentavitals .
Ang . unter T . 721 an Tagöl .-Vl .

Kinderwagen
zu verk . Pinkel .

Dotzheimrr :
Straße 146,4 .

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

mit Balkon zu
vermiet . Quer -
ttrasse 2 , 2 rechts

Kinderwagens
'

gut erhalten , -y
verk . Erbacher
Str . 5 , Hochp . g

Guterhali .
Kinderwagen ,

beige , vreiswen
verk . Philippz -I
bergstraße 22 -

Monat an
Salon

Jmmerheiser ,
Bad Kreuznach .

Frau od . Frl „
flott i . Servier . ,
sof . f . Sonntags
gesucht . Näheres
Biilowstraße 11 .
Part . Nagel .

1 . Juli od . Aus .
schöne sonn .

3 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

zu verm . Weil -
strasse 23 , 1 .

6om . 3Wmer
mit Balkon und
allem Zubeb . zu
verm . Winkeier
Strasse 9 . P r .

Kirchgasse 70
iaub . mbl . Ms .
a . ber . Frau z . v .
Ausk . Gerhardt ,
Dachst , rechts .

MingitU
gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu vermieten .

üetolfll 22
gut mbl . Front¬
spitzzimmer . auch
leer , zu vermiet .
Rbrinstr . 34 , G .
P . r . , m . Z . sof .
Rheinstr . 38 , 2 ,

Suche eine schöne
sonn . 3 - Zim . -W .
zum 1 . 7 . o . 1 . 8 .

Miete sicher .
[ Aerköllse )

Kleiner guterh .
Kassenschrank

billig zu verk .
Schiersteiner

Straße 53 , Part .
Ä . Kchschr ., Tisch ,
5 eich . St .. 1 K .-
it . 1 Feldbett b .
zu verk . Meyer ,
Weilttr . 8 , Htb .

2W . N1. UG
und 1 Keller zu
verm . Helenen -
stratze 1 . 1 . Zu
erfr . im Laden .

Zentrum .
Schöne2 )^ -Zim .-

Wohnung
z . 1 . 7 . zu verm .
Preis 50 RM .
N . Hochstätten -
str . 4 . Bäckerei .

Schöne
2 -Zim .- Wohn .

umständeh . sof .
zu verm . Stein -
sMe ^ 4, _ l .,Heun

Wohn - u . Schlaf -
zim ., m . 2 Bett . ,
auch einrel , z . v .
ev . Küchenben . .
Weilstr , 22 , 1 I .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses

Herderstr . 13 ,
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .
Sch . 4 - Z .-Wohn .
1 . St ., z. 1 . Juli

zu vermieten
Röderstr . 45 , an

der Täunusstr ,

Sonnige
4 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Näh .
Müller , Schwal -
bacher Str . 47 , 3
oder v . Briel ,
Vorckstr . 19 , 1 .
Telephon 20388 .

Ang . m .
ang . u .
an Tagb

Preis -
iS . 721 | Privat - Verkäufe |

F - neuer Kind .-
Wagen 6dl . zu
vk . Bleichttr . 40/Fraulein

das verf . kochen
kann , sucht Stelle
als Köchin oder
Stütze in gutem
Hause . Ang . u .
T . 720 an den
Tagbl .-Verl .

tetra M
sucht Stellung ,
am liebsten als
Köchin in gutem
Hause . Ang . u .
D . 717 T .-Verl .
22f . s. M . s. St .
1 , 8 , Tel . 20590 .

M . Mädchen
sucht 2 Tage in
der Woche Arb .
Ang . u . K . 718
an Taabi .-Verl .

l. - Verl . Vorn . Pension ,
eleg . eingericht .,
feinste Kurlage ,
bill Miete , ist
vollbesetzt , krank -
heitsh sof . bar

zu verkaufen .
12 Zim ., Küche ,
einger Bad . fl .
W . . Etag .- Seiz „
reich ! . Zubehör ,
Lift . Ernste Re -
flekt . mögen an¬
frag . u . L . 722
im Tagb !. - Verl .
Deutsche Doggeu

7 Wochen
ä 15 RM . verk .

Rheingauer
Str . 15 . Vdh .
Part , rechts .

Eß -Service
f . 6 Pers ., prima

bavr . Marke ,
Kristall -

Obstieroice ,
Foto ,

10X15 — 15 M .,
Briefmarken

800 St . . 10 M .,
zu verk . vorm .

Wiesner ,
Lelsinastr 8 2

In Kurlage
Wilhelmstr .38,2 .
Fahrstuhl , eleg .
Dopp .- u . Einz . -
Zim . mit allem
Komfort , bester
Verpfleg ., zu v .
Mbl . Mans ., el .
Lickt u . Küchen¬
herd a . berufst ,
ält . Dame b . zu
vermiet . Wörth -

Beamt ,
sucht zum 1 . 10 .

3 - Zim . - Wohn .
Preisangeb . u .
E . 722 an T . -V .

Sonnige
3 - Zim . - Wohn .

mit Bad , fließ .
Wass ^ Zentral¬
beiz . . im Kurv ,

gesucht . Preis
100 RM . Ang .
u . D . 722 an d .

vtb . Bauer , j

1 Kind .- Ka !ten -
wagen . g . ein .
m . Zub . b . abz.
Trott , Schwalb ..Hauspersonal Rund , polierter

Tisch
4 Eartenstüble
1 Grammophon

1 Liegestuhl
Türschlösser und

Bänder , pass ,
für Gartenbaus .
Anzuseben tägl .
von 8 vorm . bis
7 Uhr abends im

Garten Aar -
ttrasse 67 ,

Frau r . Kochen
für die Feier¬
tage gesucht . Er -
fr . Bülowstr . 11
Part . Nagel .

BMlÄI

Sonnenberg
Adolfstr . 3 , 2 ,
3 - Zim . - Wohn .

z. 1 . Juli zu o .

4 Zimmer

Sir . 45 , Mtb .H
1 vierflam .

Gasherd 1
mit Untergestell .
3 Nußü . - Stühle ,

1 nußb . -pol .
Wohnzimmer -

Adelheidstr. 101
z . 1 . 7 . herrsch .

gut möbl Zim . Tagbl . - Verl .___

3 - 4 - MNN -

WohNllNg
mit Mansarde ,
Bad u . Heizung
zum 1 . 10 . 36 zu

mieten gesucht .
Heizg . nicht un¬
bedingt erford .
Preisangell u .
A . 101 an T .- V .

tücht . , ölt , für
herrsch . Haush .
v . ält . Ehep . gl .
oder später ges .
Näb . T .- Vl . Cp

2 - Zim .-Woün . ,
an ruh . Ehev .
zu vm ., Fr .- M .
450 M .. Weber -
gasse 50 , 1 r .

2W . ll . We
( Neubau )

zu verm . Adr .
im T .- Vl . Cq

zu vermieten .
■ Rüdesh .Str . 9 ,
12 links , möbl .

Leere Zimmer
und Mansarde »

tisch , «
2 nußb . - vol .

Nachttische
mit weißen ;

Marrnorvlasten
billig zu verk .
Bismarckr . 7 .

8 bis 18 Uhr .
25 Lagerkosten

( Kinds ) . Br . lach

4 - Z,m . - Wobn .
mit all . Zubeh .
zu vermieten . .

I Mans , zu vm .
Sckarnhorststr . 12
1 1-, m . Z , zu v .

Äorckstrasse 4 ,
3 . St . lks ., möbl .
Zim . zu verm .

1 gr . und 1 kl .
schöne l . Mans ,
mit gr . Fenster
zu verm . Preis
8 und 10 RM .
monatl . Arndt -
strasse 2,1 rechts

4/20 Hanomag -
. Kabrio -

Limousine ,
neuwert ., außer -
gewöhnl . schnell .
Wagen , hervor¬
ragender Berg¬
steiger . vreisw .
verläusl . Anfr .

Garage
Christmann ,

Bertramstr 7 .

Mein -

Mchen
das selbständ .
kochen k. . in
klein . Villen -
hausbalt ges .
Chauffeur u .
Hilfe vorh .

Näheres
Fr . v . Secken¬

dorfs .
Alerandra -
ttrasse 4 .

Tel . 26184 .

Sonn . 4 - Z .- W .,
2 . St . , m . Zub . .
z . 1 . 7 . zu verm .
Gustav - Adolf -
Strasse 11 . Möbl . oder leere

Mans , zu verm .
Arndtstr . 8 . 2 r .

f . 50 u . 100 - So -
Jnb b . außer )
1 Wälckeniaagel ,
1 So '. zbetttt . m.
Patentr . u . 2.
m N . Helenen -
ttr . 22 ( Ladens

Suche f . m . 16 I .
alte Tocktrr in
Haush . tagsüb .
Besch . Auch zu
1 Kind . Ang . u .
L . 720 T .-Verl .

2 gr . Zimmer
m . Küche , Bad
u . Zub „ i , gut .
Vdh ., 3 . St .. N .
Hauvtbhf . , z . v .
Anfr . J .710T .- V .

L . od . möbl . 3 .
( 12 Mk .) zu vm .

Schneider ,
Michelsb .28 , H . l .
L . Mansarde z .
Unterst , v . Möb .
zu verm . Rhein -
straße 107 , 1 .

Wielandstrasse 11 , Hochp » 4 Zim . ,
Küche . Bad , 1 Mans . . 2 Keller .
Ofenheizung , sofort oder später .

Bismarckring 3 , 1 . Stock rechts ,
sonnige 5 - Zim .-Wobnung mit
Balkons und Zubehör , Ofen¬
heizung , zum 1 . Juli er .

Moritzstrahe 43 , 1 . Stock , 5 - Zim .-
Wohnung m . Balkon u . Zubeh . ,
Ofenheizung , sofort oder später .

Rüdesheimer Strasse 21 , 1 . Stock ,
schöne sonnige 5 -Zim .-Wohnung
mit Balkons und Zubeh ., Ofen¬
heizung , z . 1 . Juli evt . früher .

Webergasse 8 , 2 . Stock , 4 - und
6 - Zimmer - Wohnung m . Zubeh . ,
auch f . Geschäftszwecke geeignet .

Gewerbliche Räume :
Bismarckring 3 , Lager - , Werk¬

stätte u . Ausstellr . , z . 1 . Juli er .
Riederwaldstrasse 8 , Lagerräume

Paff » Dauer « .
1 - u . 2b . Z . fr .
Dotzh , Str . 31 . 1

Gesucht r . 1 . 7 .
komfortable

B - Mill .
mit reich ! . Zub . ,

Gr . möbl . Zim .
an berufst . H .
od . D . zu verm .
Eoebenstraße 19 .
1 rechts ,
Möbl . Zimmer
an ber . Herrn ,
auch m . Pensson ,
zu verm . Jahn -
strasse 5 , 1 .
Veh . möbl . sonn .
Wobn - u . Scklaf -
zim . m . Balk . zu
verm . Kais .-Fr .-
Ring , 44 ? 1 lks .
Sch . möbl . Zim .
ab 1 . 6 . zu vm .

Kais .- Friedr .-
SRinrr RH 9

Exzrlttormotor -
tti ), 200 ccm ,

DKW .
3 ZimmerMännlich« Personen

Leere Kisten

fiaufmän . Personal Adolfttraße 8 ,
Hochparterre
schöne grosse

sonnige 3 - Zim . -
Wobn . m . Küche
u . Zub ., komvl .

einger . Bad ,
Warmwasser -

versorg .. vollst ,
renov ., sof . od .
sv . zu vm . Fest¬
miete 85 RM .
Näh . Büro . Hof .
das . Tel , 26390 .

L . 3 . z . v . Rüdes -
heimer Str .17,P .

Zentralheizung
u . Warmwasser¬

versorgung .
Ang . mit Preis¬
angabe u . 21 . 995
an Taabl . - Verl .

Handgestr .
Pullov . ( neu )
wss . Faltenrock ,

Eab .- Mantel ,
gut erhalt . , für
12jähr . Mädel ,
zu vk . Bertram -
ttratze 14 . 1 lks .
Schw . K . - Seid . -
Mantel , Gr . 46
b . 48 . neu . bill .
zu verkaufen .

H . Deges ,
Riehlstraße 10 ,

Sport . 250 ccm .
zu vk . Michels -
berg 28 , Hof ,

Wir empfehlen .-

Konditorei . i
Lodroner ,

Wellritzstrasse BBuchhalter ,
bilanzs . u . steuer - Allem tehenbe

HerrsWen
mit eig . Möbeln
finden trautes
Dauerbeim bei
Dame . Ang . u .
M . 721 an D - V .

Alleinmädchen ,
w . kochen kann ,
z . 1 . 6 . gesucht
Taunusstr . 87 , 1

Braves ehrl .

Mädchen
welches kochen k.,
z . 1 . 6 . in Ee -

schäftsbausbalt
gosucht . Fuchs .
Dismarckr . 37 , P

Gewissenhaftes
kinderliebes' Mädchen

r . 1 . Juni gesucht
Adolfstr . 8 , 2 I .

kund ., m . viels ,
kfm . Erf .. lehr
gewandt i . Wort
u . Schrift , sucht
entkvr . Tätigt .,
auch zeitw . Ertt -
klass . Ref . Ang .
u . I . 718 T .-V .
Pens . Beamter

in bestem älu > ;
langjähr . in ge -
hob . Stell , tätig ,
sucht Wirkungs -
kr . als Prioat -
iefrctär o . ähnl .
Ang . u . S . 721
an Tagbl . -Verl .

sSewerbliches Personal ,

Das neueL

■ von Lehrer i. 8
■ Preis Mark 1,—

i - Mia
Part . , möglichst
ohne Stufen , m .
w . u . k. kl . Wall

Btesbabenl
l. T . A. Mülle - I

unserem Berlogi
SuchhandlungellsGaragen , Stall .,

Keller
für Herr
Rollstuhl

n mit
vrivat

unter
.- Verl .

■ Erhältlich in
■ und In allen

Gr . Burgstr . 17
3 - od . 4 - Z .. W .
sof . sehr vrw . zu
vm , Näb , Part .
Friedrichstr .44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . . Küche so¬
fort zu vermiet .
Sei . 10 -12 . 3 - 5 .
Heinrich Jung ,
Kaiser - Friedr . -
Ring 30 , Part .,

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 6 . zu v . Näh .
Moritzstr . 49 , 1 .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Eu , mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz,das .

Garage frei .
Auto -Dörr ,

Kirchgasse 50 .

ll . 716 j H Mrabsdmer Icghto - ---- — — j
sofort . Näheres :

Immobilien -

Verkehrs - Gesellschaft m . b . H .
Wilhelmstrasse 9 . Tel . 26550 .

__ Jung 4 .
Er . sonn . möbl .
Balk . -Z . z. 1 . 6 .
zu vm . Kaiier -
Fr .-Ring 50 , 3 .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 .

3 ) iooi . oim . oo .
Mansarde .

am liebsten mit
Kochgel . , sofort
gesucht . Angeb .
m . Preisang . u .
W . 721 an T .-V .

Fast neues
Klavier

zu verk . Stein .
Schwalbacher

Straße 49 .

Bevor 1
Sie sich zu Ihrem Möbelkim !
entschließen , besuchen sie noch crit
mein großes Lager . Dort finde «
Sie stets die schönsten Modelle «

Speisezimmern , Schlafzimmer « ,
Herrenzimmern und Küche «

5 Zimmer 6 Zimmer EWbDGVHGGO

Kammermusik -

Noten
Duos . Trios .

Quartette ufw

Selbständiges
Sausmädchen

das kochen kann ,
tagsüber gesucht .
Metzg . Ritsert .

Kl . Vurgstr . 8 .

— — — — —

Allcklch
23 I . . vielseitig
und durchaus
sauber u . svars .
arbeitend , mit

Konditorei -
kenntn . , sucht z.
1 . Juni oder
sväter Stellung .
Wiesbaden oder
Umgeb , bevorz .
K . Bäremänger

Hotel Bären .
Böblingen

bei Stuttgart .

Wir weisen Steilungs »
' suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfre >knzeigen keine
Driginal -Aeugnisie
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw .müffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Herderstrahe 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 - Zim .- Wobn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

Herrngarten -
strasse 10 .

Bahnhofsnähe .
5 Zimmer und
Zubeh . zu verm .
Mon . 80 — 85 M .
Erfr . 3 . Stock .
10 - 12 u . 3 -5 Uhr

Luisenstr . 24 . 3 ,
schöne

6 - Zim .-Wohn .
z . 1 . 7 . zu verm .
N . das . . Tapet . -
Geschäft Wetz .

Läden und
Geschäftsräume

Ms . , m . cd . leer ,
z . v , Klarenth .
Strasse 1 . 2 r .

Berusst ,
sucht ungk
möbl . Z
Ang . mit

criaul .
ttörtes

immer .

Ahchssmhe
Zn ruh . Sause
Wohn - u . Schlaf -
zim .. gut möbl .,
nut Küchenben . .
auch einz . , oder
auch leer zu vm .
Kleiitstr . 15 , 3 l .

Preis OU VCIl UIUIHILCIL vieiien u .
täten ,

lhaus
Md

Bommer -

Wohnungen

inner art . / is a .
Tagbl . - Verl . zu verkaufen

Wilbelminen -
ttraße 2 . 3 .

nachm . zwischen
2 und 5 llbr .

Möbe
Sri

Bleichst ,
Ehestands

Ordentl . Haus¬
mädchen gesucht

Dambachtal 6 .
Haus - und

Küchenmädchen
gesucht .
Wacker ,

Sviegelgasse 3 .

KucherilnaWn

Kl . möbl . Zim .
mögl . sev . Ein¬
gang . Licht und

tÖWM
3 -Zim .- Wohn .

Seitenb . 2 . St . ,
zum 1 . Juli zu

vermieten .
Hans Dammer ,

Landaufenthalt .
Höhenluft im

Taun . Huppert ,
herrliche Lage ,

waldr . Gegend ,
3 Min . i . schönst .

Tannenwald ,
gute Verpfleg . ,

aukmerks . Bed .
2 .80 bis 3 RM .
bei Wwe . Rosa

Thomas .
Huppert ( Pott

Sckwalb . , Land )

Marktstrasse 22 ,
gr . Laden

mit oder ohne
Lagerräume .

Einrichtung für
Elektro - Jnstall .-

Eeichäft . Wohn ,
ufro . . auch sei . , z .
vm . Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr . - Ring 48 .
Telephon 26601 .
Laden , Karl -
str , 2 , Ecke Dotz¬
heim . Str . , r . v .
Henning , 3 . St .

Laden
mit Zimmer

Sirschgraben 22 ,
bald zu vermiet .

30 RM . fest .
Näb . das . 1 . St .

links oder
Telephon 27389 .

Herrn . Nähe
Bismarckring .

Ang . mit Preis¬
angabe u . 0 . 720
an Tagbl . - Verl .
Junger Mann ,
in fett . Stellung

( Dauermieter )
sucht mbl . Zim .
Ang . u . H . 721
an Tagbl . - Verl .

Astrologische
Literatur

auch d . n . deutsche
Evbemeride

bill . zu verkauf .
Eeisbergstr . 28 ,

Parterre .

ässe 34 .
darlehen .

Süt möbl . Zim .
zu vm . Körner -
ftrasse 7 , 2 lks .

Gemütl . Heim
zum Tariflohn
sof . ges . Vorzu -
stell 14 — 17 llbr .

Hotel » Adler "
,

Badbaus .

Bismarckring 27
Televbon 25830 .
MMMOOM

Zietenring 12
schöne

3 - 3im .-Wobn .
2 . St ., zum 1 . 6 .
zu verm . Frd . -
Miete 650 RM .

Näh . Schmidt .
Rbeinitrasse 69 .
Zimmermann¬

strasse 6 ,
1 . St . , schöne gr .

3 -Zim .- Wohn .
mit Balkon zu
verm . Anzuseh .
wochentags von
4 bis 6 Uhr .
Näheres Part .

3 - 4- 3 . -MHN.
( n . d . Hof ) , mit
Diele . Bad und
Zubeh .. cd . für
Office od . Büro
geeign . . »u ver¬
miet . Gr . Bürg¬
er . 9 . Vdh . 1 l .
3 -Z .-W » 1 . St . ,
sonn . , m . Zub .,
z. 1 . 10 . zu vm .
Körnerstr . 2 . 2 .

Klingerstr . 1 , 1 ,
schöne

5 - Zim .- Wohn .
z , 1 . 7 . zu verm .
Friedensm . 800 .
N . das . Mager .

findet Herr oder
Dame Lang -
gasse 257 3 r .

Dauer « , f . gem .
H . Luxemburg -
str . 5 , Eckladen .

W . Tocht . - Zim .
m . vollst . Bett ,

Frittertoilette .
Hocker . Nacht¬
tisch . bill . zu vk .
Wirth , Oranien -
ttraße 34 , 1 . St .,
nur vorm .
ffllrtfhflnAiihhrtfi

Mädch . od . Fran
f . alle Hausarb .
vormittags zum
2 . Juni gesucht .

Rüdesheimer
StrasseQ , 1 r .

Ein bess . fleih .
Mädchen

von 8 % Uhr bis
nach Mittag ge¬
sucht Kaiser - Fr . -
Ring 56 . 2 .

MWu
zu vertiui

------ '
§ en

chsn
— /

ift feine
Auch nicht bei t
Die Kleinanzeige
Tagblatt wirtt dl
weil sie an einem
len Tausenden vo
Spannung erwai
schnell und sicher z
will , wählt stets d
Kleinanzeige . Kle

TOiesbaöent

sind billig und ers
bürgt .

— —

Schöne grosse
5 - Zim . - Wobn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolis -
allee ) sof . od . sp .
zu vm . N . 1 . St .
Besicht , vorm . u .
bis 4 Uhr .
MMMMM

Mbl . Mans , frei
Mauritiusttr .12 ,
1 r ., Reininger . [ Metgesu - e ]
Au Dauermieter
sch. m . Z . z . v .
Moritzstr 21 , 4 ,

Bahnbossuähe
sev . möbl . Zim .
an ber . Herrn
zu verm . Moritz -
ittQRC 64 . 3 lkg

Jg . rub . Ehev . .
Mann in gesich .

Arbeitsverh . .
sucht sofort oder

l -Dm. -Wohn .
Bis 32 .— mtl .

Uebern . auch
Hausm .- Pott .

Ang . u . B . 717
an __Tagbl .- Verl .
Alleintteh . Ehe¬
paar sucht

1— 2 -3 . -Wohn .
mrt Zubeh . , am
hebst . Westend¬
mertel . Ang . u .
D . 721 T .- Verl .

AllU
Biete 1 gr . Zim .
m . Küche i . gut .
Hause , Mans .-

Stock . Suche
2 - Zim .- Wobn . ,

ii ) uu ) enenuuBu
wie neu . preis¬
wert zu verk .
Wörtbttr . 7 , 2 .

W . Kind .-Bett
mit Matr .

zu verk . Röder -

nöigfeit
fjejeeeei

Wir suchen sofort einige tüchtige » Wil
Dambachtal 43 .2
m . Bad u . reich ! .
Zubehör ( Ofen -
heiz . ) . 1 . 7 . 1936
zu vermieten .
Näh . d . Dörner .
ScharnhorMtr . 1

5 - W . - MHN.
Kais . - Fr . - Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näb . das . . 1 . St .

S .Wohn -Schlafz .
an ber . Dauer¬

mieterin ohne
Frühst . u . Bed .
z. v . Neroberg -
ssrasse 22 , Wolff ,

Schön möbl .
MaufaZim .

„ zu vermreten
Nettelbeckstr . 5 ,
2 1. . b . Wagner .

eventl . vreisw .
3 - Zim . - Wohn .

Ang ., n . H . 720

ltrasse 19 , 1 r .
Sofa , gut erb -

billig zu verk .
b . Fuchs , Dotz -
beimer Str . 75 .

er Kleinanzeige »
im Wiesbadens
shalb so schnell,

Tage von vie -

n Menschen nm
tet wird . Wek
am Ziele komme »

en Weg über die
ine Anzeigen iw

»t % agblatt

Laden
bish . Schreib - u .

Rauchwaren ,
mit 2 - Z .- Wohn .
zu vm . Echarn -
borftstrabe 3 .

Gewerbl . Räume

Bertramstr . 17
evtl , auch einz . .
zu vm . Näh . das .
Htb . 2 links , bei
Schäfer .

an Tagbl . - Verl .

bei hohen Bezügen . Nur erstkl .
Damen mit guter Garderobe und
gutem Seumunb wollen sich vor¬
stellen am Mittwoch , nachmittags
zwischen 2 und 4 Ühr Sonnen¬
berger Straße 56 , im Laden .

Eeldverkehr ]
| tenlali « -Sszebet « |

5000 RM .
zum 1 . 7 . 1936
an erster Stelle .
6 % Zins . , volle
Auszabl . , zu ver¬
geben . Ang . unt .
F . 720 T .- Verl .

Kleiderschrank
2t . . elfenb .- lack . .
äuss . vreisw . ab¬
zugeben , ebenso
1 Cello Wellritz -
ttrasse 14 . Part ,

Ein guterhalt .
Eiskckrank

z. Pr . v . 25 RM .
zu verk . Walter .
Zintenring 12 .
Parterre .

Tüchtige Friseuse
welche auch Langhaar frisiert

gesucht . Sax , Webergasse 2

Mbl . Mans m .
Herd zu v . Neu¬
gasse 19 , 4 lks .

Jg . Ehep . sucht
2 -3 3 . u . K . . ev .
Bad . Gar . Pr . -
Ang . a . Willeke ,
Oranienstr . 42 .

olgver -

G . m . Z . Schierst .
Straße 4 , 1 L
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Sensation in der Manege I
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" 1 HAGENBECK

Die weltberühmte Tierschau ist täglich von 10 — 6 Uhr geöffnet

Nur 3 Tage !

( DerlDendepunkf imOauerroellen !

Dome

den

LS Mutti war sehr zufrieden und läßt weiter

beiIm Namen aller Hinterbliebenen :

Telephon 26149 Taunusstr . 26

Statt besonderer Anzeige .

OranienstraBe 18

Lmmborgp atz 5

Verloren

Gefunden

Dre Uhr
verloren

„ Ohre <Jrisur , gnädige <Jrau , isl la rounderooll !“

„ Odi habe auch

Antiquarische
NOTEN

größte Auswahl

Wiesbadener

Tagblati

Serie
engen

tu

reinigen und färben

BotzheimerStr .62

mutet «

. -vol .
ifche .
eiben
vla

And damit auch alle Tanten ,
Onkels und Bekannten von ihrem
Olüd erfahren , geben sie ihre Verlo¬

bungsanzeige im „ Wiesbadener
Tagblatt " auf . Familienanzeigen
finden im „ Wiesbadener Tag -
blatt " weiteste Verbrei¬

tung . Etwa 95 % aller
Tagblatt - Abonnenten
wohnen in Wiesbaden .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen berzl . Dank .
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer von
Bernus , den Kameraden des Luftschutz -
verbandes . den Hausbewohnern Stein «
gaffe 17 und Römerberg 12 , sowie den
Schwestern des Stadt . Krankenhauses ,
Abt . 8a .

torei
ner ,
ratze t

och et
find

>elle «
meta ,
Len

besten

D i e ^Künstler für naturgetreue ßaararbeiten .
D l e 9arfümerie mit der erlesenen Auswahl .

9
’
aunusstr . 4 - lOilhelmstr . 56 - Rotel „ Rose

Telephon 25959

haben
flch gefunden !

« r . 142 . Seite 11 .

M . Bitzer , Wwe .

Steingaffe 17 .

Erhältlich in allen Buchhandlungen und

bei der

§ .SchellenbergML Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Cagblatt

Gebt .
Siemens -Radio

tr billig zu » eit
Keller .

Luisenstr . 47 .

ret

nzeige .

aderig j
schnell, ;
>n » ie- ]
en mit i

Wer I

sm men ;
der die j

jen iw j

5latt

Graue Stoff¬

handtasche
mit gestickten

Vergibmeinnicht
mit Inhalt , im
Kurgart . Sonn¬
tag 1 Uhr verl .
Gegen Belohn .
abz . snmdbüro .

Strickmütze ,
weitz - rot . mit
Stocknägeln , a .
22 . d . N . Kochbr .
verl . D . e . F w .
jrdl . g ., dies . i .
Tagbl .- Vl . abz .

Ei « !
Möbel -Auto

fährt am 28 . 5 .
leer v . Hamburg
Wilhelm Saut ,

Hochstraße 5 .
Telephon 28768 .

Nähmaschiuen -
Revatatuten

aller Fabrik , w .
ausgeführt von

Th . Brück .
Eoetbestratze 18 .

s^MIer - Mkinist |

Billig
Wenig gebt .

Schlafzimmer .
Effzimmer .
Küche ,
lt Sviegelschr .,
Eisschrank

Walramstratze 5
- staden . Schwarz

Wae
sch. Couch : 40 ,
Chaiselongue 25 ,
Schränke , Tische ,
Stuhle , Eis -
schränke vk . bill .

Klapper ,
t Taunusstr . 40 .

Kleider - .
Wäscheschränke ,

Frisier¬
kommode ,

Nachtschränko .
Metallbetten

in weist,u . färb ,
lack , vretsw . bei

Möbel -

Büscher
Kl . Kirchgasse 4
a . Mauritiuspl .

Ehestandsdarl .

Billige
Möbel

4 Schreibtische ,
Nähmaschine ,

t ? Schr . , 4 Wasch -
kommoden , Flur -
garderob .. Zim .-

l u . Ausziehtische ,
Eisschr .. 3 vsch .

Schlafzimmer .
3 gehr . Küchen ,
Couche , Chaise -
longues . Speise¬
zimmer , modern ,
komvl . . 245 M ..
einz . moderne u .
gebt . Büfetts .

Schorndorf ,
Helenenstr 29 .

Todesfälle in Wiesbaden

Arthur Helm , Elektrotechniker ,
36 Jahre . Uhlandstr . 5 . t 21 . 5 .

Karl Wagner , Hoteldiener . 48 I . ,
Rheingauer Str . 17 . t 22 . 5 .

Clara Schröder , geb . Krüger .
Wwe .. 69 Jahre . Eonnenberger
Straffe 18 , t 23 . 5 .

Dorothea Thomas , ohne Beruf .
75 Jahre . Mühlgaffe 6 , + 23 . 5 .

Josef Kunz , Dr . phil , Studien¬
assessor i . R . . 51 Jahre , Sangen «
beckvlatz 2 , t 23 . 5 .

Heinrich Dehn . Schreiner . 75 I . ,
Dotzheimer Straffe 124 . t 24 . 5 .

Anna Becht , geb . Sauer . 50 Jahre ,
Ratbausstratze 10 , + 24 . 5 .

Heinrich Hild . ohne Berus . 69 I . ,
Adlerstratze 22 . t 24 . 5 .

Karl Scotti , Eewerbestudienrat
i . R . . 63 Jahre , Taunusstr . 57 ,
t 25 . 5 ..

wlmad
500 ccm , kops -
gesteuert . steuer -
krei , wenig ges . ,
geg . Kaffe ges .
Ang . u . W . 716
an Taäbl .-Verl .

2 flüglrges

Dachfenster
unges . 1,30 m zu
0,90 m , ges . Ang .
u . 3 . 721 T . . V .

elegante , lebh .
Rheinländerin ,

aus gut .
'

Hause ,

OkW
A ?
etjfs
° wlT
»« gen
vreisn ,
Keller -

Smbä
a Der»
Haler 1

oon ZKäslner & cJacobi , sie arbeiten mit den

neuesten Methoden — auch im ßaarfärben —

und haben Diel Qeschmack !“

1 5Kästner £ £ Jacobi
Die Friseure für Damen und ßerren .

ist neu ,
ranken - ■
Mjj
wagen 1
P ' nkel,
imer z
146 , 4j
vagen ,
iten , ja
rbacheil
rnchull
halt .
wage »,
eismetti
ülivvs - 5
- 22 . 1

rvang ., vermög .,
Ende 30erin ,
sucht Herrn :

Arzt , Rechts¬
anwalt , Erotz -
kausmann bevor¬
zugt . kennen zu
lernen zwecks

Heirat .
Ang . mit Bild

MWchkklltt
Htsvl Wiesdsökll
von Ferdinand tzeymach

mit 20 Abbildungen

nmshirter Okkls Msrb I —

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬

zeige ^ „ Wies¬
badener Tag -
blatt "

. Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden

" Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬

zeigevielen tau¬

senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt -

gemacht .

Es sei der 6pnid ) als Pilger Game

in jedes Menschen $ mft gelegt :

Rur dem gedührt des Menschen Name

der Mitleid mit dem Tiere hegt .

WIESBADEN , Platz an der Gersdorffstraße

Eröffnung : Heute Dienstag 81 / 4 Uhr
Außer der Eröffnungsvorstellung finden

täglich 2 Vorstellungen um 31/z und 8 ' / » Uhr statt
Kinder nachmittags halbe Preise

Vorverkäufe : Circus - Kassen , Fernruf 20840 u . Zigarren
haus Betzelt , Rheinstr . 29 (neben der Hauptpost ] Fernruf250 IO

Eeschüstliche
Lmpsehlmgen

Auto -Trausv .
Amz . , Transv .
aller Art . kleine
Stadtf . , Auslad .
v . Wagg .. Ab -
u . Anf . v . Schutt
Sand . Schlacken .

Weimer ,
Ludwigstratze 6 .

Tel . 22614 .

Suppen¬
terrine

_ _ Sotelsilber
ob . Nickel , zirka

ß 5 — 7 Liter , sof .
zu kaust gesucht .
Anu « , B . 722

g an Taabl .- Berl .

Guterhaltener
Stravar . - Tevv .

Er . 2 )4 — 3 % . a .
Privh . ges . Esch .
Schützenstr , 2 .

Ca . 20 Meter
Kokoslaüfer
65 ' cm breit ,

dunkel ., zu kauf .
i gesucht . Ang . u .

K , 721 an T .- B .

Piano
bar zu kauf . ges .

Mühlgaffe 17 .
Tbeke mit Elas -
aufkatz ( 2 Mir .
I . ) Warenschrank
( b . 2 .30 , t . 0 .60 )
SU kauf , gesucht .
Ang . u . E . 715
an Tagbl . -Verl ,
El . Eismaschine
zu kauf , gesucht .
Am liebsten mit
gekuvv . Motor .
Ang . u . U . 720
an Tagbl .- Verl .

lllähmaschinen
kaust Engel .

Bismarckring 43

$ Uhr ,
r laste «
br .
00 =1
autzeü .
it
ttit .

u .
eien

w vk.

V . Sr

Heirast
Arbeiter , vom

Lande . 29 I .. d .
Alleins , müde ,
s. Frl . o . Wwe .
o . K . zw . bald .
Heirat kenn , zu
lernen . Angeb .
unter E . 717 an
Tagbl .-Verl .

(MM «

MsW
z . Ausgehen u .

Konzertbesuch
sucht lebensfr .

Dame
bester Kreise ,

hier sremd , an
ebensolche . Ana .
u . E . 720 T .-L
Wer u . Möbel -
Beiladung von
Hamborn n . hier
mit ? Eilt . Ang .

Bauernschänke ,
Kleine Schwal -
bacher Straffe 8 .

Krankcir -
sabrstubl

sür längere Zeit
zu leih , gesucht .
Ang . mit Preis
u . H . 722 T .- V .

von 10 Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Gebraucht . Last¬
wagen ( 2 Tonn .)
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 711
an Tagbl .- Verl .

W . - Biebrich .

Karl Arnold , Reisevertreter .
68 Jahre , Goethestr . 10 . t 22 . 5 .

Steuerfreier

Wagen
bis 10 PS . zu
kaufen ges . Ang .

Glanzvolle Premiere . . . Phantastische Leistungen . . . .
'
Wundervolles Pferde¬

material . . . . Hochwertige Akrobatik . . . . Aufsehenerregende Dressuren . . .
5000 Menschen rasen Beifall . . . . Dieser Circus ist wirklich unerhört . Solch ein
Bombenprogramm sah man noch nie in einem Circus !

Oas ist das Urteil von Publikum und Presse über den

Meine herzensgute Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Luise Herold
geb . Matt

wurde am 25 . Mai im Alter von 52 Jahren nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden , durch den Tod erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Herold u . Kinder .

Wiesbaden ( Goebenstr . 21 ) , Bonn , den 26 . Mai 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 28 . Mai , nachmittags
2V4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

geb . Kruger

im 70 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Oberstabsarzt a . 0 . Dr . med . Hans Krüger u . Frau
Helene , geb . Warneke .

Wiesbaden , den 23 . Mai 1936 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 27 . d . M . ,
nachmittags 3 .45 Uhr von der Kapelle des Südfried¬
hofes aus statt .
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Statt besonderer Anzeige

Nach längerem Leiden entschlief heute meine geliebte
Schwester und Schwägerin

Frau Cläre Schröder

*4/ >
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Neues aus aller Welt
.

Sette 12 . Nr . 142 .

Die Bluttat in Mindelheim ein

Eifersuchtsverbrechen ?

Mindelheim ( Schwaben ) , 26 . Mai . Am Samstag
wurde , wie bereits gemeldet , in Mindelheim ein furcht¬
bares Verbrechen entdeckt . Der 38jährige Otto Kehrer
hatte , wie man ursprünglich glaubte , in geistiger Um¬
nachtung seine Ehefrau und drei seiner Kinder er¬
mordet .

Wie nunmehr bekannt wird , hat der Täter als Be¬
weggrund seiner Bluttat angegeben , vor einigen
Wochen einen anonymenBrief erhalten zu haben ,
in dem seine Frau ehelicherllntreue beschuldigt
wurde . Dies habe ihn zu dem Mord an seiner Frau
veranlaßt . Seine Kinder habe er nur deshalb getötet ,
damit sie nicht in Not und Elend allein zurückbleiben
müßten . Er selbst habe versucht , mit einem Hosenträger
Selbstmord zu begehen .

In der Tat wurde an Ort und Stelle ein abge¬
rissener Hosenträger gefunden . Die Polizei ist mit ein¬
gehenden Erhebungen beschäftigt , um festzustellen , ob
die Angaben Kehrers stimmen oder ob die Tat in vor¬
übergehender geistiger Umnachtung verübt worden ist .

Der internationale Kampf gegen das

Verbrecherlvesen .

Eröffnung der kriminalpolizeilichen Tagung
in Belgrad .

Belgrad , 25 . Mai . Am Montag fand hier die feier¬
liche Eröffnung der 12 . ordentlichen Jahres¬
tag u n g der internationalen kriminalpolizeilichen
Kommission statt . Zu der Tagung sind größere Abord¬

nungen von führenden Polizeibeamten aus allen euro¬
päischen sowie aus einer Reihe von außereuropäischen
Staaten eingetroffen . Die deutsche Abordnung , die
neun Mitglieder umfaßt , steht unter der Führung des
Generalleutnants der Landespolizei D a l u e g e . Ihr
gehört auch der Polizeipräsident von Berlin , Graf
Helldorf , an .

Innenminister Dr . K o r o s ch e tz , der die Tagung
mit einer Begrüßungsansprache eröffnete , wies darauf
hin , daß es wünschenswert wäre , wenn die inter¬
nationale Zusammenarbeit der Polizei , die sich bisher
hauptsächlich auf das Gebiet der Kriminalpolizei er¬
streckt habe , in Zukunft auch die Bekämpfung der

umstürzlerischen Bewegung und Propaganda
umfaßte . Diese zerstörende Tätigkeit , die gegen die ge¬
sellschaftliche Ordnung gerichtet sei , häufig aber auch
gegen die bestehende Staatsform oder sogar gegen das

Staatsganze , sei oft viel gefährlicher als die Tätigkeit
krimineller Verbrenn Die internationale Zusammen¬
arbeit der Polizei habe gerade in dieser Hinsicht eine

große Kulturaufgabe vor sich . Deshalb wäre es zweck¬
mäßig , wenn ihre Zusammenarbeit über das rein
kriminelle Gebiet hinaus auf diese noch viel wichtigeren
Fragen ausgedehnt würde .

Ein vorbildlicher Bettieb .

50 „ KdF .
" - Reisen und 100 000 Reichsmark

für die Belegschaft .

Aachen , 25 . Mai . Gelegentlich eines Kamerad¬

schaftsabend der Tuchfabrik R u m m e r n y in Haarem
bei Aachen teilte der Verriebsleiter der Firma mit ,
daß sich die Geschäftsleitung entschlossen habe , neben der

Gewährung von 50 „ KdF .
" -Reisen eine Werksstiftung

von 100 000 NM . zu errichten . Sie hat den Zweck ,
Wohlfahrtseinrichtungen zu fördern , sowie Werksange¬

hörige , die mindestens zehn Jahre im Betriebe beschäf¬
tigt waren und deren Witwen und Waisen im Notfall

zu unterstützen . In der Hauptsache aber soll die Stiftung

Eefolgschaftsmitgliedern , die siedeln wollen , zu dem be¬

nötigten Eigenkapital verhelfen , höchstens jedoch 25 v . H .
des gesamten Kapitals gegen eine mäßige Verzinsung
und Amortisation überlassen .

U - Boote und Flugzeuge im Dienste
des Schmuggels .

Gemeinsames Vorgebe « Englands , Frankreichs und Belgiens .

London , 25 . Mai . Wie die Sonntagszeitung „ People
"

meldet , bat der Schmuggel zwischen England einerseits
und Belgien und Frankreich andererseits derartig
überbandgenommen , da « die Regierungen der drei Länder
gemeinsame Mahnahmen tressen , um dem unerlaubten
Warenbandel Einhalt zu gebieten . Angeblich soll sich die

Schmuggelbande neuerdings sogar eines U - Bootes be¬
dienen . Erwiesen ist nach den Mitteilungen des Blattes ,
da « die Schmuggler für den Transport von Waren aller Art
von England und Belgien nach Frankreich auch F l u g -
8eu8 « benutzen . Außerdem sollen sehr schnelle Motorboote
festgestellt worden sein . d,e meistens zur Nachtzeit den Kanal
uberaueren .

Drei Knaben von einer Granate zerrissen .
Wien , 25 . Mai . Am Krumpensee in der Nähe

von Graz ereignete sich ein furchtbarer Unglücksfall .
Drei « chüler im Alter von 12 — 15 Jahren fanden beim
Pflücken von Blumen in der Nähe des Sees eine Gra¬
nate , die offenbar noch aus dem Kriege herrührte Die
drei Knaben hantierten mit dem Geschoß so unglücklich ,
daß es explodierte . Ein vorbeikommender Werkmeister
fand in einer Mulde die zerrissenen Körper der Knaben .

Einsturzunglück in Marokko .

15 Tote .

Paris , 25 . Mai . In Fez in Marokko ereignete sich
am Sonntagnachmittag ein schwerer llnglücksfall . 3m
Eingeborenenviertel der Stadt brach plötzlich die
Mauer eines größeren Gebäudes zusammen und be¬
grub ein kleineres Häuschen unter ihren Trümmern .
Sechs Frauen und neun Kinder , die sich in
dem Häuschen aufhielten , fanden dabei den Tod . Sie
konnten erst nach großen Schwierigkeiten durch die
Feuerwehr der Europäerstadt aus dem Schutt und den
Steinmassen geborgen werden . Drei weitere Frauen
muhten mit schweren Verletzungen in ein Krankenhaus
übergeführt werden . Die Ursache des llnglücksfalles ist
bisher noch nicht geklärt worden . Nach arabischer Sitte
fand die Beisetzung der 15 Opfer noch am selben Abend
statt .

Schweres Autobusunglück bei Paris .

2 Tote , 23 Verletzte .

Paris , 25 . Mai . Ein schweres Unglück ereignete sich
in der Nacht in der Nähe von Nogent , einer kleinen
Ortschaft südlich von Paris . Ein vollbesetzter Autobus
raste aus bisher unbekannter Ursache gegen einen an
der Straße stehenden Baum und ging vollkommen in
Trümmer . Zwei Personen wurden auf der Stelle g e -
tötet und 23 andere zum Teil lebensgefährlich ver¬
letzt . Der Führer des Wagens selbst erlitt so schwere
Verletzungen , daß seine Vernehmung noch nicht möglich
war . Man vermutet , daß das Unglück auf einen
Steuerbruch zurückzuführen ist .

LZ . „ Hindenburg "
nach Südamerika gestartet . Das

Luftschiff LZ . „ Hindenburg "
ist am Montagabend

8 .40 Uhr unter Führung des Kapitäns Lehmann zu
seiner zweiten Südamerikareise gestartet . Das Luft¬
schiff führt auch diesmal wieder ein Sportflugzeug , das
für einen Deutschen in Rio de Janeiro bestimmt ist , mit .
An Bord befinden sich 40 Passagiere .

Drillinge . Dem Korbmacher Edwin Porzelt in
Mitwitz ( Kreis Kronach ) , sind Drillinge geboren
worden . Der Reichsminister des Innern , Dr . F r i ck,
hat der Familie seine Glückwünsche aussprechen lassen
und ihr ein Geschenk überwiesen .

Grobes Schadenfeuer in Frankreich . In einer groben
Baumwollspinnerei in R o u b a i r brach Feuer aus , das sich
trotz des sofortigen Eingreifens der Feuerwehr auf sämtliche
Fabrikgebäude ausdebnte . Uber 70 000 Kilogramm
Kammgarn wurden ein Raub der Flammen Die Ge¬
bäude brannten bis auf die Grundmauern nieder Der Sach¬
schaden beläuft sich aus etwa 6 Millionen Franken .
120 Arbeit e r sind . arbeitslos geworden . Durch
Funkenflug wurde auch eine daneben gelegene Spinnerei
in Mitleidenschaft gezogen . Der Feuerwehr gelang es aber ,
den Brandherd zu . ersticken . Der angerichtete Schaden soll
etwa eine Million Franken betragen .

Schlechte Aussichten für die Mount - Everest -
Expedition . Wie aus Kalkutta gemeldet wird , be¬
fürchtet man dort , daß der außerordentlich frühe Beginn
des Monsums die Aussichten der Mount - Evereft -
Expedition auf Erreichung ihres Zieles beeinträchtigen
wird . Eine Expedition unter Leitung Dr . Ruttleges
unternimmt bekanntlich zurzeit den Versuch , den Mount
Everest zu besteigen . Die letzten Wetterberichte wußten
über heftige Schneefälle am Mount Everest zu berichten ,
die es unwahrscheinlich erscheinen lasten , daß die Expe¬
dition ihr Ziel erreicht .

MW

J
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Einweihung einer Wilhelm - Frick - Siedlung .
3 » Vad Kreuznach wurde durch Reichsminister Dr . Frjck die nach ihm benannte Siedlung , die mehrere
hundert Wohnungen für erdgesunde kinderreich « Familien enthält , eingeweiht . Dr . Frick aus der Redner -
Mun « , ( Scherls Bilderdienst , M .)

Dienstag , 26 . Mai 1936 .

Deutsche Arbeitsfront .

Abteilung Arbeitsdank .

Am Donnerstag , 28 . d . M ., 20 .30 Uhr , findet im
„ Aschaffenburger Hof

"
, Schwalbacher Straße , ein Volkstanz -

abend statt . Hieran nehmen alle interestierten Mitglieder
des Arbeitsdankes teil .

Am F r e i t a a , 29 . d . M . , 20 .30 Uhr , findet im Haus der
Deutschen Arbeitsfront , Wiesbaden , Wellritzstraße 49 , ein
Mitglieder - Appell des Arbeitsdankes des Kreises Wiesbaden
statt . Es spricht : Kreiswalter der DAF .. Pg . Münch
Eauarbeitsdankwalter Pg . Krause . Es ist Pflicht aller
Arbeitskameraden , auch derjenigen ehemaligen Arbeits -
dienstkameraden , die noch nicht in den örtlichen Mitglied - '

schäften erfaßt sind , an diesem Mitglieder -Appell
'

teil - ;
zunehmen .

Generalappell der DAF . - Walter

im Paulinenschlößchen .

Zum Amtswalter - Appell der Deutschen Arbeitsfront am
Donnerstag , 28 . Mai , haben sämtliche DAF .-Walter und *

„ Kraft - durch - Freude
" - Warte der Ortswaltungen und Be¬

triebe zu erscheinen . Es spricht : Pg . Dr . Stemmler , Leiter
des Amtes für Volksgesundheit . Anschließend : Kamerad¬
schaftsabend der DAF .-Walter . Beginn : pünktlich 20 .30 Uhr , r-
im alten Saale des Paulinenschlößchens . Die NSVO .- Kapelle -

spielt .

... ..... Hl .. ............... ........

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Nkarktbericht .

Amtliche Notierung vom 25 . Mai .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 427 Kälber , 1 Schaf , 640 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 11 Kühe oder Färsen . Marktver - <

lauf : Kälber rege , Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht
notiert . II . A . Kälber : 90 — 100 . B . a ) 70 — 76 , b ) 64 — 69,1
c ) 55 — 03 , d ) 43 — 54 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2.
55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern .
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz - -
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müstcn
sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M „ 25 . Mai . Es notierten ( Getreide je l
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 215 , ( W 16 ) 218 , ( W 19 ) 222 , ( W 20 ) 224 , Roggen |
( R 12 ) 178 , ( R 15 ) 181 , ( R 18 ) 185 , ( R 19 ) 187 Eroß - I
Handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete . i
Futtergerste — , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .55 , ( W 16 )
28 .80 , ( W 19 ) 28 .80 , ( W 20 ) 29 .15 , Roggenmehl ( R 12 ) 1
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .10 , ( R 19 ) 23 .50 plus :
0 .50 Frachtausgleich . Weizenfuttermehl ( W 13 ) 13 .15 , ( W 16 ) 1
13 .30 , ( SB 19 ) 13 .50 , ( SB 20 ) 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65,1
( SB 16 ) 10 .80 , ( SB 19 ) 11 .00 , ( SB 20 ) 11 .10 , Rogqenkleie ^
( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 :
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20,1
Palmkuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 17 .85 ab --

südd . Fabrikstation Treber 15 .75 — 16 .00 , Trockenschnitzel 9 .401
ab südd . Fabriken . Heu 6 .50 — 6 .80 , Weizen - und Roggenstroh , 1

drahtgepreßt 3 — 3 .30 , gebündelt 2 .80 — 3 .00 . Kartoffeln : gelb - ":
fleischige , hiesiger Gegend 3 .55 , weiß - , rot - und blauschäligez
hiesiger Gegend 3 .25 RM . per 50 Kilogramm bei Waggon - 8
bezug Frachtparität Frankfurt a . M .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 25 . Mai . Austrieb : Rinder 231 ( gegen i
416 am letzten Montagmarkt ) , darunter 61 ( 95 ) Ochsen , 44 j
( 56 ) Bullen , 93 ( 175 ) Kühe , 33 ( 90 ) Färsen . Kälber 6514
( 725 ) , Schafe 1 ( 87 ) , Schweine 2987 ( 4967 ) . Notiert wurden !
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 ?
bis 45 ( am 18 . Mai 42 — 45 ) . Bullen : a ) 43 ( 40 — 43 ) , b ) 39 i
( 35 — 39 ) . Kühe : a ) 40 — 42 ( 39 - 42 ) , b ) 35 — 38 ( 34 — 38 ) ,!
e ) 28 — 33 ( 26 — 33 ) , d ) 25 ( 20 — 25 ) . Färsen : a ) 44 ( 41 — 44 ) . |
Kälber : a ) 73 - 78 ( 71 — 76 ) , b ) 66 — 72 ( 62 — 70 ) , c ) 55 — 651
( 51 — 61 ) , d ) 38 — 54 ( 35 — 50 ) . Lämmer , Hämmel und Schafe -

nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 I
( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , e ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen nicht
. -. otiert . Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugc - -
teilt . Kälber lebhaft , ausoerkauft . Großmarkt für Fleisch und ;
für Fettwaren . Beschickung : 1403 Viertel Rindfleisch , 113
ganze Kälber , 4 ganze Hämmel , 456 halbe Schweine , 2 Klein - -
Dieb . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen - s
fleisch : a ) 80 , b ) 69 . Bullenfleisch : a ) 76 . Kuhfleisch : a ) 75 , j
b ) 65 , c ) 54 . Färsenfleisch : a ) 80 , b ) 69 ( alles jeweils Höchst - s
preise ) . Kalbfleisch : b ) 95 — 105 , c ) 85 — 95 . Hammelfleisch ! 4
b ) 90 bis 95 . Schweinefleisch : b ) höchster Preis 74 . Fett - -
waren : Roher Speck , unter 7 Zentimeter 60 — 65 ( 65 — 70 ) , 41
Flomen , höchster Preis 80 . Marktverlauf : lebhaft . — Der auf
Pfingstmontag fallende Markt wird auf Dienstag , 2 . Juni ,

'

verlegt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 : Von Leipzig : Stunde der
jungen Nation : „ Scharnhorst

"
.

Berlin : 16 .30 : Gedichte von Gerhard Schumann . 16 .451
Träger berühmter Stimmen . 19 .00 : Eine ganze Menge
Humor . 20 .45 : Unterhaltungskonzert .

Breslau : 17 .00 : Musik aus der Mailänder Scala .
19 .00 : Ein Kranz bunter Melodien . 20 .45 : Das Leben liebt
die Lieder . 22 .45 : Im Kampf der Wagen und Gesänge .

Hamburg : 15 .30 : Zeitgenössische Liederstunde . 16 .40 :
Lustiges Jungmädelsingen . 17 .30 : Was unsere Kinder singen .
Hörfolge . 18 .00 : Musik von Liszt . 19 .00 : Blasmusik .

Köln : 16 .30 : Unterhaltungskonzert . 18 .00 : Tanzmusik .
19 .15 : Klaviermusik . 20 .45 : „ Amsel , Drossel , Fink und Star

"

Hörspiel . 22 .30 : llnterhaltungs - und Tanzmusik .
Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungsmusik . 19 .10 :

Marschmusik . 20 .45 : Orchesterkonzert .
Leipzig : 17 .10 : Jungmädels spielen . 19 .25 : Haus¬

musik für Klavier und Harmonium . 22 .20 : Musik aus aller
Herren Länder .

München : 17 .00 : Konzertstunde . 18 .06 : Unterhaltungs¬
konzert . 19 .00 : Kammermusik . 20 .45 : Märsche Friedrichs des
Großen . 21 .00 : Aus Bukarest : Europäisches Konzert .

Saarbrücken : 19 .10 : Orcheftcrkonzert . 20 .45 :
Moritaten - und Euckkastenlieder . 22 .30 : Unterhaltungs¬
konzert .

Stuttgart : 16 .00 : Bunte Musik . 20 .45 : „ . . . und
die Geigen können nicht schweigen "

. 24 .00 : Nachtmusik .
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Am Konzertflügel ( Steinway & Sons aus dem Pianohaus
Franz Schellenberg , Kirchgasse 33 )

Sebastian Peschko , Berlin .

Plingsi - ffreude

0O ~ Sdiiih

Telephon 28471 .Platter Straße 18 .

tHinfttlrttail * »u haben im Tagbl .- Verlag ,
2/tllIUtUIUl Schalterhalle rechts .

Unsere Unterkleider hoben
denVorzug besonders dichter
QuolifSt u .best .Ausarbeitung

,“ \ X

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der 58jährige Gottfried E . in Oberlahnstein wurde

wegen unsittlichen Verhaltens einem Kinde gegenüber zu
einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt .

Als Angestellter einer Arbeitnehmerorganisation hatte
der Albert Sch . in Bad Schmalbach Mitgliederbeiträge in

Empfang zu nehmen . Als er abrechnen sollte , stellten sich
Fehlbeträge heraus . Wegen Unterschlagung in Verbindung
mit Untreue erhielt er eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten .

Mittwoch , den 27 . Mai 1936 .

16 .15 Uhr : „ Musik am Nachmittag mit zeitgenössischen
deutschen Komponisten ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : Arien - und Lieder -Abend .

Kammersänger Heinrich Schlusnus , Bariton ,
Staatsoper Berlin .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlimaitation beim Stabt . Soridjungsmitttut .)

25. Mai 1936 : Höchste Temperatur : 22.2.
Tagesmittel der Temperatur ■ 16 3 .

23 . Mat 1936: Niedrigste Nachttemvsratur 10.3.
Sonnenschein dauer am 25 Mat ' *26 :

Tag des NSKK .

am 20 . und 21 . Sunt in Frankfurt a . M .

Auto - und Motorrad - Ersatzteile

Zylinderschleiferei
Karl Hühnergarth

vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause statt .

Besichtigung : Dienstag nachm . 3 — 5 Uhr .

39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Eröhte u . vornehme Ausstellungssäle .

POULET
Kirchgasse Wiesbaden Marktstrafce

Wiesbaden - Gustav Fels - Langgasse 18 .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ! .
Tanzgastspiel H . 3 . Stottmeister und Hildegard Will .

den Tag des NSKK . Nahezu 12 000 NSKK .- Männer wer -

iten in Frankfurt a . M . erwartet , die in einem großen
Wwak im Ostpark untergebracht sind . An Ehrengästen
nehmen bestimmt teil : Korpssührer Hühnlein , Reichs¬
statthalter . Gauleiter Sprenger , Obergruppenführer
Seydel sowie eine große Anzahl von Vertretern der

Partei , Wehrmacht und des Motorsportes .
Aus dem vorgesehenen Programm ist -besonders her¬

vorzuheben : die Eröffnung einer großen Auto schau am
Donnerstag , den 18 . Juni 1936 , ein Erotzkongert am Sams¬

tag , den 20 . Juni in der Festhalle mit kurzen Begrüßungs¬
ansprachen von Obergruppenführer Seydel und Korpsführer
Hüihnlsin und anschließend eine machtvolle Sonnen «
sendfeier auf dem Ausstellungsgelände an der Bis¬
marckallee , auf dem auch am Sonntagvormittag eine große
Parade , die Weihe von 18 neuen Standern und die Vereidi¬

gung von 2000 NSKK .- Männern durch den Führer der

Motorgruppe Heffen , Brigadeführer Richard Prim von

Hessen , stattfindet . Um die Mittagsstunde finden Propa -

gandamävsche und - f ährten der NSKK .- Einheiten statt ,
während der Nachmittag im Zeichen kmftfahrsportlicher
Veranstaltungen steht . Am Abend vereinigen sich alle Teil¬
nehmer zu einem großen Volksfest auf dem Festhallen -

gelände , dessen Unierhaltungsteil von dem Standort Frank¬
furt bestritten wird . Diese erste Großveranstaltung der
Motorgruppe Hessen wird die geschlossene Einheit des
NSKK . im Bereich der Gaue Hessen -Nassau und Kurhesseu
offenbar werden lassen .

Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Kassel : „ Neuausrichtung
eines Frauenberufes ." 15 .30 Spannung ! Kurz¬
geschichten . 15 .45 Kassel : Das aktuelle Buch .

16 .00 Freiburg : 1 . Kleine bunte Frühlingswiese ; 2 . Orchester¬
konzert . 17 .30 Freiburg : In der Heimatstadt Konradin
Kreutzers . Ein Hörbild . 18 .00 Zwei genußreiche
Stunden . 19 .45 Erzeugungsschlacht .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der jungen Nation .
„ Scharnhorst ." 20 .45 „ Er und die sechzehn

"
. Ein fröh¬

liches Duell . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Von

München : Weltpolitischer Monatsbericht von Karl
Haushofer . 22 .40 Von Köln : Nachtmusik und Tanz .
24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

*

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliches Schallplattengeplätscher . 9 .40 Turn¬
stunde für die Hausfrau .

10 .00 Von Hamburg : Deutsche Dichtung und Musik . Eorch
Fock . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deutscher
Seewetterbericht . 11 .30 Wir räumen auf . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Fantasten auf der Welte - Kino - Orgel .
15 .40 Der Dichter spricht .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Sport der Jugend . 18 .00
Klaviermusik . 18 .30 Hinter Pflug und Schraubstock .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

|um ersten Male veranstaltet die Motorgruppe
e n in solch großem Rahmen am 20 . und 21 . Juni 1936

des NSKK . Nahezu 12 000 NSKK .- Männer wer -

2010 Aus Richard Wagners Opern . 20 .45 Stunde der jungen
Nation . „ Scharnhorst ." 21 .15 Von Königsberg : Abend¬

konzert . 22 .00 Nachrichten , Sport .
22 .15 Reichssendung : Olympia -Funkdienst . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Senking - Gasherde
„ Die Qu ali tä ts m a r ke “

Nnr noch bis Ende Mai 24 Monatsraten

UNG Kirchgasse 47

Gerichtssaal .

Im ausländischen Sold .

Schwere Zuchthausstrafen für zwei Landesverräter .

Berlin , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Der 27jährige Herbert
P r e u ß aus Tilsit ist durch Urteil des 4 . Senats des Volks¬
gerichtshofes wegen Landesverrat zu lebenslangem
Zuchthaus und dauerndem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden . Preuß hat im Sommer 1935
im Auftrage einer ausländischen Macht Nachrichten über
Stärke und Verteilung der Wehrmacht in Ostpreußen , ins¬
besondere über die Zusammensetzung und Bewaffnung der
Garnison einer bestimmten ostpreußischen Stadt gesammelt .
Bei dem Versuch , diese Nachrichten in das Ausland zu
bringen , ist der Verurteilte infolge der Wachsamkeit der

Polizei festgenommen worden , sodaß ihm die Ausführung
seines verbrecherischen Vorhabens nicht gelungen ist .

Ferner ist der 27 Jahre alte Max Wittich aus Neiße
durch Urteil des 4 . Senats des Volksgerichtshofes wegen
Landesverrat zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt wor¬
den . Wegen der von ihm erwiesenen ehrlosen Gesinnung

ein Angeklagter zu verantworten , der vermindert zurech -

mmasfähig ist . Der Angeklagte hatte zum Teil gefälschte
Wechsel in Zahlung gegeben , nachdem er in wirtschaftliche
Schwierigkeiten geraten war . Als er sich nicht mehr halten
konnte , war er eines Tages verschwunden . Man entdeckte
ihn in seiner Werkstatt in einem selbst gearbeiteten Sarg ,
auf dem der Deckel lag . Der Mann lag mit dem Gesicht nach
unten , was vermutlich in der Absicht geschah , der Welt nur
die Kehrseite zu zeigen . Im Sarg waren noch Brötchenreste ,
sodaß sich annehmen läßt , *datz der Angeklagte im Sarg auch
gegessen hat . Das Gericht verurteilte den Angeklagten , der
sich nachher selbst der Polizei gestellt hatte , zu neun Mo¬
naten Gefängnis .

NSERATE
in abweichender zweckbetonter Aufmachung

finden stärkere Beachtung
Wir bieten jederzeit die richtigen
Vorschläge und verhelfen zum sichren
Erfolg • Sie finden unsere Berater

imWiesbadenerTagblatt
Druckerei - Kontor , Sdialterhalle links

Berichtigung !

Die große Mobilm - Weigemg

2 WleiOtz 2
,

l Etage
findet morgen

Mittwoch , den 27 . Mai 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Dem Unendlichen , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von
Berlin : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8 .30 Von Bad Homburg v . d . H . : Bäderkonzert .

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Veowulfs Kampf mit dem

Drachen . Eine Nordlandsage . 11 .00 Hausfrau , hör zu !
11 . 15 Stuttgart : Internationaler Kongreß d . Chemiker -

Koloristen in Stuttgart . 11 .30 Frankfurt : Gau¬

nachrichten . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Von Saarhrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬

richten , Wetter . 13 .15 Von Saarbrücken : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dem

Opernfreund ( V ) , 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit ,

Mittwoch , den 27 . Mai 1936 .
Stammreihe C . 32 . Vorstellung .

Othello .

Oper in 4 Akten von Verdi .
Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater ,

Mittwoch , den 27 . Mai 1936 .

Han — ruck .
Lustspiel in 3 Akten von Vulpius und R . A . Roberts .

Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Der Rundfunk .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 27 . Mai 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Kurhaus - Konzerte .

Der Mann im Sarge .

Eigenartiges Versteck eines Wechfelfälfchers .

Frankfurt a . M . , 25 . Mai . Vor der Großen Straf¬
kammer hatte sich wegen Betrugs und Urkundenfälschung

Deutfehes Theater .

Am 8 . Juni 1936 , vormittags 10 Ubr wird an
der Gerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 , Zimmer 86 . die
in Wiesbaden - Rambach belesenen Grundstücke , Acker
hinter der Straße und Wiese . Vreitwiese , 2 . Gewann
zwangsweise versteigert . Eigentümer Maurer
Ludwig Schwein in Wiesbaden - Rambach . K302

_______________
Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

Am 8 . Juni 1936 , vormittags 11 Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 . das
in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Hofraum
und Sausgarten , Parkstraße 26 , zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Kaufmann Eugen Müller ,
Eßlingen a . R . K302

Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

Nr . 142 . Seite 13 .

und der Gemeingefährlichkeit seines Treibens sind ihm gleich¬
zeitig die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
10 Jahren aberkannt und Polizeiaufsicht für zulässig erklärt
worden . Der Verurteilte hat im Jahre 1935 im Auftrage
einer ausländischen Macht versucht , Stärke , Ausrüstung und

Zusammensetzung der Garnison einer Stadt Schlesiens zu
Verratszwecken in Erfahrung zu bringen .

Der Übergang
zur leichten duftigen

Unferwäfche
Juvena -

Rokoko - Garnitur

Hemd 2 . 45 Schlüpfer 2 . 45

Beinberg - Garnitur

Hemd und Schlüpfer
mit weitem Bein -

Datum 2». Mai 1936 26. Mat

Ortsze >t 7 Uhr 14 Uhr •21 Uhr 7 Uhr

Uu | i» (
brud < auf b* und 9iorniahcbu )ere 750 5 .50.4 751.0 75?J

Lufttemperatur (Celsius ! ....... 11.4 21.5 16.2 14.6
Relative Feuchtipkei , iVrmente ) . . . . 84 • 47 66 >Ü
Windrichtung und -Stärke ...... OSO 1 OSO1 NNW 1 SSO 1
Niedersihlagshöhe (Millimeter ! . . . . — — — —

Wetter .............. heiter i/, bedeckt heiter heiter
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Sport und Spiel .

Setnacfytungen jum TjOiesbadenet TReib
, Spring -

und ffafjt - Tutniet .

Am 28 . Mai 1936 beginnt das 9 . Wiesbadener Reit - ,
Spring - und Fahr -Turnier . Um unsere Leser mit den An¬
forderungen vertraut zu machen , die an einen guten Turnier¬
reiter und an sein Pferd bei den Dressur - und Eignungs¬
prüfungen gestellt werden , lassen wir einige kurze Dar¬
legungen folgen , die uns die Geschäftsstelle des Wiesbadener
Reit - und Fahr - Klubs zur Verfügung gestellt hat .

Es ist eine bekannte und auch verständliche Tatsache , daß
auf den Reitturnieren die Spring - Prüfungen und
vielleicht noch mehr die S ch a u n u m m e r n bei dem größten
Teil der Zuschauer aus ein erheblich stärkeres Interesse
stoßen als die Vorführungen einer Eignungs - oder Dressur¬
prüfung . Der Laie weiß gewöhnlich mit den Darbietungen
rn einer schweren Dressurprüfung oder gar mit der Vor -
fuhrung der „ Hohen Schule "

nichts anzufangen , wenn er
auch Ginn und Verständnis für die Schönheit der Bewe¬
gung besitzt .

Um zum wirklichen Genuß einer solchen Darbietung zu
gelangen , ist es erforderlich , sich über Wesen und Erundzüqe
solcher Arbeit zu unterrichten . Am besten wird sie immer
derjenige verstehen der selber Reiter ist . Er kennt alle
lene Mühen und Schwierigkeiten , die auf dem langen Wege
bis zur reiterlichen Vollendung zu überwinden sind . Er
weiß am besten , daß diese Vorführungen wohl sehr schwierig ,aber niemals gekünstelt , sondern natürlich sind und des -
halb auch nur alle jene Gänge , Stellungen und Sprünge
enthalten , die das Tier auch als Wildpserd in der freien
Natur machen würde . Nur eines ist anders ! Hier ist alles
gebändigt durch den Willen des Reiters ! Die beste Leistung

gekennzeichnet durch die größte Harmonie zwischen
Mensch und Tier . Die Voraussetzung für diese beste Leistung
ist neben hohem reiterlichen und menschlichen Feingefühl ein
geeignetes und tadellos zugerittenes Reitpferd mit viel
natürlichem Schwung und geeignetem Temperament .

Von den drei Gangarten des Pferdes , Schritt , Trab und
Galopp , unterscheidet sich der Schritt des Schulpferdes
von dem weiten , raumgreifenden des einfachen Reitpferdes
dadurch , daß er kurz und erhaben ist . Gleichmäßigkeit des
Tempos , ungestörte Erhaltung des Gleichgewichtes , möglichste
Haltung und Aufrichtung , sowie viel Schwung trotz Ver¬
sammlung und kurzer Tritte kennzeichnen den S ch u l t r a b .
Die Seitengänge haben vermehrten Gehorsam des
Pferdes zur Voraussetzung und dienen dazu , das Pferd weich ,
elastisch und geschicklich zu machen . Bei dem mehr vorberei -
tenden

^ Schulter herein "
steht das Pferd etwa im halben

rechten Winkel zur Richtung seiner Vorwärtsbewegung : un¬
verminderter Schwung und Reinheit des Schultrabes dürfen
aber keinesfalls unter der Stellung des Seitenganges leiden .

Gegensatz zu dem „ Travers "
, bei dem die äußeren Füße

über die inneren treten und in der Wendung das Vorderteil
des Pferdes einen größeren Weg beschreibt , ist der „ Renvers "
das Gegenteil hierzu . Der Reiter bleibt , in der Bewegung

mitgehend , senkrecht sitzen ; der Oberkörper verharrt in voll¬
kommener Ruhe .

Beim Schulgalopp muß das gut versammelte Pferd
auf die leiseste Schenkelhilfe in geraoer Linie anspringen .
Die kurzen Schulgänge sind für das Pferd sehr anstrengend
und ermüdend und dürfen nicht zu lange und in zu rascher
Folge von ihm verlangt werden . Die G a l o p p w e ch s e l ,
die darin bestehen , daß das Pferd 4 , 3 , 2 oder auch nur
einmal beispielsweise Linksgalopp geht und dann jeweils

dieser kurzen Anzahl von Sprüngen dasselbe im Rechtsgalopp
folgt , sind immer von besonderer Schönheit , da es fast den
Anschein hat , als ob das Pferd tanze . Der Galoppwechsel
ist schwierig zu reiten , weil das Pferd seicht irritiert wird ,
wenn die Zügel - und Schenkelhilfen nicht im genauen Ein¬
klang zueinander stehen . Die Schenkel des Reiters muffen
stets anliegen , um das Pferd unbedingt auf der geraden
Linie zu halten , die Hilfen müssen rasch genug und bestimmt
sein und dürfen weder zu früh noch zu spät kommen . Die
oft zu beobachtenden sog . Gewichtshilsen sind unschön und
zwecklos und stumpfen das Pferd ab .

Es kann nicht Aufgabe dieser Ausführungen sein , den
Leser mit allen Einzelheiten der „ Hohen Schule

" vertraut
zu machen . Aber er wird nach der Lektüre des oben Gesagten
vielleicht doch mit anderen Augen die Dressur -Prüfungen
des Turniers verfolgen und sogar vielleicht den Anreiz er¬
halten , sich selber als Anfänger oder als Fortgeschrittener
auf dem Gebiet des edlen Reitsports zu betätigen oder zu
vervollkommnen .

fiuslefe der ffedjter .

Olympia -Ausscheidungswettbewerb in Frankfurt .

ljod ) beftieb bei den Sdjifyen .

Pokalschießen des Schützenvereins 1932 .

Der Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell für Sport¬
schießen führte am vergangenen Sonntag auf den Schieß¬
ständen des Schützenvereins 1932 an der Mainzer Straße
letztmalig seine Pokalschietzen durch , da vom 1 . Januar 1937
ab , der einheitlichen Zielsetzung des Führers entsprechend ,
sämtliche deutschen Schützenvereine in den nur noch einzig
bestehenden Deutschen Schützenverband übergehen . Die
Durchführung dieses Kampfes , zu dem 30 Mannschaften ( je
4 Schützen ) aus Groß - Wiesbaden gemeldet hatten , vollzog
sich bei schönem Wetter mit größter Disziplin reibungslos
und bot jedem Schützenfreund schöne Momente sportlichen
Könnens . Jeder Schütze hatte in Kleinkaliber , offene Visie¬
rung , 30 Schuß , je 10 Schutz liegend , kniend oder sitzend und
stehend freihändig , auf 50 Meter Entfernung auf die 12er -
Ringscheibe abzugeben .

Die Ergebnisse :

Klasse A : 1 . Polizei 1216 Ringe , 2 . Weidmanns¬
heil 1185 R . , 3 . Post 1158 R ., 4 . Falke 1123 R .

Klasse B : 1 . Gut Ziel 1184 R ., 2 . Reichsbahn
1143 R . , 3 . Polizei 1138 R , 4 . Schützenverein 1932 1134 R . ,
5 . Sedan 1119 R . , 6 . Dotzheim 1108 R ., 7 . Wilhelm Test
1016 R . , 8 . Weidmannsheil 989 R .

Klasse C : 1 . KKS . Landesbank 1090 R ., 2 . Gut
Ziel 1084 R ., 3 . Post 1035 R . , 4 . KKS . Landeshaus 1034 R .,
5 . Wilhelm Teil 1016 R ., 6 . Schützenverein 1932 1006 R . ,
7 . Polizei 991 R ., 8 . Hubertus 759 R . .

Zwölf der besten deutschen Degenfechter waren über das

Wochenende in Frankfurt a . M . zu einem weiteren Olympia -
Ausscheidungswettbewerb versammelt . Diese letzte Prüfung
vor den Olympischen Spielen .

in Berlin wurde in zwei
Runden ausgetragen . Wieder schienen Lerdon , Schröder
und R ö t h i g die beständigsten Fechter zu sein , wieder gab
es aber auch die merkwürdige Tatsache , daß der schlechteste
Fechter in der ersten Runde sich in der zweiten Runde als
Bester erwies . Hptm . Heigl war dieser Fechter , der nach
dem 12 . Platz in der ersten Runde den 1. Platz in der

Das Rreisturnfejl in (jotyjeim .

Sitzung des Kreisführerstabes der Fachschaft 1 ( Turnen ) .
In Niederwalluf tagte der Kreissührerftab des

Turnkreises Wresbaden/Rheingau , um über die Ausgestal¬
tung der gegenwärtigen Veranstaltungen und das erste
Kreisturnfest im Reichsbund fiu Leibesübungen die Richt -
limen feffjulegen . Der Fachschaftsleiter des Kreises , Emil
F l e m e r t - Wiesbaden , gab kurzen Bericht über den großen
Deutschen Turntag in Berlin und die neue Einteilung
der Gaue im Reichsbund für Leibesübungen . Der Gau 13
( Sudwest ) besteht aus 15 Kreisen . Der seitherige Kreis 13
ist nunmehr zum Kreis 2 ( Wiesbaden ) eingeteilt worden ,
der sich aus den politischen Kreisen Wiesbaden und Rhein -
gau zusammensetzt .

Über die Ausgestaltung des Kreisturnfestes , das
am 13 . und 14 . Juni in Hochheim a . M . stattfindet , und
zu dem sehr zahlreiche Meldungen von Turnern , Turnerinnen
und Sportlern verschiedener Fachschaften eingegangen sind ,
beschloß der Führerstab , daß am 13 . Ium , abends , der
letzte Kreisturntag in feierlicher Weise stattfinden
wird . Das Kreisbanner wird als Auftakt durch die
Johannisberger Turnerschaft , die dasselbe vom letzten Kreis¬
turnfest in Betreuung hat , am Ehrenmal Hochheims der
dortigen Turnerschaft überreicht . Anschließend findet eine
Totengedenkfeier statt , wonach in der Turnhalle die Kampf¬
richtersitzung zum Kreisturntag überleitet , dem sich der
große Kameradschastsabend der Turner und Turnerinnen des
Kreises anschließt .

... Der Sonntagmorgen bringt die großen Einzelwett¬
kämpfe nach vorangegangener Morgenfeier . Um 9 .30 Uhr
sind die Wettkämpfe beendet , um 10 .15 Uhr treten die
Vereine zum Vereinswetturnen an . Der große
F e st z u A findet um 14 .15 Uhr statt , worauf dann der Höhe¬
punkt , die großen Massenübungen der Turner und
Turnerinnen , die Feierstunde und Siegerehrung steigt . Eine
große Kundgebung wird der Ü6ergang der Turnerschaft in
den Reichsbund durch Hissen der Reichsbundfahne und Ein¬
holen der DT .- Fahne darftellen . Ein äußerliches Zeichen ,
daß nun die Turnerschaft des Kreises 2 Wiesbaden restlos
im Reichsbund verschmolzen ist und sie als Fachschaft 1 mit¬
marschiert .

Der Vertreter der Tad . Hochheim gab bekannt , daß alle
Vorbereitungen zur Durchführung des Festes getroffen sind .
Die gesamte technische Leitung liegt in den Händen des
Kreisoberturnwarts Peter Schick - Wiesbaden . Die Durch¬
führung der Ausgestaltung in den Händen , des Kreissach¬
schaftsleiters F l e i n e r t - Wiesbaden .

Die einzelnen Fachwarte gaben ihre Arbeitspläne zur
Durchführung beim Kreisturnfest bekannt . Ganz besonders
wird die völkische und geistige Arbeit , die in den
Händen des Kreisdietwarts H . Autor und Kreisjugend -
warts W . Autor liegen , in den Vordergrund gestellt .

Das Frauenturnen unter Leitung von Kreis -
frauenturnwart Willi K r u m m - Wiesbaden wird im be¬
sonderen die neueren Ilbungsformen im Reichsbund für
Leibesübungen umfassen .

♦
Die Olympia - Kernmannschaft der Ge¬

rateturner ist jetzt nur noch 18 Mann stark . Aus -
geschieden sind die verletzten Sich ( Düsseldorf ) und Lorenz
( Hannover ) , außerdem Göbig ( Mainz ) und Luttinger ( Lud -

^
wigshafen ) - aus Grund des Heidelberger Ausscheidungs¬

Klassev : ! . Falke 1067 R . , 2 . Post 1023 R . , 3 . Dotz¬
heim 997 R . , 4 . KKS . 1925 980 R „ 5 . Landesbank 958 R . ,
6 . Polizei 945 R . , 7 . Hubertus 930 R ., 8 . KKS . 1932 878 R .,
9 . Wilhelm Teil 854 R .

Jeweils die 1 . Mannschaft jeder Klasse wurde Pokal¬
sieger und errang denselben endgültig . x

Nachmittags traten sich Polizei , Gut Ziel und
Weidmannsheil Wiesbaden mit je einer 10er - Mann -
schaft zu einem Werbekampf gegenüber . Hierbei hatte jeder
Schütze 10 Schutz stehend freihändig abzugeben .

1 . Polizei Durchschnittsringzahl 9,4 Ringe
2 . Gut Ziel ,, 7,5 „
3 . Weidmannsheil „ 7,2 „
Beim Abschietzen von freischwebenden Ballons in einer

Entfernung von 100 bis 130 Mtr . wurde 1 . Sieger Grüne¬
wald , 2 . Sieger Bender ( beide Gut Ziel ) .

zweiten Runde belegte . Das Gesamtergebnis der
beiden Runden war :

1 . Röthig 14,5 Siege , 29 Punkte ; 2 . Schröder
14,5 S . , 29 P . ; 3 . Benkert 14 S . , 28 P . ; 4 . Lerdon
14 S . , 28 P . ; 5 . Esser 13 S . , 26 P . ; 6 . Uhlmann
12 S . , 24 P . ; 7 . Klingenberg 10,5 S ., 21 P -
8 . Heigl 10 S ., 20 P - 9 . Miersch 10 S ., 20 P k
10 . Geiwitz 8,5 S . , 17 P . ; 11 . Rosenbauer 6,5 s

’

13 P . ; 12 . Adam 4,5 S . , 9 P .
Bei Gleichheit von Siegen und Punkten entschied das

bessere Trefferverhältnis . Nach den Ergebnissen dieses
Ausscheidungsturniers wird , nachdem von jedem Fechter
die Durchschnittsleistungen errechnet sind , die aus 6 Mann
bestehende deutsche Degenmannschaft für Berlin bestimmt .
Lerdon , Röthig und Schröder dürsten , wenn nicht alles
trügt , der Mannschaft bereits angehören .

ffußball der Woche .

Am Mittwoch :

SpVgg . Nassau — Post - SB . Wiesbaden .

Für kommenden Mittwochabend haben beide Vereine ein
Freundschaftsspiel vereinbart . Die Post ist wieder spiel¬
stärker geworden , konnte sie doch in den letzten Spielen
einige nette Erfolge erzielen , so datz es bei den Vereinigten
immerhin schon einer guten Leistung bedarf , um die Ober¬
hand zu behalten . Das Spiel findet auf dem Platze an der
Lessingstraße statt und beginnt abends 6 . 15 Uhr .

SK . Waldstraße — SV . Wiesbaden ( Res . ) .
Eine verstärkte Ligareserve des Sportvereins

Wiesbaden und die 1 . Elf des SK . Wald st raße tragen
ein weiteres Spiel aus . Ein spannender Kanmpf ist zu er¬
warten , gelang es doch dem Sportklub kürzlich , Kickers Wies -
baden mit 4 :2 zu schlagen . Schon im Hinblick auf die erst¬
malige Begegnung dürfte dieses Treffen seine Anziehungs¬
kraft nicht verfehlen . Anstoß um 6 .15 Uhr auf dem Sport¬
platz an der Waldstraße .

Sport - Hundfäau .

Frl . Horn in Paris eine Runde weiter .

Borotra/Vernard gewannen bei den franzö¬
sischen Tennismeisterschaften in Paris das Endspiel zum
Männer - Doppel mit 6 :2 , 3 :6 , 9 :7 , 6 :1 gegen die Engländer
Hughes/Tuckey . Bei den Männern kam Kaj Lund im Einzel N
mit 6 : 1 , 0 :6 , 6 :3 , 6 :4 gegen den Franzosen Vieillard eine
Runde weiter , und im Frauen - Einzel schlug Marieluise ly
Horn die Französin Aubert 7 :5 , 6 :0 .

Radsport - Notizen .

D i e Olympia - Kandidaten des DRV . haben
im Juni weitere Prüfungen zu bestehen . Die National¬
mannschaft der Straßenfahrer startet in Chemnitz ( 7 . 6 .) ,
Breslau ( 14 . 6 .) , Berlin ( 21 . 6 .) und Stuttgart ( 28 . 6 .) ,
während die Bahnfahrer in Leipzig und Erfurt am 7 . und
14 . Juni geprüft werden . Zwei weitere Starts stehen noch -1
nicht ganz fest .

Die deutschen Saalsport - Mei st erschuften ,
die vorn 19 . bis 21 . Juni in Bonn durchgeführt werden ,
haben eine ausgezeichnete Besetzung erhalten . 25 Mann¬
schaften sind für die Kämpfe im Zweier - Radball und 14 im
Sechser - Radball gemeldet . 116 Meldungen wurden abgegeben .

Die Schweizer Mann schaft für den am 31 . Mai .
"
i

in Singen stattfindenden Rad -Länderkamps gegen Deutsch¬
land wurde wie folgt zusammengestellt : Richli , Baumann s
( Flieger ) ; Eanz/Reischer ( Tandem ) ; Wägelin ( Zeitfahren ) ;
Richli/Kägi/Fuhrimann/Wägelin ( Verfolgungsrennen ) .

*

Einen neuen deutschen Rekord stellte der KTV .
Wittenberg in der 4xi500 - m - Staffel auf . Becker , Syring ,
Mertens und Böttcher verbesserten die seit 1929 vom SK .
Charlottenburg mit 16 :26,0 Minuten gehaltene alte Best¬
leistung auf 16 :09,8 Minuten .

Weltrekordmann Heini Dittmar wartete bei der
internationalen Segelflug - Veranstaltung in Budapest mit
einem vielbeachteten Höhenflug von 2500 Meter auf .

Neun Nationen werden beim internationalen Reit - I
turnier in Warschau ( 30 . Mai bis 8 . Juni ) vertreten sein ,
und zwar Deutschland , Belgien , Lettland , Rumänien , z
Polen , Japan , Österreich , Tschechoslowakei und USA .

Vom Büchertisch des Sportsmannes .

„ Die Sieger der IV . Olympischen Winter¬
spiel e ." 2 . Auflage . ( Leipziger Verlagsdruckerei , norm .
Fischer & Kürsten .) Dem Kampf um die Goldmedaillen von
Garmisch - Partenkirchen zwischen den Besten der Nationen ,
diesen Leibesübungen in der edelsten Form , ist im vorliegen¬
den Werk eine prachtvolle Würdigung zuteil geworden .
Christel Cranz , Franz Pfnür , Maxi Herber , Ernst Baier , die
Sieger für Deutschlands Farben sind mitten hineingestellt
in den Ansturm der hervorragendsten Vertreter von zehn
Nationen , unter denen sich die großen Meister auf Eis und
Schnee befinden . Sie alle vereinte der olympische Gedanke
zu einer Tat , zu einem Wetteifern , zu einer Kameradschaft ,
einerlei , ob sie Sonja Hennie , Birger Ruud oder Ballangrud
heißen mögen . Sie alle kämpfen für ihr Land , sie alle aber
erwiesen sich in ihren Tugenden als einfache , bescheidene
Menschen , die ihr geliebter Sport zu dem stempelte , was
Coubertin , dem Wiedererwecker der Olympischen Spiele vor -
schwebte : Fahnenträger zu sein , einer höheren und herr¬
licheren Mission , die die Gefühle der gegenseitigen Achtung
und Anerkennung getreu dem olympischen Eid im friedlichen
Wettstreit der Kräfte über alles stellt . Die lebendigen Tat¬
sachenberichte der Verfasser schürfen tiefer als die reine Dar¬
stellung des glanzvollen Ablaufens der Geschehnisse . Unter¬
stützt von wunderschönen , treffenden Aufnahmen werden alle
Leser darauf hingewiesen , daß nur die gesunde und gestählte
Jugend durch Vorbild und Taten zur olympischen Idee ge¬
führt werden kann . Die spannenden Schilderungen , ent¬
standen unter der Wintersonne von Garmisch -Partenkirchen ,
werden durch ein reiches Bildermaterial und durch die An¬
führung der genauen Ergebnisse unterstützt , die Anregungen
zu Nachschlage - und Vergleichszwecken in Hülle und Fülle
bieten .
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Das Gold der Zigeuner .

Die Devisenaffäre der Sippe Korpatsch vor dem Sondergericht .

mehr kursfähig .

Der Staatsanwalt beantragte

wichtiger Aufgaben zusammen und verbinden die mit der

fortschreitenden Vertiefung der Sondergebiete immer mehr
zur Spezialisierung gezwungenen Ingenieure zu gemein¬
samem Schaffen .

Einen Einblick in dieses rege Eemeinschaftsschaffen der

deutschen Männer der Technik gibt die 74 . Hauptversamm¬
lung des Vereins deutscher Ingenieure , die 80 -Jahrfeier
seines Bestehens , die vom 26 . bis 29 . Mai dieses Jahres in

Darmstadt in enger Verbindung mit der 100 -Jahrfeier der

dortigen Technischen Hochschule stattsindet . In mehr als
70 Fachvorträgen werden auf ihr wichtige Fragen und Ar¬

beitsergebnisse auf allen Gebieten der Technik und des

technischen Berufslebens behandelt . Hinweise auf die un¬

bedingte Notwendigkeit der staatspolitischen Ausrichtung
des gesamten Verufsschaffens und auf den Sinn und die Be¬

deutung der technischen Forschung , Rückblicke auf die ruhm¬
volle Vergangenheit geben den deutschen Ingenieuren Richt¬
linien und Antrieb zu weiterer hingebender Arbeit zum
Wohle der Gesamtheit .

die Hand bekommen haben . Dieses Geld habe er unter die

Kinder verteilt , sich Pferde gekauft und vielleicht 800 bis

2000 RM . für Goldstücke angelegt . Als Korpatsch kurz nach

seiner Verhaftung vernommen wurde , gab er an , daß er von
dem Erlös aus dem Grundstücksverkauf Goldstücke gekauft
habe .

Mutter Korpatsch , die so tut , als kenne sie die

Zahl ihrer Kinder nicht , bekundet , daß das Haus an der

Wasserkante auf ihren Namen gekauft worden sei , daß aber

beim Verkauf ihr Mann das Geld bekommen habe . Das

Gold fei von ihrem Mann und zwei alten Frauen darunter

einer Hundertjährigen , eingenäht worden . Der Vorsitzende
hat den Eindruck , das , sich die Angeklagte verstellt . Sie weiß

nicht , ob ihr Mann Soldat war , sie will sich nicht entsinnen ,
ob sie Gold und Schmuck hatte und ob sie von ihren Eltern

Schmuck bekam . Nur daß sie eine silberne Kette hatte , ist

ihr bewußt .

Die angeklagte - Tochter gab die Schmuckbeseitigung

zu und auch der Sohn der in verschiedenen Pfandhäusern

Goldstücke versetzte und
'

für etwa 900 RM . Goldmünzen im

Besitz hatte , war in -der Hauptsache geständig .

Unter den Zeugen befanden sich zwei Mitglieder der

Familie Rosenberg .

Der eine Zeuge gab an , daß es bekannt gewesen sei , daß
der alte Korpatsch ein Vermögen von einer

halben Million besessen habe .

Als Sachverständiger wurde ein Beamter der Reichs -

Lank vernommen . In seinem Gutachten führte er aus , daß

Goldmünzen als Devise « anznsehen

gegen den alten Korpatsch zwei Jähre Zuchthaus . 30 000

RM . Geldstrafe , fünf Jahre Ehrverlust , gegen seine Ehefrau
Maria eineinhalb Jahre Zuchthaus , 30000 RM . Geldstrafe ,
gegen den Sohn Oskar 15 Monate Gefängnis und 7000 RM .
Geldstrafe . Sn seinen Ausführungen erwähnte der Staats¬
anwalt u . a . , daß die Angeklagten arglistig ihre Goldschätze

verschwiegen hätten , und daß gegen Familienmitglieder der

Sippe Korpatsch eine Reihe von Betrugsverfahven ei -nge -

leitet worden seien . So habe sich ergeben , daß die Kor -

patschs in Eltville nicht nur das Fürsorgeamt in Anspruch
nahmen , sondern auch noch eine Zechschuld von mehreren

hundert RM . hinterließen . Daß die Sippe bemittelt war ,
gehe daraus hervor , daß allein 7000 RM . von Familien¬

mitgliedern ausgebracht wurden , um einen in Wösermiinde
verhafteten Zigeuner freizübekommen .

Das Gericht verurteilte wegen Devisenvergehens und

Vergehens gegen das Volksverratsgesetz

Janosch Korpatsch zu zwei Jahren Gefängnis
und 10 000 RM . Geldstrafe , Hilfsweise für je 100
RM . ein Tag Gefängnis . Oskar Korpatsch zu neun Monaten

Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe , wegen Begünstigung
die Tochter Marinka Korpatsch zu fünf Monaten Gefängnis .
Die Ehefrau Maria Korpatsch wurde freigesprochen . Die be¬

schlagnahmten Goldstücke wurden eingezogen , mit Ausnahme
der mit Löchern oder Ösen versehenen Münzen . Der Haft¬
befehl gegen die Ehefrau wurde aufgehoben .

Die Jetztzeit trägt den Namen „ Zeitalter der Technik
"

mit Recht , denn nur die Beherrschung der Naturkräfte gibt
uns . die wir dicht besiedelte Kulturgebiete der Welt be¬
wohnen , die Möglichkeit , zu leben und zu gedeihen .

Mehr noch , die Technik brachte trotz aller Bevölkerungs -

zunahme sogar eine stete Erhöhung des
'
Lebens - und Kultur¬

standes der Völker mit sich . Sie entlastete den Menschen
von schwerer , ihn schädigenden Arbeit und gab ihm die Muße ,
auch an den geistigen Gütern der Zeit teilzunehmen . Wohin
wir ohne die von der Technik geschaffenen Helfer , die

Maschinen , gekommen wären , zeigt das Beispiel Chinas , wo
in einem dicht bevölkerten Lande ohne Technik die Maste der

Bewohner in tiefstem Elend dahinlebt . Und wenn der

Mensch der vergangenen Jahre der Maschine zu fluchen be¬

gann , da sie ihn brotlos zu machen drohte , so war sein Zorn
blind , denn nur durch falschen Einsatz und eigennützigen
Gebrauch wurde die Maschine , das unentbehrliche Werkzeug
im Lebenskampf der Völker , zum menschenverdrängenden
Ungeheuer . Das heutige Deutschland , der nationalsoziali -

k stische Staat Adolf Hitlers , bietet das beste Beispiel dafür ,
welch segensreiche Wirkung die Arbeit der Maschine für die

Menschen hat , wenn sie zielbewußt für das Wohl der Ge¬

samtheit eingesetzt wird .

An der Schaffung der großen technischen Errungen¬
schaften aber , die das Leben der heutigen Kulturmenschen
geformt haben und tragen , hat das deutsche Volk ausschlag¬
gebenden Anteil . Deutschen Männern verdankt die Well

: « ine große Zahl von Entdeckungen und Erfindungen , die die
Lebensräume der Menschen erweitert und das staatliche ,
wirtschaftliche und soziale Leben der Nation wesentlich be -

: einflußt und gefördert haben .

So ruht zum Beispiel das ganze heutige Schriftwesen
auf den Schöpfungen deutscher Erfinder . Ein Deutscher ,

EL Johannes Gensflersch zu Gutenberg , war es , der um 1450
den Buchdruck mit gesetzten Einzelbuchstaben aus Metall er¬
fand . Die Schnellpresse , welche die Massenherstellung von
Buchwerten erlaubte und den Siegeszug des Zeitungswesens

- eingeleitet hat , wurde 1814 von den Deutschen König und
Bauer geschaffen . Die ungeheueren Papiermengen , die durch
das wachsende Verlangen nach Lesestoff erforderlich wurden ,
konnten nur durch die Erfindung des Holzschliffpapiers ge -

- deckt werden , die 1843 Weber Keller aus Hainichen in Sachsen
gelang .

Auch die Verbrennungskraftmaschine verdankt ihr Ent¬

stehen vornehmlich deutschen Erfindern . Der Erfinder des
Viertaktmotors war Nikolaus August Otto , dessen Ideen der
Kölner Ingenieur Eugen Langen verwirklichen half . Den

p schnelllaufenden Motor für flüssigen Brennstoff schufen 1885
die schwäbischen Ingenieure Daimler und Maybach , deren

Leistungen für die Entwicklung des Kraftwagens jedem be¬
kannt sind . Ein weiterer Schritt auf dem Gebiete des
Motorenbaues war die Erfindung Rudolf Diesels , der 1892
eine Verbrennungskraftmaschine schuf , die mit billigem
Treiböl einen hohen Wirkungsgrad zu erreichen gestattete .

Auch der Siegeszug der Elektrizität , die dem häuslichen
fr Leben und dem

'
industriellen Treiben ihren Stempel auf¬

prägte , ist einem Deutschen zu verdanken . Der ehemalige
Artillerieleutnant Werner Siemens war es , der durch die

Erfindung des dynamo - elektrischen Prinzips im Jahre 1866

| die Verteilung und Fernübertragung von elektrischem Strom

möglich machte . Damit wurde der Elektromotor als neue
Kraftquelle erschlossen und die Verwendung der Elektrizität

U zur Beleuchtung eingeleitet .

Die Kältetechnik , die die Lebensmittelversorgung der

Kulturvölker auf eine neue Grundlage stellt , hat ebenfalls
einen deutschen Ingenieur , Carl von Linde , zum Schöpfer .
Seine Kältemaschine gab die Möglichkeit , Kälte in jedem ge¬
wünschten Umfange wirtschaftlich zu erzeugen und so die
Lebensmittelvorräte durch Kühllagerung weitgehend zu er¬

halten . Seine zweite Erfindung , die Verflüssigung der Luft
und anderer Gase in großem Umfange , hat der chemischen
Industrie neue Arbeitsmöglichkeiten gegeben .

Der Luftverkehr auf weite Strecken erfuhr durch das

vom Grafen Zeppelin geschaffene und von deutschen Inge¬
nieuren verbesserte starre Luftschiff wichtigste Förderung .
Die Entwicklung der Flugzeuge wurde eingeleitet durch die

Versuche des deutschen Ingenieurs , Otto von Lilienthal .

Welch ausschlaggebende Rolle weiterhin die deutschen
Forscher bei der Entwicklung der chemischen Wissenschaft und

Industrie gespielt haben , ist allgemein bekannt . Achard , der

zur Zeit Friedrichs des Großen die Herstellung des Zuckers
aus Rüben fand , Liebig , der der Begründer der Ackerbau¬

chemie wurde , sind einige der bedeutenden deutschen Männer ,
die der Menschheit wertvollste Güter schenkten .

Die Erfindertaten , so wichtig sie auch für das Leben der

Menschheit geworden sind , hätten jedoch nicht allein genügt ,
um die deutsche Technik auf den hohen Stand zu bringen , den

sie seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts errungen hat .
Ausschlaggebend für das rasche Fortschreiten der technischen

Entwicklung in Deutschland war gleichzeitig die hingebende
Arbeit , die Tausende von ungenannten deutschen Ingenieuren
in der technischen Wissenschaft und Praxis leisteten .

In den technisch - wissenschaftlichen Jngenieurvereinen
Deutschlands sind sie in reger ehrenamtlicher Arbeit zum
Wohle der gesamten deutschen Technik tätig . In enger Zu -

sammenarbert machen sie dort die Ergebnisse der technischen
Wissenschaft für die technische Praxis verwendbar und durch
Wort und Schrift der Öffentlichkeit zugänglich . Sie führen
in Arbeitskreisen und Ausschüssen die Fachleute der verschie¬
densten Berufe und technischen Fachrichtungen zur Lösung

find . Jede Goldmünze , die einmal im

wesen sei , sei als Gold im Sinne des _
verratsgssetzes anzusehen . Daran ändere auch nichts , wenn

sich eine Öse an dem Stück befinde . Auch Goldstücke , die zu
Schmuckstücken Verwendung gefunden haben und nicht

wesentlich umgearbeitet siiÄ >, gelten noch als Devisengold .
Die durchlochten Stücke haben nur Goldwert , sie sind nicht

Gefängnis und hohe Geldstrafen .

Frankfurt a . M . , 25 . Mai . Das Frankfurter Sonder¬

gericht beginnt die Devisenaffäre der Zigeunersippe Kor¬

patsch zu bereinigen . Das Gold der Zigeuner stammt aus
aller Herren Länder . Die über 130 beschlagnahmten Mün¬

zen stellen einen Wert von 7500 RM . dar . Es sind Franken ,
Pesos , Gulden , indische , spanische , argentinische Goldstücke ,
hauptsächlich aber Eolddollars , von denen das Einzelstück
etwa 84 RM . wert ist . Ein « Anzahl Münzen sind von

Familienmitgliedern der Sippe Korpatsch in den Pfand -

häNsern von Frankfurt a . M . , Mainz und Mannheim ver¬

setzt gewesen . Hierbei handelte es sich ausschließlich um

durchlochte Stücke oder Münzen mit Ösen . Die Anklage

Kt gerade darin ein Zeichen für das Schuldbswuhtsein der

geklagten , denn sie hätten gewußt , daß ungelochte Mün¬

zen aufgefallen und beschlagnahmt worden wären . Den

Angeklagten wird zum Vorwurf gemacht , daß sie seinerzeit
der behördlichen Aufforderung , dem Finanzamt ihr Ver¬

mögen anzugeben , nicht nachgekommen seien , und daß sie die

nach dem Devisengesetz auszusührende Anbietungspflicht der

Devisen an die Reichsbank nicht erfüllt hätten . Es soll da¬
mit nicht nur gegen das Devisengösetz , sondern auch gegen
das Volksverratsgesetz verstoßen worden seien .

Auf der Anklagebank hatten sich der 67jährige Janosch
Korpatsch , seine 64jährige Ehefrau Maria , sein
34jähriger Sohn Oskar genannt Damo und seine etwa

27jährige Tochter Marinka eingofunden , von denen letz¬
tere nur der Begünstigung beschuldigt wird . Die jahrelang
in Altona ansässigen Kovpatschs waren im vorigen Jahr ins

Saavgebiet gezogen und von dort vor Weihnachten nach

Frankfurt a . M . gekommen . Am 11 . Januar kam es in '

einer Wirtschaft zu einer Schlägerei mit der Sippe Rosen¬
berg . Bei den Auseinandersetzungen zwischen den Zigeu¬
nern war Korpatsch Devisenschieber genannt worden , und

dieser Vorwurf gab der Polizei Veranlassung , die Wohn¬

wagen der Zigeuner zu durchsuchen . Man gelangte auch an
einen Wagen , in der sich eine taubstumme Verwandte der
Marinka befand , die eben , vom Wagen sprang , als die Be¬
amten erschienen . Hierbei nahmen die Beamten ein ver¬

dächtiges Klirren wahr . Die Taubstumme hatte einen Gurt
unter den Kleidern verborgen , der das Klirren verursachte ,
und dessen sich die Beamten bemächtigten . Der Gurt mit

seinem kostbaren Inhalt hatte , als der Streit losbrach , in

einem Schränkchen am Bett des alten Korpatsch in dessen
Wohnwagen gelegen , und der alte Korpatsch , der befürchtete ,
daß Rosenberg mit Verstärkung kommen und ihn berauben
wolle , soll der mitangeklagten Marinka den Schlüssel zu dem

Schrank mit der Weisung gegeben haben , schleunigst den

Goldschatz zu verbergen .

Das Gericht bemühte sich in der Verhandlung , zunächst
einmal Klarheit über die Eigentumsverhältnisse an den

Goldmünzen zu gewinnen , was infolge der wechselvollen
Angaben der Angeklagten nicht so einfach festzustellen war .
Der alte Korpatsch behauptet , sich seit 35 Jahren in der

Gegend von Hamburg aufgehalten zu haben . Seit 27

Jahren habe er in Altona eine feste Wohnung innege¬
habt , die man im Winter bezog , während man im Sommer
im Land herumzag und Pferbehandel betrieb . Die Mehr¬
zahl der Goldstücke will er in Hamburg gekauft haben .

1919 kaufte Korpatsch in Altona ein Haus . Es kostete
46 000 RM .

und wurde auf den Namen der Frau eingetragen . Vor¬

sitzender : „ Woher hatten Sie denn das Geld ? "
Angeklagter :

„ Ich bitte Sie , das hat man doch verdient , ich hatte zehn
bis zwölf Pferde im Stall .

" Das Haus will er 1928 für
13 000 RM . veHäuft und dabei rund 9000 RM . in bar in

Die MNeliinng des deuWen WM Wens .

Zur 8V - Jahrfeier des Vereins deutscher Ingenieure in Darmstadt ( 26 . - 29 . Mai ) .

Von Professor Dr . -Jng . A . Nägel , Dresden , Technische Hochschule , Kurator des Vereins deutscher Ingenieure .

-•ruei -b

kommt em

Schmuti heraus !
.

Mit Henko emgeweicht ist halb gewaschen !

D
Rein Abrackern , kein Vorwäschen ,

kein Reiben
, kein

Bürsten ! Dagegen leichtes Waschen , bilkiges

Waschen ! Ein Fortschritt , den Sie nutzrnMWtt ?

Henkels Wasch - unfr Bleichsoda ~ Die Waschhilfe Mr MPsfg .
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Die Maschinenindustrie im April .

Durch die zunehmende Anfragetätigkeit der in - und aus¬
ländischen Abnehmerkreise waren die Projektabteilungen der
Maschinenfabriken vollauf beschäftigt . Erfreulicherweise
führten die Verhandlungen mit der Kundschaft auch in zu¬
nehmendem Matze zu festen Abschlüssen , sodatz der Auftrags¬
eingang aus dem Inland und — wenn auch nicht im gleichen
Matze — aus dem Auslande sich weiter erhöhte . Der gegen¬
wärtige Auftragsbestand sichert der Mehrzahl der Firmen
Beschäftigung für eine Reihe von Monaten . Der Gefolg¬
schaftsstand konnte weiter erhöht werden . An sehr vielen
Stellen machte sich Mangel an tüchtigen , erfahrenen Fach¬
arbeitern empfindlich fühlbar . Der an den insgesamt ge¬
leisteten Arbeiterstunden gemessene Beschäftigungsgrad stieg
im April auf über 74 % .

Weiter steigende deutsche Zementaussuhr .
Die deutsche Zementindustrie verzeichnet eine erfreuliche

anhaltende Steigerung ihres Ausfuhrgeschäftes . Exportiert
wurden im ersten Vierteljahr 1936 139 364 To . , gegenüber
109 846 To . in der gleichen Vorjahreszeit , oder 61128

'
To . im

ersten Vierteljahr 1933 . Diese höheren Versandziffern für
den Weltmarkt konnten auch im April und im Verlaufe des
Mai gehalten werden . Be,onders die am Rhein gelegenen
Werke sind wegen der günstigeren Frachtlage im Ausfuhr¬
geschäft vorangeschritten . Wie wir erfahren , ist auch der
Jnlandsversand der deutschen Zementwerke weiterhin , soweit
es die Übersicht bis Ende Mai gestattet , recht erfreulich .

Aufschwung im Seeschiffbau 1933 bis 1935 .
Die Weltstapelläufe an Handelsschiffen hatten ihren

tiefsten Stand 1933 erreicht . Bis 1935 hat sich die Zahl der
Schiffe wieder fast verdoppelt , ihr Raumaehalt fast ver¬
dreifacht . Die Stapelläufe betrugen nach Lloyd

'
s Register

1933 : 330 mit 489 000 Brt . , darunter Deutschland 42 200 Brt .
oder 8,6 1934 : 536 mit 967 400 Brt . , darunter Deutschland
73 700 Brt . oder 7,6 % , 1935 : 649 mit 1302100 Brt . , darunter
Deutschland 226 300 Brt . oder 17,4 % . Von allen Ländern
weist Deutschland 1935 , gegenüber 1934 , den größten Auf¬
schwung auf , sodatz es hinter England die zweite Stelle ein¬
nahm . Auch irrt Welthaubestand an Handelsschiffen nimmt
jetzt die deutsche Schiffbauindustrie den zweiten Platz ein .

Verkehrs - und Betriebsverbesserungen konnten auf allen
Gebieten des Post - und Fernmeldewesens wieder durchgeführt
werden .

Die Zahl der Postscheckkonten stieg bis Ende März
auf 1075 316 , bei 207 Millionen Buchungen im Berichts¬
vierteljahr wurden über 32,9 Milliarden RM ., davon 27,4
Milliarden RM . oder 83,2 % bargeldlos , beglichen .

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer hat sich um
390 900 auf 7,6 Millionen Ende März erhöht . Im Viertel¬
jahr , Oktoher bis Dezember 1935 , sind 196 Schwarzhörer
rechtskräftig verurteilt worden .

Die E e s a m t e i n n a h me n in den Monaten Januar
und Februar betrugen 287 , die Gesamtausgaben 283 Mill .
RM . gegenüber 271 und 275 Mill . RM . im gleichen Zeit¬
raum 1935 . Für März 1936 stehen die Zahlen noch nicht fest .

* Wenn Deutschland seine Seide selbst erzeugte . . .
Deutschland benötigt jährlich eine Einfuhr von rd . 1 Million
Kilogramm Seidengarn . Wenn man diese Einfuhr durch
Selbsterzeugung ersetzen wollte , so wäre notwendig , datz
100 Millionen ertragsfähige Maulbeersträucher vorhanden
sind , die von 10 000 Seidenbauern nehenerwerblich genutzt
werden . 4 Millionen Kilogramm Kokons müßten erzeugt
werden und 33 Spinnereien müßten 8580 Arbeitskräfte in
2 500 000 Arbeitstagen beschäftigen .

* Neue unverzinsliche Reichsschahanweisungen . Im Zu¬
sammenhang mit der starken Flüssigkeit des Geldmarktes und
der dadurch bedingten erhöhten Nachfrage nach Reichsschatz¬
anweisungen wurde die Auflegung neuer Abschnitte per
15 . 6 . 1938 zu einem unveränderten Diskontsatz von 3 % %
erforderlich .

* Ankauf der am 1 . Juni 1936 fälligen Zinsscheine der
Poung - Anleihe in den Vereinigten Staaten von Amerika . Die
am 1 . Juni 1936 fälligen Zinsscheine der amerikanischen Ab¬
schnitte der Poung - Anleihe , die den Stempel „ U . S . A .
Domicile October first 1935 “

tragen , werdön in der gleichen
Weise wie diejenigen Zinsscheine derselben Abschnitte , die
am 1 . Dezember 1935 fällig waren , angekauft . Den Inhabern
solcher Stücke und Zinsscheine wird mithin die Möglichkeit
gegeben , die am 1 . Juni 1936 fälligen Zinsscheine bei der
Firma I . P . Morgan Co . , New Pork City , oder bei einer der
amerikanischen Vertretungen der Hamburg -Amerika - Linie
vom Fälligkeitstage ab mit 20 Dollar für 27,50 Dollar Nenn¬
betrag gegen Dollar zu verkaufen . Poung - Mark können auf
Grund der geltenden Bestimmungen zum üblichen Kurs er¬
worben werden .

Von den heutigen Börsen .

Weinversteigerung
der Vereinigung Rheingauer Weingüter .

12 . Tag .
Mit dem Ausgebot in Hochheim a . M . finden die Früh¬

jahrsversteigerungen der Vereinigung Rheingauer
Weingüter ihren Abschluß . Zwei Hochheimer Weingüter
brachten insgesamt 81 Halbstück 1935 und 1934er Weine zum
Verkauf , die bis auf 11 Halbstück 1935er umgesetzt werden
konnten .

Einzelergebnisse .
1 . Geh . Kam . - Rat Aschrott , Natzlaß , Hoch¬

heim . Angebot 40 Halbstück 1935er . Verkauf : 29 Halbstück .
Erlös je Halbstück Hochheimer Daubhaus 360 , 380 ; Weißerd
360 , 380 ; Hochheimer Berg 380 , 2mal 400 ; Neuberg 2mal 410 ;
Stielweg 410 , 450 , 500 ; Steinern Kreuz 400 ; Wetßhaus 430 ;
Weid 470 ; Wiener 520 ; Stein 480 , 500 , 650 , Spätlese 1030 ;
Hölle 550 , 560 , Spätlese 1000 ; Sommerheil 600 , 700 ;
Domdechaney 830 , Spätlese 1200 ; Kirchenstück 820 , Spätlese
1100 RM . Zurückgingen 11 Halbstück zu 4mal 350 , 2mal 360 ,
2mal 370 , 400 , 410 , 480 RM . Durchschnittspreis der
1935er = 575 RM . Erlös 16 680 RM .

2 . Weingut norm . Domdechant Werner ,
Hochheim . Angebot 35 Halbstück 1935er und 6 Halbstück
1934er Hochheimer . Restloser Verkauf . Erlös : je Halbstück
1935er Hochheimer Daubhaus 2mal 370 , 2mal 380 ; Steinern
Kreuz 2mal 350 , 380 ; Reichestal 380 , 2mal 370 ; Hangelstein
360 ; Neuberg 370 , 2mal 380 , 390 ; Weiler 390 ; Wandkaut 380 ,
390 , 420 ; Mummhans 420 ; Rüsselsheimer 440 ; Sommerheil
440 , 550 ; Kohlkaut 550 , Stielweg 570 ; Eehitz 550 , 680 ; Stein
550 , 600 ; Weid 610 , Hölle 740 ; Kirchenstück 820 ; Domdechaney
790,1390 ; Rauchloch 940 RM . Durchschnittspreis der
1935er — 507 RM . Bezahlt wurden für 6 Halbstück 1934er
Hochheimer Sommerheil 700 ; Wandkaut 750 ; Stein 870 ;
Rauchloch , Spätlese 1010 ; Kirchenstück , Spätlese 1520 ;
Domdechaney , Spätlese 1600 RM . Durchschnittspreis
der 1934er = 1075 RM . Erlö <- > s vormals Werner '

schen
Gutes 24 210 RM .

Eesamterlös des 12 . Versteigerungstages
40 890 RM .

Die Entwicklung des Postverkehrs .

Vierteljahresbericht der Deutschen Reichspost .

Die Deutsche Reichspost veröffentlicht den Bericht über
das vierte Viertel des Rechnungsjahres 1935 ( Januar bis
März 1936 ) . Der Verkehr war danach in den meisten Be¬
triebszweigen gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres gesteigert . Das zeigen besonders die Verkehrszahlen
beim Briefverkehr ( plus 100 Millionen Stück ) , beim
Paketverkehr ( plus 6,6 Millionen Stück ) , beim Bar -
verkehr ( plus 8,3 Millionen Stück Ein - und Auszahlun¬
gen ) , bet dem Postscheckverkehr ( plus 14,6 Millionen
Buchungen ) und den Fernsprechverkehr ( plus 40,3
Millionen Gespräche ) .

Berlin , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
schwächer , Renten wenig verändert . An der
Börse macht sich die bevorstehende Unterbrechung des Ge¬
schäfts durch die Pfingstfeiertage in einer weiteren
Schrumpfung der Umsätze bemerkbar . Obwohl die vorliegen¬
den Verkaufsorders kaum größeren Umfang hatten , ver¬
mochten sie doch angesichts des Mangels völliger Aufnahme¬

neigung die Kurse im Durchschnitt um 1 % 311 drücken . Eine
gewisse Verstimmung geht zudem von der Ankündigung einer
2 % tgen Dividendenermätzigung bei der Deutschen Continen¬
tal Eas - AG . aus , deren Aktien nach den Nückgängen der
letzten Tage erneut 2 % % verloren . Auch die in der Auf¬
sichtsratssitzung von Daimler - Benz beschlossene Wiederauf¬
nahme der Dividendenzahlung von 5 % enttäuschte die bei
6 % liegenden Schätzungen der Börse , so datz auch diese Aktie
einen stärkeren Rückgang von 3 % % verzeichnete . Es ist in¬
dessen anzunehmen , oatz dieser angesichts des sehr günstigen
Geschäftsganges keineswegs gerechtfertigte Rückgang sehr
bald wieder einer Erholung Platz machen wird , dte sich auch
schon in der ersten Viertelstunde durch ein Anziehen um % %
anbahnte . Die beiden genannten Sonderbewegungen wirkten
sich hemmend auf die Unternehmungslust aus . Am Renten¬
markt wurden Reichsaltbesitz % % höher mit 115 'A gezahlt .
Die llmschuldungsanleihe notierte unverändert 88 % % .
Wiederaufbauzuschläge gaben bis % % nach . Von Auslands -
Renten blieben Mexikaner und Ungarn weiter gefragt .
Blankotagesgeld verteuerte sich auf 2 % dis 2 % % .

Frankfurt a . M . . 26 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse nahm am Aktienmarkt
wieder einen uneinheitlichen Verlauf bei durchweg sehr
kleinen Umsätzen . Die Haltung war meist etwas schwächer ,
und nur wenige Papiere vermochten sich über den Vortags¬
stand hinaus zu bessern . Die durchschnittlichen Veränderungen
bewegten sich zwischen % und VA % . Daimler Motoren

'
an¬

geboten . Sie gingen um ’A auf 116 , später auf 115 % ( 118 % )
zurück , da die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung von
5 % ( die Börse erwartete 6 % ) etwas enttäuschte . Ab¬
schwächungen bis zu 2 % % hatten ferner Zellstoffaktien ,
Deutsche Linoleum , Bemberg , Mansfelder Bergbau und
Eesfürel . I . E . Farben schwankten zwischen 170 und 171 %
( 170 % ) . Der Rentenmarkt lag ruhig , Kommunale Umschul¬
dung im Verlauf auf 88,80 erholt . Pfandbriefe blieben be¬
hauptet . 4 % % tge Nassauische Goldpfandbriefe , Reihe IV bis
V 96 ( 97 ) . Stadtanleihen uneinheitlich . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 25. Mai . DI TB.-Telegraphische Auszahlungen für

23; Mai 1936 25. Mai 1936
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .68 12 .71 12 685 12 .715
Argentinien e e . 3 Pap .-Peso 0 .685 0 .689 0 .685 0 689
Belgien . . • • • • • 100 Belga 42 .03 42111 42 .03 42 . 11
Brasilien . , 0 . 140
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .478 2 .482 2 479 2 .483
Dänemark . • • . . 100 Kronen 55 27 55 .39 55 .30 55 .42
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .38 12 .41 12 .385 12 .415
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .465 5 .455 5 .455 5 .465
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .36 16 .40 16 .365 16 .405
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 167 .95 168 .29 167 .96 168 . 30
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .52 55 .64 55 . 55 55 .67
Italien . . ..... 100 Lire 19 .48 19 .52 19 .48 19 .52
Japan . . -. . . . . . . 1 Yen 0 .725 0 .727 0 .725 0 .727
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08

41 .76 41 .84Litauen . .
Norwegen . • • • . 100 Kronen 62 .21 62 332 62 .24 62 .36
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . ..... 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .25 11 .27 11 .25 11 .27
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .49 2 .488 2 492
Schweden . . • . . 100 Kronen 63 .83 63 .95 63 .86 63 .98
Schweiz . . ...... 100 Fr . 80 .30 80 .46 80 .31 80 .47
Spanien . . ..... 100 Pes . 33 .89 33 .95 33 .90 33 96
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 .295 10 . 28 10 .30
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 . 969 1 .973 1 .974 1 .978
Ungarn . . . . . . 100 Pengö _ _ — _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 179 1 . 181 1 . 179 1 . 181
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 486 2 .490 2 .486 2 .490

Steuergutscheine .

. . 1934

. . 1935

. . 1936

23. 5. L6
103 .75
107 . £ 5
111 .75

'--5. 5. 36 I
103 .75 I ....... 1937
107 .75 I ....... 1938
111 .75 | Verrechnungs -Kura

23. 5. S6I25. 5. 36
112 . 10 112 . 10

—.- 111 .90
101 .40 109 .40

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
Die Druckverteilung über dem Festlande flacht sich noch

weiter ab , wobei überwiegend heiteres Wetter die Tages¬
temperaturen zu hochsommerlichen Werten anfteigen lassen
wird . Da in der Höhe die Zufuhr einer feuchten füdlichen
Luftströmung anhält , wird aber die Erwärmung vielfach
zu örtlicher Eewitterbildung führen , die in Westdeutschland
und in Frankreich schon eingesetzt hat .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Noch
vielfach heiter und tagsüber recht warm , aufkommende
Neigung zu örtlicher Eewitterbildung , veränderliche Winde .

Kursbericht des Wiesbadener Taablafis .

Rhein - Mai
Banken
A. D . Creditanstalt

n - Börse
23. 5. 36125. 5. 36 Elekt .Licht u .Kraft

Enzinger Union . .

23. 5. 36I

152 .50

25. 5. 36

152 .— Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

23. 5. 36

140 .75
130 50

25 . 5. 86

140 .25
129 .50

4’/, ‘/,N .Lb .Gold 11
4>/, ’/. » „ 6,7

23. 5. 36
97 .—
97 .—

25. 5. 36
97 ^
97 .—

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

23. 5. 36

37 .—
101 . -

25. 5, 36

37 . 25
100 .75

KJöcknerwerke . .
Lahmever & Co. .

23. 5. 36

102 50
140 .—

SS. 5. 36

102 .37
140 . 37/ ö .öUi 77 .— Eschweiler . . . . —.- Riebeck Montan . 112 .- 111 .50 4'1,"1. „ 12, 13 97 .— 97 .— Augsburg Nbg .- M. 116 . 25 116 .— Laurahütte . . . 23 .50Sank f. Brauindust . 133 - |134 — Eßlinger Maschinen 87 .88 Rückforth . . . . —.- 4■/, •/, » „ 4-5 97 .— Bayer . Motoren -W . 133 25 133 .75 Leopoldgrube . . 107 .— 107 50-omm .- u .Privat -B . 93 — 93 25 Faber &Schleicher . 60 .— 60 — Rütgerswerke . . . 128 .25 128 .50 5>/.»/. „ .. I .i. 101 .50 101 . 50 Bemberg ..... 91 .75 91 .75 Mannesmann . . 96 . 95 . 63Dcdj -Buuk . . . •

D. Eff . - u . W .-Bank
95 —
86 —

95 2t »
85 50

I.G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .

174 50
—.—

171 25
87 .—

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 178

*
75 178

*
75

4*/. •/. . G.-Kom .l
4■/, •/. . » 5

83 .75
93 .75

93 .75
93 . 75 J . Berger , Tiefbau

Berlin -KarlsrInd .
134 .75
129 .—

134 .—
128 .50

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt

144 50
100 .2b

143 —
99 . 75Dresdner Bank .. . 95 .75 95 50 Fel ten &Guilleaume 133 .25 133 .25 Schramm Lack . . 90 — 89 — 4' /.7 . . 6,7 . 8 93 . 75 93 .75 Berliner Maschinen 128 .— 127 75 MarimilianliütiP 180 75rraukf . Hyp . Bank

Pfalz . Hyp .-Bank .
I
I

f
I

96 .25
86 .25

Gesfürel .....
Goldschmidt Th .

143 .—
111 . 50

143 —
111 —

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . . 149

*
50

55 . 25
149 .50

4*/, "/. . „ 2
4'1,’l, . „.9, 10

93 . 75
93 .75

93 . 75
93 . 75

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

206 .—
154 .— 155 .50

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .

133 .50
68 .

133 . 50
Reichsbank . . . . 190 . - —.— Gritzncr Masch . . . 31 . 50 32 .— Siemens & Halske . — .— 191 .- 1 47 . 7 . „ 3 93 .75 93 . 75 Buderus . . . . . . 101 .50 101 . 88 Niederlaus . Kohle . 189Rhein . Hyp .-Bank 136 — 135 50 Grün & Bilfinger . ——,-- Siemens -Reininger . ■— — - 1 D. Kom . Sam .Anl . 117 . 37 117 . 37 Charl . Wasserw . . . 115 .— 115 .37 Oberschles . Koks . 136 .75 136 50
Verk . - Untern .

Hanfwerke Füssen . 86 .— — ,- Süddtsch . Immobil . 4 — 4 — do . ohne Ausl . 24 . 50 24 . 50 Chem . Heyden . . 122 . 63 121 .75 Orenstein & Koppe : 88 .50 86 .50Harpener ..... 128 .— Süddeutsch . Zucker — I . G. Farben -Bonds 138 .50 137 . 63 Chade ...... 417 .— 424 .— Rh . Braunk . u .Brik . 232 .50 234 50
TTfijmp 16 37 Henninger Brauerei 121 .— ----,---- TeUus Bergbau . ——— -—. — 4e/o Oesterr . Goldr . 31 .— ———— Conti -Gummi . . . 181 .25 181 . 13 „ Elektr . Mannh . 138 —
Nordlloyd . . , . 18 . 17 .7b Hindr . Auffermann 121 .— 121 .— Thüring .Lief .Gotha 126 .— 4°/oOesterr .Staatsr . Linol . Zürich 198 .— 201 .— „ Stahlwerke . . 130 .— 129 . 50Hochtie : ..... 124 .50 123 .50 Unterfranken . . . — -----.----- 7e/0 Rum . äußere . 48 . 50 48 . 50 Daimler -Benz . . . 116 . 25 118 . 37 ,, -Westf . Elektr . 134 .25 134 .37
Industrie

Holzmann , Phil . . 124 .90 125 .88 Ver . Dtsch . Oelfabr . 5e/oRum .vereinh .03 —•— — .— Dt . Atl .-Telegr . . . --- , --- Rütgerswerke . . . 128 .75 128 .50Ilse Bergbau . . . — .— Ver . Stahlwerke . . 94 .75 94 .50 47 .7 . ,, „ 13 Dt . Cont . Gas . . 124 .37 122 . 13 Sachsenwerk . . 227 .Akkumulatoren . . 190 .— 189 .— Inag Erlangen . . 53 .— 53 .— Ver . Ultramarin . . 140 . 37 140 .— 4°/° „
4®/e Türk . Bagdad L

5 .65 Deutsche Erdöl . . 122 50 123 . 50 Salzdetfurth . . . 181 .75 1 83 .50Aku ...... 53 .50 54 .50 Junghans Gebt . . . 92 .25 94 .— Voigt & Häffner . — — Deutsche Kabel . . 149 .25 148 . 25 Schles .Elekt . u. Gas 136 .75 137 . 88AEG . Stammaktien 37 . 37 37 .— Kalichemie . . . . —.— Westeregeln Alk . . 129 .50 129 .50 47 .7 . tag .St .-R .14 8 50 8 .63 Dt . Linoleum . . . 184 .25 185 .— Schubert & Salzer . 140 .25Aschaffenb . A .-Br . Kali Aschersleben — .— 130 . 50 Zellstoff Memel . . 48 .— 48 .— 4•/(, Ung . Goldrente __ — DL Tel . u . Kabel . 144 .— — — Schuckert & Co. 149 — 149 . 13
.. Zellstoff . .

Bad . Hasch . DurL .
Bast , Nürnberg

111 .40 100 .75 Klein ,Schanzi . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

102
*
37 102

*
37

214 —
„ Waldhof . 142 .75 143 . - 4°/. Ung . St . v . 10 8 .50 Dt . Eisenhandel . . 131 .75 132 .— Schultheis Patzenh . 111 .63 109 .50

196 5̂0 196 5̂0 Versicherung Berliner Börse
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . . 90 . —

201 .25
89 .—

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

192 .—
113 .25

190 .—
113 .25

Bayer Spiegelglas . 43 .— Konserven Braun . 276 . 52
140 .—

77 .— Allianz -Stuttg .-L . . — .- ——,—■
Banken Eintracht Braun . 189 — ———— Stollberger Zink 81 .88

Bemberg . 89 .50 Eahmever & Co. . 140 . — „ .. Ver . —- —
132 37 134 .—

Elektr . Lief .-Ges . . 132 .75 132 .50 Süddeutsch . Zucker —. 206Bremen -Besigheim . -----.----- 110 . 30 Laurahütte . . . . 23 — 23 . 50 Mannheimer Vers . . —- —— —.— Bank f. Brauindust . F .lekt ."Licht U.Kraft 151 75 151 . 25 Thüringer Gas . .Brown .Boveri & Co . 86 .50 87 . 50 Lechwerke . . . . 110 — 109 .75 Berliner Hdls .-Ges. 117 . 50 117 .75 "Pncrelhardt . Br . . . 97 . 50 97 .25 Ver . Stahlwerke . . 94 63 94 .50Buderus . . . 101 . 88 101 .- LindeEismaschinen 1o3 . 50 Renten
101 . 13

Com.- u. Pnv .-Bank 93 .— 93 . 25 I . G . Farbenindust . 174 — 171 . 25 Vogel Tel .-Draht 145 .50 145Gement Heideibers : 140 — 139 .25 Lokom . Krauß . . - 112 — 112 — 5’/ , Reiclisan !. v . 27 101 — Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

9 b .— 95 .25 Feldmühle . . . . 128 50 128 .— WasserGelsenkirch .
,, Karlstadt . 154 — 154 .- Mainkraftwerke . • —.- 98 . 50 51/, ’/. Yonganleihe . 103 .25 103 . 13 95 .7 5 95 . 50 Felten &Guilleaume 132 88 133 .— Westd . Kaufhof . 44 .50 43 .751. G . Chem . Basel .

220 .—
Mainzer Aktien -Br ’ 72 .— 71 . 50 Anl .-Ausl . (Altbes .) . 115 .20 115 . 15 188 .50 Gesfürel ..... 142 .— 142 25 Westeregeln Alk . . 130 .— 129 .501— 130000 . . 222 .— Mannesmann . . * 95 . 75 95 .37 4°/oSchutzgebiet .13 10 .08 10 . 75 t erk . - Untern . Goldschmidt , Th . . 111 75 111 . 63 Zellstoff Waldhof . 142 .75 141 .88130001 ab . . 161 .— 160 .75 MansfelderBergbau 143 .75 143 .50 41/i °/cWiesb .St .v .28 92 .25 92 50 AG. für Verkehrsw . 120 .88 121 .63 Hamburg . Elektr . . 142 50 142 . 75

Chem . Albert . . . 118 .75 117 .50 Metallgesellschaft . 133 .75 4*/, •/, Pr .L .Pfbr . 19 87 .— 97 .- A.Lokatb .u . Krftw . 140 .— 139 . 50 Harburg Gummi . 171 - 172 .-
Chade ..... ..
Daimler -Benz . . r 11 5

*
75

122 . 25
244 .50

423 .—
118 —

Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... 92 — 91 ^63

4W/ . „ » 10
4*/? / . „ „ 21

97 -
97 — D. Reichsbahn Vz. 126 . 13

1 6 25
125 . 88

16 .25
Harpener . . . . *
Hoesch ..... .

127 .88
106 .—

127 . 63
105 . 88 Kolonial

Deutsch . Erdöl . • 122 . 50 Motoren Darmstadt 102 .50 102 . 50 4' 1,’l, „ Kom . 20 84 .75 94 . 75 Hbg .-Südam .- Dpf . ■ 32 — 32 Holzmann , Phil . . 125 .— 125 .50 Otavi Minen . 22 .50 22 .75
Dtsch .Gold u .Silber 244 — Neckarw . Eßlingen 118 — 115 . 50 4*/. ’/ . 6 94 .75 94 . 75 Nordlloyd . . . | 18 - 17 .88 Hotelbetr .-Ges . . . 91 .75 91 . 25
Deutsch . Linoleum 183 .50 184 — Nordw . Kraft . . 41/, ‘ /. N .I .b . Gold 1 98 - 98 .— Tlse -Bergbau . . . 168 .— 169 .—

RentenDyckerhoff &Widm . —.— Park -u .Bürgerbräu 118 .- 118 .25 4>/, */. » » 2 97 .— 97 .— Industrie Ilse Genussch . . . - .— 133 .25
lächbaum -Werger . 100 — 100 .50 Rh .Braunk . u Erik . 233 . 50 4 */••/. » » 3 97 .- . 97 .— Akkumulatoren . . 139 .— 189 .— Kalichemie . . . . 6 Krupp -Obligat

TU Vcr .Stahlw .-O.
105 .25 105 .75

Iälektt,ljetcr, -Ge*. 132 .50 Rh .elekt Mannheim —e- — .— 4V,7 . . 8,9,10 | 97 - 97 .- Aku ....... i 53 .50 54 50 Kali Aschersleben . 131 .63 130 .50 105 .- 104 .88
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